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Nondteg den 24. Oetobes 1834. 


Sub ſtat ions ⸗ l 
3619, Habelſchwerdt den 4. Oetoder 1831. Auf den Antrag der Erben 35 
des verſtordenen Muͤllermelſters Vogel in Grafenort ift ein anderwelter Termin 
zum oͤffentlichen add erkauf der daſelbſt belegenen und auf 2665 Rthlr. 


17 far. 8 8 pf. e abgeſchät ten Mehlmuͤhle nebſt Garten und Ackerſtuͤcken auf 
8 den n d. J. Vormittags 10 Uhr i 


— 


208 — 
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in der Canzlei zu Grafenort aßberaumt wofden; welches beſttz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 


higen Kaufluſtigen, welche die Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einſehen koͤnnen, mit der Aufforderung bierdurch bekannt gemacht wird, in 
beſagtem Termine iu erſcheinen, ihre Gebote unter den ihnen zu eroͤffnenden Bedin⸗ 
gungen abzugeben and zu gewärtigen daß dem Meiſtblerbenden, ſofern nicht 
rechtliche Hinderntſſe entgegen ſtehen, der Zaſchlag der Mehlem le nehn ech te 


ſofort ertheilt werden ſoll. 

a 3 Das Majergt Grafenorter Gerichtsomt . 

- 3459. Freyſtadt den 2. October 1831. Das zu Rückersdorf, Sprottau⸗ 
ſchen Kreiſes sub No 108, delegene, und gerichtlich auf 1450 Rihl. taxirte Bauer, 
gut des Johann Chriſtian Dautſch, wird auf den Antrag eines Realgläubigers 

im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es find hierzu: N f 

SE der 22, November und 3 
® der 23. December c. Vormittags 10 Uhr 
in der Aeninung dei unterzeichneten Juſtltiarit, und peremtoriſch x 
I eder 24. Januar 1832. Vormittags 11 ET 

im berrſchaftilchen Schlofe zu Ruͤckersdocf angeſetzt, welches kautlons⸗, zahlungs⸗ 

und beſitzfaͤhigen Kauffuſtigen hiermit bekannt gemacht wird. SE 
EST Das Gerichtsamt von Mückersdorf und Reuſſenfeldau. N 
3468. Brieg ben 13. September 1831. Das Königl. Land und Stadtge⸗ 


richt von Brleg macht hierdurch bekannt, daß dle zu Klein⸗Leubuſch sub Nro. 54. 


gelegene, der Roſina verehel. Kutſchmann gehoͤrende Freigärtnerſtelle, welche nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten auf 694 Rthl. 10 Ser. 14 Pf. gewürdigt wor⸗ 
den, a dato binnen 9 Wochun und zwar in tler mind peremlorio a 
8 i den 30. December c. Nachmittags 3 Uhr 
verkauft werden fol, Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge biedurch 
vorgeladen, in dem erwähnten peremtorlſchen Termine im Krelſchom zu Klein⸗ 
Leubuſch vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Thiel in Perſon oder 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und demnaͤchſt 
zu gewärtigen, daß erwähnte Freigärtnerſtelle dem Melſtbietenden und Beſtzah⸗ 
lenden zugeſchlagen werden foll wenn nicht geſetzliche Hinderunz grunde obwalten. 
Roͤnial. Preuß. Land und Skadtgericht. i 
3606. Neumarkt den 5. October 1831. Die dem Tiſchler Gottlob Rerz⸗ 
haar zugehörige, zu Michels dorf, birſigen Kreiſes, sub Ns, 9. gelegene Prei⸗ 
ſtelle, welche ortsgerichtlich auf 429 Rehlr, 20 fer, abgeſchatzt worden, fol noth⸗ 
wendig ſubhaſtirt werden. Es ſieht hlerzu ein einziger peremtoriſcher Bletungs⸗ 
Dermin auf den 3. Januar k. J Nachmittags um z Uhr 
zu Michelsdorf an, wou beſſß⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Deden⸗ 
ten eingeladen werden, daß dem Meiſibietenden gegen Exlegung eines verhaͤltniß⸗ 
„mäßigen Angeldes der Zuſchlag der feilgebotenen Stelle, luſofern wicht geſetliche 
Hinderungs⸗Ueſachen eintreten, fofort ertheilt werden wird. . 
Das Gerichtsamt Michelsdorf. Fiſcher. 
30530. Goldberg den 1, October 1831. Das hier unter Mo. 320. belegene, 8 
dem Fleiſcher Pfützner gehoͤtize Haus, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 
5 ; : 1009 Rthlr. 


; 8 = I 3 193 = 
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1009 Rthlr. 10 far, gewuͤrdiget worden, wird zum nothwendigen öffentlichen Vers 


kauf geſtellt. Demnach werden alle, welche dieſes Gtundſtuͤck zu kaufen geſonnen 

find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Lands und 
Stadtgerichts Aſſeſſor Eitner auf BZ 3246 Se \ 

den 7. Januar 1832, Nachmittags 4 Uhr 

angeſetzten einzigen Bietungs⸗Termine, der peremtorlſch if, im kand⸗ und Stadt⸗ 

gericht einzuftaden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den 

Meiſt⸗ und Beſtdietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaͤ⸗ 
Big machen, zu gewäaͤrtigen. s 5 ; 555 5 f 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
3622, Zulz den 11. Detober 1831. Das hier in der Stadt sub Niro, 54. 


belegene, den Schneider Grünſchen Eheleuten gehörige, in der 3. Klaſſe bierde⸗ 


rechtigte Haus, weiches mit dem dazu gehörigen kleinen Hausgaeten, 360 (OR. 
großen Acker, 5 langen Kraut⸗ und einem Loffek⸗Ackerbeete zuſammen auf 496 Rth 


15 for. gerichtlich geſchätzt worden, ſoll Theilungshalber in termino peremlorio 


den 30. Decemder c. Vormittags g Uhr 
verkauft werden. Hierzu werden zahlungs⸗ und deſitzfaͤhige Käufer mit dem Bez 


85 deuten, daß wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme erfordern, der Zuſchlag 


des gedachten Hauſes ſammt Zabehör an den Beſidietenden gegen daare Zahlung 


Königl. Preuß. Stadtgecicht. ö 


des Licitt ſofort erfolgt. | 
| 3588. Landeshut den 29. September 1831. Auf den Antrag eines Real. 


glaͤsbigers ſoll das dem Emanuel Witwer bisher aehörige, sub eo, 18. zu Neuen 
elegene und auf 280 Rth. dorfgerichtlich geſchätzie Haus nedſt Garten in dem auf 


n den 9. Januar 183 Vormittags 10 ur FE 
vor dem Kreis⸗Juſtizratb Loge in dem Gerichtskretſcham zu Neuen angeſetzten 


Termine öffentlich an den Mefſtbietenden verkauft werden. Kaufinſtige werden zur 


Licitation eingeladen, 5 = 
- Königl. Kands und Stadtgericht. 


3585, Ratibor den 2. September 1831. Auf den Antrag des Fiscus, 5 


in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu Oppeln, ſoll die nach Ausweis der 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngenden, auch in unferer Regiſtrotue einzuſehenden 
Taxe, im Jahre 1831 gerichllich zach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Leut auf 
2504 Rihlr. abgeſchaͤtzte Erbpachts Gerechtigkeit der zum Königl. Dematnenz 


ante Robnik belegenen Vorwerke Ober⸗ und Mittel⸗Schwirklan, im Wege 


der nothwendigen Subhaflatſon verkauft werden. Alle deſitz und zahlungs ſaͤ⸗ 


hige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den 


bierzu angeſetzten Terminen: 5 
TE den 24 December d. J. und 
> we den a5, schrüar 1838, 0. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 4 
\ den 28. Avril 1832, jedesmel Vermittags to Uhr 
dor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fürſtenthal en unſerem Geſchäfts⸗ 


gebäude hieſelbſt zu erscheinen, die deſondern Bedingungen der Sudhanatlon da⸗ 


ET ſelbſt 


\ . ES 22 > * 
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feld zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnaͤchſt, infofern keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag der ges 
dachten Erbpachts⸗ Gerechtigkeit an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. 
i ; Koͤntgl. Preuß Obers Landesgericht von Dberfchlefen. 
3624. Strehlen den 16. Septbr. 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 

Laud⸗ und Stadtgerichte wird hiermit bekannt gemacht, daß das zu Wanſen in 

der Brleger Vorſtadt sub No, 1. gelegene, dem Hanns Michael Lorcke gehoͤ⸗ 

rige, auf 208 Rthlr. 10 far, gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, Acker und Garten⸗ 

grundſtück in terming 5 f Be 

Ba Ben ten anner 8 

in Strehlen, vor dem Land⸗ und Stabtcgrichts, Affe Herrn Hopff im Wege 


8 der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll. 


RR Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. f 
3383, Hir ſchberg den x. October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 


485 daß das sub Pro. 704. hieſelbſt gelegene, auf 378 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf, abge⸗ 


e den oe een 2 2 

als dem einzigen Bietuugstermine im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffente ° 
lich verkauft werben ſoll. 8 er 
8 ; Koͤnigl. Preuß, Land +» und e 


ſchhätzte, den Erben der verw. Gürtler Werner gehörige Haus in termino 


EINE : 3 aumeifter. 
38614. Ratibor deu 27. September 1831. Im Wege des erbſchaftlichen 
Liquldationsprozeſſes find die zur Kaufmann Frauz Bordolloſchen Nachlaßmaſſe 
gehörigen, hinter Altendorf sub Nro. 136. 137. und 138. des ſtadtiſchen Hypo⸗ 
kthekeubuchs belegenen, und a ROSE 3 . 
J) nach feinem Flächeninhalte von ungefähr r Morgen 123 UR. 88 OF, 
And dem Nutzungsertrage auf 70 Nthl.; ee FE 
)) ned) feinem Flächeninhalte von 1 Morgen 96 IK. und dem Nutzungs⸗ 
ertrage auf 60 Rihl, und TR r = 
3) nach feinem Flächeninhalte von 5 Morgen 3 DR. und 4 OF, und 
Re dem Need de AUTRR F 3 
gerichtlich abgeſchätzten Ackerſtücke vol uns sub kasta gestellt, und der dleskfaͤllige 
einzige und peremtoriſche Tetmin auf Bar ee 
deu 14. Jaunar 1832 Nachmittags um 3 Uhr i 5 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fritſch im Seſſtons Sgale des hieſigen 
Stadtgerichts anberaumt worden, zu welchem wir mit dem Bemerken, daß die 
betreffende Taxe jederzeit in unſerer Gerichtsſtelle eingeſetzen werden könne, Kauf⸗ 
lüſtige unter der Aufforderung vorladen, ſich iu deinſelben zu melden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und zu gezvärtigen, daß dem Meiſe⸗ und Peſtbletenden, nach 
Genehmigung der Intereſſenten und kn ſo fern die Geſetze nicht eine Ausnahme 
zulaſſen, die Grundſtücke zugeſchlagen und auf ſpaͤtere, erſt nach dem Termine 
eingehende Gebote keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 25 
8 7 E roifgl. Siadtgerich ? 7.5 € 
357%. Muskau am 8. October 1831. Die zu Schleife unter No, 16. be⸗ 
legene, dem Mathes Nickel zugehorige, gerichtlich auf 262 Rihlr. 5 Er ne 


5 = 349 | 
ſchaͤtzte Schillackſche Ganzbauer⸗Nahrung ſoll wegen Schulden in den VBietungs⸗ 
terminen i den 26, November, i 5 

5 den 28. December c. und a 
a 5 den 28. Januar a. f, ; 2 
jedesmal Vormittags 11 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Fauͤrſtl. Puͤcklerſches Hofgerſcht der freien Standesberrſchaft Muskau. 
3603. Hirſchberg den 1, October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No, 876. hieſelbſt gelegene, auf 1621 Nthlr. 25 Sgr. 1 
Haus des Weißgerber Hoffmann, zu welchem ſich in termino den 12. Septem⸗ 
ber kein Fänfer gefunden, in termino FE EA 
ER den 2gfien December c. 


als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 


oͤffentlich verkauft werden ſoll. 5 WR 
ö et Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Baumeiſter. 


5 Warthau den 4. October 1831. Das Reichsgräfl. v. Frankenberg⸗ 
ſche Gertchtsamt hieſelbſt ſubhaſtiret das hier Orts sub Nro. 97. belegene, auf 


150 Rthlr. ich gewürdigte Haus des Gottlieb Simon, und fordert Bie⸗ 5 


tuugsluſtige auf, in ker 
ee de 


in §. Januar a. f. Vorm m 10 Uhr 


in der gerichtsamtlichen Kanzley bieſelbſt ihre Gebote abzugeben, und. nach er 
folgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu ger 


wärtigen. Das Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt hleſelbſt. 
f f a Streckenbach. 


a gericht ſubhaſtirt das hierſelbſt sub No. 103. beleg:ne, auf 86 Rihlr. 22 ſgr. 10 pf. 


gerichtlich gewürdigte Haus des bierſeloſt verfiorbenen Maurers Johann Gottlob ; 
Schludler wegen Unzulänglichkeit des Nachlaſſes, und fordert Bietungsluftige auf 
. } > 


in termino peremtorio 2 N F 
den 12. December d. J. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Unterzeichneten auf hieſigem Koͤnig!. Stadtgericht ihre Gebote abzugeben, 


und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 


tenden zu gewärtigen, in ſofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme noͤthig ö 


Tagen ellen — f 
= = 2 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Puchau. 
2936. 8 
sub R 4. zu Ober⸗Pritzen belegene, und im Jahre 1829. dorfgerſchtlich auf 
111 Mthlr. 20 gr. taxlrte Angerhaͤuslerſtelle, wird Schuldenhalber in termino 
5 as ö den 14. November c. 5 
in loco Ober Prletzen verkauft werden. f f „ 
Me Das Gerichtsamt Ober: Prietzen. Stade, 
23338. Neurode den sten August 1831. Die zu Nieder ⸗Hausdorf unter 
No. 57. liegende, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schneider Franz Fogger geh): 
rige, auf 185 Rthlr. 26 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle, ſoll in 5 auf 
* — 9 8 en — 


chätzte 


3371. Lähn den 16. September 1831. Das unterzeichnete Körigh Stadt⸗ 


amsleu den 7. Juli 1831. Die dem Georg Pantko gehoͤrlge, 


— 2 — 


. den 31. Oetober e. a. Vormittags 10 Uhr Beta 
angefegten Termine in dem Schloſſe zu Dausdorf- verkauft werden, welches Kauf⸗ 
luftigen hiermit bekannt gemacht wird. Zugleich werden ſaͤmmtliche Schneider 
Franz Foggerſche Nachlaßgläubiger aufgefordert, ibre Anſprüche an den Nach⸗ 
laß im gedachten Termine geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch übrig bleibt, verwieſen 
werden. PER Das Gerichtsamt für Hausdorf.“ 5 

8 Held, 


1978. Striegau den 16. Map 1831, Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers ſoll das dem Major v. Foͤrſter gehörige, sub Nro. 39. in Bockau belegene, 
und auf 4692 Rthlr. 15 Egr. gerichtlich taxirte Bauergut im Wege der pothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. 
Demnach werden alle befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit aufgeſordert 
und eingeladen, in dem bierzu anberaumten Termine 5 

din IT, Aüguſt 1881, 5 { 
— Frau den: 3 Demober. 1691, .0:% 
8 auf den 19. December 1831 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts Aſſeſſor Ban in un erm Geſchäftslocale 
hierſelbſt zu erſchelnen, die Bedingungen und Modalitaͤten der Sus haſtation zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokol zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, 


in fofern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Metſt- und 
Beſtbietenden erfolge. = 
BER Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. ; 
Fähnde ich 


24464. Glogau den 14. Innt 1831. Das im Koͤnigl, Preuß. Antheil 
der Oberſauſitz und deren Rothenburger Kreiſe belegene, dem Guts beſitzer von 
Knobels dorf gehörige , auf 9780 Rthl. 14 Sgr. gewuͤrdigte Gut Teuch a ſoll 
in via executionis öffentlich verkauft werden, und es find hierzu die Bietungs⸗ 
termine, von denen der legte peremtortſch iſt, 
: anf. den 21. October c., 
auf den 24. Januar und 
SR auf den 28. März 1832 8 * 
vor dem Ober ⸗Landesgerichtsrath von Wangenheim anbergumt worden. Kauf⸗ 
luſtige Beſitzfahige werden daher aufgefordert, ſich in dieſen Terminen auf dem 
Schloß hleſelbſt Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und demnächſt, da auf Die nach Verlauf des letzten Lieitations⸗Termins eins 
kommenden Gebote nicht reflectirt werden fol, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden zu gewärtigen. Die Taxe mit den Kaufbedingungen kann 
in unſrer Neginratur während der gewoͤhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
es Könlgl. Ober » Landesgericht von Niederſchleſien und der 195 
5 . N u g x . % 

ö 3132. Schloß Ratibor den 24, Auguſt 1831. Im Wege der Erbthei⸗ 
lug jollen die Franz Wycziskſchen Nachlaßrealitaͤten beſtehend in der Frelbaͤusler⸗ 

ſtelle sub Neo. 12. zu Glaniowig und dem Ackerſtuͤck, Kliny genannt, von 5 gro⸗ 

a 5 en 


1 
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ßen oder 5 Preuß. Scheffeln 7 Metzen Aus ſaat, wo on erſteres auf sc. Reh, letz⸗ 
teres aber auf 100 Rihl. gewuͤrdigt worden, in dem einzigen peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 9. November c. früh um 10 uhr 72 5 
in hieſiger Gerichtsamts⸗ Kanzley sub hasta verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. N „„ 
Herzogl. Ratiboeſches Gerlch'samt der Güter Bauerwitz und Binkowitz ꝛc. 
3167. Sulau den 5. Seßtember 1831. Auf Autrag der Erben des Freigaͤrt⸗ 
ner Gottlieb Elis zu Luncke, Behufs der Erbtheilung, wird die sub Ned. 15. zu 
Luncke gelegene und dorfgerichtlich auf 537 Rebe. gewuͤrdigte Freigartnerſtelle des 
verſtorbenen Gottlieb Elis in termino 5 
den 18. November c a. Vormittags um 9 Uhr a 
zu oͤffentſchem Verkauf ausgeſtellt. Wir laden Kaufluſtige zur Abgabe Ihrer Ge⸗ 
dote, um vor uns gedachten Tages und Stunde zu erſcheinen, ein, und hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn keine geſetzliche Hinderviſſe eins 


treten. Frey herrlich von Troſchke, Sutaner Frey⸗Minder⸗Standes⸗ 
herrtiches Ger licht. Neugebauer. 


3351. Schloß Ratibor den 2. Septbr. 183. Auf den Antrag des Jo⸗ 
hann George Andraſchekſchen Verlaſſenſchaftskurators ſoll der 19. Antheil der ehe⸗ 
maligen Vofwerksaͤcker zu Autiſchkau bejiehend in 13 Scheffel 6 Metzen 2 Mägel 
Preuß. Maas Aus ſaat nebſt Zubehör, deren Taxwertg auf 100 Scheffel gerichtlich 
ermittelt worden, in dem einzigen und peretoriſchen Termine BL 

& 7 den 1. Decemder e. 
in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley sub hasta verkauft werden, 
hierdurch eingeladen werden. fx x 
Herzogl. Rattborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowitz, 

3326. Hir ſchberg den 9. Septber 1831. Wir machen bierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 11. in Grünau gelegene, auf 104 Kıbit, 10 [r. abgeſchaͤtzte, 
zum Nachlaß des Golifried Hoffen ann gehörige Haus, da ſich kein annehmba⸗ 
rer Käufer gemeldet, in termino 5 f ke 

den 6. December 1831. - 
als dem einzigen Bletungs» Termine, im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon 


ander weit öffentlich verkauft werden ſoll. 5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 
Baumeiſter. 


3361. Schmiedeberg den 5. September 1831. Das zu Boberflein unter 
Nro. 3. gelegene, auf 90 Rihlr. 10 for. abgeſchaͤßte, zur Concurs⸗ Maſſe des zu 
Boberſiein berſtorbenen Robothäuslexs Johann Gottfried Hornig gehoͤrige Ro⸗ 
bothhaus nebſt Zubehoͤr ſoll im Termine 
den 10. December 1831. Vormittags um 9 Uhr 
in Schildau an den Meiſt⸗ und Beſibietenden verkauft werden. Zugleich werden 
alle unbekannte Glaͤubiger des ꝛc. Hornig bier; urch aufgefordert, in dem oden 
gedachten Termine ihre Aaſchrüche an deſſen Concurs Maſſe anzumelden, widri⸗ 
genfalls fie mit ihren Anſprüchen weeden präcludirt werden. 5 
a Das Gerichtsamt von Boberſtein. : 


2 wozu Kaufluflige 


1810. 


— 3498 — \ 
181% Breslau den 15. April 1831. Das im Namslaner Krelfe gele⸗ 
gene Rittergut Droſchkau ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 


kauft werden. Die landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt, wie der Aushang 


an unſerer Ger ichtsſtelle befagt, 55,844 Rthlr. 26 Sgr. 14 Pf. Die Bietungs⸗ 
termine ſtehen; a a 
/ am 25. Auguͤſt d. . 
ö am 26. November d. J. und der letzte 
8 Er am t. März; 1832 Vormittags 11 Uhr 
an, vor dem Königl, Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmiedicke im 
Partheienzimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfähige Kauftuſtige werden 


5 ene aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des 


erkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibietenden, wenn keine geſetz⸗ 
liche Anflände eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe, ſo wie dis 
geſte llten Bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur des Ober⸗Landesgerichts ein⸗ 
geſehen werde c eg 5 > 


Roͤuigl. Preuß. Ober⸗ Landesgeritht von Schleſſen. 
5 TTT Falkenhaufen. 
3081. Schmiedeberg am 31. Aiguft 1831. Das allhier sub Nro. 280. 


belegene, brauberechtigte Bäcker Schenkſche Haus, welches nach Abzug aller La⸗ 


ſten und Abgaben nach der gerichtlichen Taxe auf 385 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 


foll zur Auseiuanderſetzung der Erben in dem 


am 9. December a. e. Vormittags 11 Uhr 
auf dem hleſigen Stadtgericht anſtehenden Termine an den Meiſtbietenden ver⸗ 


kauft werden. Das Haus iſt am Ringe belegen, und ſetzt an den Jahrmärkten 
4 Buden aus, für einen Backer iſt es gut eingerlchtet, und es ſollen daher in 
dem Termine auch die 4 Jahrmarktsbuden und die Baͤckerei⸗Geraͤthſchaften mit 
verkauft werden, wenn der neue Beſitzer fie zu acquirlren wuͤnſcht. Sollten nicht 
e Hinderniſſe eintreten, fo wird der Zuſchlag an den Meiſtbie tenden er⸗ 


olgen. = Könige, Lands und Stadtgericht. A 
3 ar 3 8 Gotthold. Br 
Getreide Preife in Courant. 

Breslau den 22, October 183 r. 
Hoͤ ch ſte r. Mittlerer. Niedrigſter⸗ 
——— — — a — 


aljen: 2 Rth. 4 [gr. — pf. 1 RNih, 25 [gr. 6 pf. 1 Rth. 17 (gr, — pf. 
oggeur 1 Nth. 27 ſor. 6 pf. 1 Rth. ar far. 3 pf.] 1 Rth. 15 gr. — pf, 


= Gerſte: 1 Rth. 6 ſgr. 6 pf. 1 Rth. 4 gr. 3 pf. 1 Reh. 2 ſgr. — pf. 
Hafer: — Rth. 25 far. 6 pf.] — Rth. 23 gr. 3 pf. — Rth. 21 for — ff. 


Erbſeu: — Rih. — sar. — pf. — Rib. — sor. — pf. — Reh. — ür. — pf 


Beplage 


an 
BebLage 
zu No. XLII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 24. October 183 du. 


Bekannt mach un g. Be 
- 2502. Habelſchwerdt den 12. Juli 1831. Die zum Nachlaß des ver ⸗⸗ 
ſtorben en Anton Pautſch in Marienthal gehörige und auf 971 Rthlr. 23 Sgr. 
4 Pf. gewürdigte Stückmannſtelle sub No. 14, fol Schuldenhalber auf Antrag 
der Erben deſſelben im Wege der nothwendigen Subhaftatipn verkauft werden, 
und ſind die Bietungstermine auf 5 ir ; 
den 20. Auguſt und i 
den 24. September und 
de Noe . 
angeſetzt worden, welches beſitze und zahlu gsfaͤhigen Kaufluſtigen unter der Auf: 
forderung hierdurch bekannt gemacht wird, in diefen Terminen, beſonders aber 
in dem letzten ſich in der Kanzley zu Roſenthal Vormittags 10 Uhr einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewartigen, daß, ſofern von Seiten der Anton 
Pautſchſchen Erben und Realglaͤubiger kein ſtatthafter Widerſpruch gemacht wer⸗ : 
den ſollte, dem Meifts und Beſtbiekenden der Zuſchlag der Stelle ertheilt werden 
wird. Das Reichsgrafl. Wilhelm d. Magnisſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Schnallenſt einn 
1808. Oels den 22, März 1831. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die nothwendige Subbaflation des im Oels⸗Bernſtädtſchen Kreiſe des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Oels belegenen Ritterguts Görlitz zu verfügen befunden worden. 
Es werden baher hierdurch alle, welche gedachtes, unterm 19. November 1830 
auf 39, 76 Rthl. 15 Sgr. landſchaftlich abgeſchaͤtztes Gut zu beſitzen fähig und 
annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, ‚aufgefordert, in dem auf . 
ER den Erſten September 1832 und 


den Erſten December 1831, BRETT 

beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Lielfationstermine auf SS 
, den Erfien März 1832 Vormittags um 10 Uhr ö 
vor dem Deputirten des Fuͤrſtenthumsgerichts, Herrn Juſtizrath Wideburg au 
hieſiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, 
indem auf die nach Verlauf des letzten Lleltattonstermins etwa einkommenden 
Gebote, inſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht welter 
Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſtbletend⸗Verbleibenden erfolgen wird. g N 

Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Sürftenthumsgeriht,.: 

2717 


* 
1 


2711. Camenz den 25. Juni 1831. Auf den Antrag elnes Glaͤubigers 

wird die dem Müller Franz Paſchke gehörige, sub Nro. 3. zu Wenignoſſen ges 

legene Mehlwaſſermuͤhle, die Buſchmuͤhle genannt, welche nach der gerichtlichen 
Taxe vom 5. April 1830 auf 3176 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, in den 
dazu anberaumten Terminen, und zwar: 

a den 22. September, 

den 24 November d. J. und 

den 8. Februar k. J. 


5 im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, in 


welcher Folge wir daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auffordern, in den 
erſtern beiden Terminen allhler, in dem letztern hingegen, welcher peremtoriſch iſt, 
auf dem Schloſſe zu Wenignoſſen Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiftbietenden, mit Genehmigung der 
Gläubiger zu gewartigen. A : : 
: Das Major v. Heugelſche Gerichtsamt von Groß? und Wenignoſſen, 
2941. Nimptſch am 20. Juli 1831. Das sub No, 14. zu Kar zen, hie 


ſigen Kreiſes, belegene, dem Gottlieb Landeck gehoͤrige, gerichtlich auf 5573 Rth. 


29 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauergut ſoll in den hiezu auf ET 


auf den 298 October, 
auf den 29. December d. J., 
auf den 1. Maͤrz k. J. 


anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtoriſche an Ort und Stelle 


anſteht, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Öffentlich an den Meiſt⸗ und 


8 Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Die Taxe des Grundſtücks hangt an unferer Gerichtsſtelle zur Einſicht aus. g.) 
8 : Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3222. Goſchütz den 10. September 1831. Das zu Domaslawitz Warten 

bergſchen Kreiſes belegene, zum Nachlaß des Bauer Franz Skornta gehörige ro⸗ 
botſame Bauergut, welches auf 250 Rthl. gewürdiget worden, ſoll im Wege der 
Executlon ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Lieltatlonster⸗ 
min auf den 7. December a. c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
5 Standesherri. Gericht der Gräfl. v. Relchenbach Freyen Standes⸗ 

Sr herrſchaften Goſchuͤtz. a 8 ö ö 

N 3403. Breslau den 1. October 1831. Die sub No. 9, zu Sakrau, Oelsner 
Kreiſes gelegene Dreſchgartnerſtelle, auf 210 Rthlr. geſchaͤtzt, ſoll im peremtbri⸗ 
ſchen Bietungstermine f 

f dien 8 December c. Nachmitttags drei Uhr 1 40 23 

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Hundsfeld nothwendig verkauſt werden. Kauflu⸗ 


ſtige haben ſich mit Cautſon zu berſehen. a 
- 5 ke ER Gericht Hundsfeldt, Sakrau ꝛc AR 
2505. Breslau den 3. Juli 1831. Die sub Neo, X. zu Sadewitz bei 
Canth getegene, dem verſtorbenen Friedrich Wilhelm Auders gehoͤrig geweſene, 
drelgaͤngige, unterſchlaͤchtige Waſſermühle nebſt Garten und Feldacker, gerichtlich 
auf 5398 Rthl. 20 Sgr. geſchaͤtzt, foll Erbthellungs halber öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, Die Bletungstermine ſtehen den 


8 
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g den 24. September und 
. 5 den 24. November e. 
hlerſelbſt, Meffergaffe No. ., und N 
= den 23. Januar 1832 See 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Sadewitz an. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige 
werden daher zu dieſen Terminen, insbeſondere zum letzten und peremtoriſchen 
eingeladen. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham zu Sadewitz ausgehangen und 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 2 
Se Das Gräfl, v. Stoſch Sadewitzer Gerichtsamt. 8 — 
3428. Birawa den 26ſten September 1831. Die dem Bauer Mathias 
Gap a eigenthümlich gehörige, zu Lichlnia, Koſeler Kreiſes gelegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche unter der Nummer 25. aufgeführte, auf 215 Rthlr. 18 ſgr. gerichts 
lich abgeſchaͤtzte Frelbauerſtelle wird im Wege der Exekution zum oͤffentlichen 
Verkaufe geſtellt. Zu dieſem Ende ſtehen drei Termine: f 
* den 10. November, 
den 10, December d. J., 

5 E den 10. Januar 1832. 2 
dle erſten beiden in der hieſigen Gerichtskanzley, der dritte peremtoriſche aber im 
Orte Lichinta an, zu welchen zahlungsfaͤhige Kauflufige eingeladen werden. 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerſchtsamt der Herrſchaft e 
2 f f In 


1760. Breslau den 28. Januar 1831. Das im Schoͤnauſchen Kreiſe ge⸗ 
legene ritterliche Erblehngut Schoͤnwald au, den Erben der verſtordenen 
Prälatin v. Stechow geb Gräfin v. Sandreczly gehörig, fol im Wege der 
nothwendigen Sabhaſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe deffels 
ben beträgt 56,870 Mtbir. so Sgr., und ad effectum subhastationis 60,420 
Rihl, 20 Sgr. Die Hietungstermine fliehen Fe 8 
5 5 am 7 Ju 183 a 
> am 7. Detober 1831, 
und der letzte Bietungstermin 5 f 5 
5 am 7. Januar 1832 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Par⸗ 
thelenzimmer des Ober ⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
bterdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, Ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewar⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetz⸗ 
liche Anſtaͤnde eintteten, erfolgen wird. 5 . 
Als beſondere Kaufbedingung wird aufgeſtellt, daß der Käufer des Gutes 
Schöawaldan vor der Uebergabe deſſelben an ihn, den aus der Landſchaftskaſſe 
zu Jauer geleiſteten Vorſchuß, welcher jetzt 1570 Rthlr. beträgt, der gedachten 
Kaſfe wieder zu erſtatten hat. Die aufgenommefße Taxe kann in der Regiſtratur 
des Ober⸗ Landesgericht eingeſehen werden. 5 f 8 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. i 
ö DE Falkenhauſen. N 
157% Breslau den 8. April 1831. Das zu NensScheitnig an der Oder 
Nro. Ax. des Hypothekenbuches, neue Nro. 28. belegene Grundſtück, dem Bakr 
kermeiſter Wurm gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
5 : — Wi? 


— 
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werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 betraͤgt nach dem Maͤterialien⸗ 
werthe 6473 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 5331 Rihl. 10 Sgr., und nach dem Durchſchnittswerth 5902 Rihi, 8 Sgr. 
9 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: . 
ARE am 30. Juni c. Vormittags um 11 Uhr, 

am 6, September c. Vormittags um rr Uhr, 
und der letzte Termin 3 “ 
Es am 11. November c. a. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hübner im Partheienzimmer Nro. 
1. des Koͤnigl. Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifte und Beſt⸗ 


bietenden, wenn keine geſetzlichen Auſtande eintreten, erfolgen wird. Die ge⸗ 


richtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtöftätte eingeſehen werden. 
> Könlgl. Stadtgericht hieſiger Nefidenz. g 
1 610 85 2 25 ER 8 ER N 
1392. Breslau den 31. März 1831. Das auf der Graupengaſſe Ro. 707. 
des Hypothekenbuchs, neue Kr eien Sans zur Proberräger Gottlieb 
Dsmwaldfchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrig, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Sud haſtation verkauft werden⸗ Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 


betraͤgt nach dem Matertallenwerthe 3290 Rthlr. 6 Pf., nach dem Nutzungser⸗ 


trage ju 5 pro Cent aber 6115 Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf., und nach dem mittlern 
Durchſchnitt 4702 Rthl. 26 Sgr. 11 Pf. Die Bletungstermine ſtehen; 
am 5. Juli c. Vormittags um 11 Uhr, 

= am 6, September c. Vormittags um 11 Uhr, 
und der letzte i i ar : 

am 8. November c. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Juſtlzrathe Borowski im Parthetenzimmer No. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs» und beſitzfaͤhige Kauflüſtige werden hierdurch auf 
gefordert, in dieſen Terminen zu erfcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erfläs 
ken und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift- und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
delm Aus hange an der Gerichtöftätte eingeſehen werden. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 


KKK. —: ß 2 5 2 8 * 
3 Subhaſtation usd Edictal Citation. 

3435. Reinerz den ıften October 1831. Auf den Antrag des verſtorbenen 
Joſeph Tau h, ſoll die zum Nachlaß g hoͤrige, zu Friedersdorf belegene, im Hy⸗ 
Fothekenbuche von Friedersdorf mit No, 65. verzeichnete Robothhaͤuslerſtelle, wozu 
en Garten und eln Stuck Acker gehört, und die auf 140 Nthlr. 40 ſgr. 8 pf. 
tapitt worden, sub hasta in termino Br Se 
2 den 4. n f de Nachmittags 3 Uhr 

in der Kanzley zu Rückers an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen gleich baare 

Bezahlung verkauft werden, 11 wir alle beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kauſtuſtige 

einladen. Gleichzeitig wird über den Nachlaß des Joſeph Tautz der erbſchaftliche 

Elquldations⸗Prozeß eröffnet, und werden daher, alle Nachlaßgländiger N 
Br 


„5 


aufgefordert, ihre Anſpruche an den Nachlaß im gedachten Termine geltend zu 
machen, widrigenfalls dieſelben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, 


und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger hoch übrig bleibt, berwieſen werden. 5 7 5 
Das Major v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers 
und Friedersdorf. = 
3436, Reinerz een 1. October 1831. Auf den Antrag der Joſeph Stil⸗ 
lerſchen Erben ſoll die zu Rückers belegene, im Hypothekenbuche von Ruͤckers 
mit No. 29, verzeichnete Zinshaͤuslerſtelle nebſt Garten, die gerichtlich auf 140 Rth. 
23 fgr. gewürdigt, im Wege des erbſchaftlichen Liquidntions⸗Prozeſſes suh hasta 
in termino den 5. Januar k. J. Nachmittags 3 Uhr a 
in der Kanzley zu Rüͤckers öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen 
gleich daare Bezahlung verkauft werden, wozu wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
-Raufluftige einladen. Die Taxe kann zu jeder Zelt waͤhrend den Amtsſtunden in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Sämmtliche Joſeph Stiller ſche Nachlaß⸗ 
oläubiger werden zugleich aufgefordert, ihre Anfprüche an den Nachlaß im ges 
dachten Termine geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben aller ihrer etwanigen 
Vorrechte vertufttg-erflärt, und mit ihren Forderungen an dasjenige was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Giäudiger noch übrig bleibt, verwleſen werden, 
> Das Major v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Mückers 


und Friedersdorf. 5 

3627. Oels den 30. September 1831, Ueber den Nachlaß des zu Nleder⸗ 
Lutzine am 10. Septeurber 1830 verftorbenen Häusler Carl Gruhn, welcher aus 
circa 97 Rihlr. Aetivis und 135 Rthlr. Paſſivis beſteht, ſſt am 8. Juni c. das 
abgekuͤrzte Concurs⸗ Verfahren eröffnet worden, und ſoll die dazu gehörige, dorf⸗ 
gerichtlich auf 50 Rthl. geſchätzte Häuslerſtelle in termino re 
den 14, December s Vormittags 9 Uber 
in loco Nieder Lugine öffentlich verkauft werden, weshalb zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige vorgelagen werden, in dleſem Termine zu erſcheinen und ſhre Gebote zu 
Protokoll zu geben, demnachſt aber den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befkbierens 
den zu gewärtigen, wenn nicht die Geſetze eine Ausnahme zulaſſen ſollten. Zu⸗ 
gleich werden hiedurch alle unbekannte Gläubiger des Carl Gruhn vorgeladen, in 
obigem Termine zu erſcheinen und Ihre Forderungen anzubringen und zu beſchei⸗ 
ngen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen 

gegen die übrigen Creditoren ein ewiges tillſchweigen auferlegt werden wird. 
: Serichtzamt für Nieder⸗Lutzin⸗⸗ 
SEdietal Eitationen. 

1626. Camenz den 13. April 1831. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird auf den Antrag der Geſchwiſter Raabe deren Bruder, der Chirurgs Ph it 
lipp Raabe, welcher feit dem Jahre 1796 verſchollen, dle letzte Nachricht in 
jenem Jahre aus der Kappſtadt auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung in 
Afrika gegeben hat, und. jet jener Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte 115 
Nachricht eingegangen iſt, oder deſſen unbekannte Erben, hiermit vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf f BER. 

3 2 den 


TEE IDEE 
RT, den 16. Februar 1832 Vormittags um 9 Ubr 5 
angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder mündlich allbier zu melden und weitere 
Auweifung, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er für todt erklart und 
deſſen Vermögen feinen Geſchwiſtern zugeſprochen werden wird. i 
Das Palrtmonial⸗ Gericht der Koͤntgl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz. 


1412. Breslau den 4. Maͤrz 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgericht wird der aus Klein⸗Naͤdlitz gebürtige Friedrich Suſchke, wel⸗ 
cher im Jahre 1807, damals 23 Jahr alt, als Handlungsdiener von hier nach 


— 


Hamburg, zu Johanni deſſelben Jahres aber von dort nach Kiel gegangen, 


und ſeit jener Zeit weder zurückgekehrt, noch ſonſt bie geringſte Nachricht von 


ſelnem Leben und Aufenthalt vorhanden I, auf den Antrag des ihm beſtell ten 
Curators hiermit oͤffentlich aufgefordert, von feinem Leben und gegenwärtigen. 


Aufenthalt Kunde zu geben, und ſich, oder auch die von ihm etwa zurückge⸗ 


laſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber 


in dem peremtoriſchen Termine ER 
een 1s, Januar 1832 Bormittass role —_ 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Referendar Becker auf biefigem Landge⸗ 


richtshauſe zu melden und das Weitere, wldrigenfalls aber zu gewartigen, 
daß er ſodann durch ein Erkeuntniß für todt erklärt, und fein zurüͤckgelaſſenes 


Vermoͤgen feinen nächſten Verwandten, nach der geſetzlichen Erbfolge, ausge⸗ 


antwortet werden wird. 3 b 
a 2 — Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


3120. Dom Breslau den 18ten Auguſt 1831. Es wird hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des in Jeſchona, Groß Sırebliger Kreiſes 
verſtorbenen Pfarrers Anton Adamezyk der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß 
eröffnet worden iſt, daher alle und jede, welche an dieſe Nachlaß» Maſſe einige 
rechtsguͤltige Anſpruͤche zu haben dermeinen, hiermit vorgeladen, vom 12. Septbr. 
d. I. angerechnet, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch ange⸗ 
ſetzten Termine TTT a 
= den 16. November d. J. Vormittags um ro Uhr 
vor dem hierzu ernannten Commiſſaxio, Herrn Generals Vieorlat-Aintsrath 
Schnorfeil in hieſtger Amtsſtelle auf dem Dome entweder in Perſon oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft, die 
Herren Juſtizrath Merkel und Juſtiztommiſſarius Hirſchmeyer hierſelbſt vorge⸗ 
1 werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu lquldiren und zu verlfielren, 
und demnächſt das Weitere, bei ihrem Ausbleiben »der unterlaſſener Anmeldung 
ihrer Forderungen aber zu gewaͤrtigen, daß fie durch ein unmittelbar nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins abzufaſſend es Präcluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 


moͤchte, verwſeſen werden ſollen. g d 
9 5 Bruͤrſtbiſchoͤfliches General» Vicariatamt, 


nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


2442. 


1 


„ 8 
2442. Oels den 21. Juni 183 1. Nachſtehende Edictal⸗Citation 
Ueber die künftigen Kaufgelder des dem Herrn Ober Ammann Aßmann 
gehörigen, im Fürſtentrum Oels und deſſen Oels⸗Bernſtädtſchen Kreiſe ber / 
legenen, auf den Antrag eines Realgläubigers sub hasta ſtehenden Ritter: 
guts Goͤrlitz, iſt am heutigen Tage der Liquidationsprozeß eroͤffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden daher hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor dem Herrn Juſtizrath Wideburg auf 
den 23. November c. a. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Liquidationstermine in dem Geſchaͤftslocale des 
hieſigen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläs 
ßigen Bevollmaͤchtigten, — wozu in Ermangelung eigener Bekanntſchaft 
die Herren Zuftiz Commiſſarieu van der Sloot und Wentzky in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, — zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche 
vorſchriftsmoͤßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mai agag unmittelbar nach Abhaltung diejes Ter⸗ 
mins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗ Erkenntniß mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an das Gut Görlig und deſſen Kaufgelder präcludirt, und ihnen das 
mit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als ge⸗ 
gen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden. a f f Bien 
wird hiermit unter des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts gewöhnlicher Unkerſchrift 
und Inſiegel ausgefertigt. „ wa 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
- : Er Cleinow. 
3322. Guhr au den 8. September 1831. Nachdem uͤber den Nachlaß des 
hier verſtorbenen Tuchmachers Andreas Stolz dato der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
prozeß eröffnet worden, fo haben wie zur Anmeldung und Nachweſſung der For⸗ 
derungen unbekannter Gläubiger einen Termin auf ; RR, 
ES den 3. December c. Vormittags 1 Uhr f 
auf hieſigem Stadtgerichre angeſetzt, und laden daher alle unbekaunte Gläubiger 
vor, in dieſem Termine zu erſcheimen, Ihre Forderungen zu liquldtren und zu bes 
ſcheinigen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluͤſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, 


werden verwieſen werden. 8 5 

ee 8 Hoa Bun . f 

2974. Kotzenau den 15. Auguſt 1831. Auf Antrag des Bauers Chriſtian 

Michel zu Ober⸗Zauche werden alle etwa unbekannten ee 

auf das sub Nro, 47. zu Ober» Sauche belegene Chriſtian Michelſche Bauergut, 
d = Eis 


= 5 
* 
Eigentbumsrechte zu haben glauben, zur Anmeldung und Rechtfertigung ihrer 
etwanigen Anſpruͤche an erwähntes Grundſtuͤck, im Wege des offentlichen Auf⸗ 
gebots, ad terminum . 2) 5 . a 75 
den 14. November c. Vormittags 9 Uhr 5 
vor das unterzeichnete Gerichtsamt mit der Verwarnung vorgeladen, daß die Aufs 
ſenbleibend n mit ihren efwauigen Neafanfprüchen auf das bezeichnete Grundſtück 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein iminerwährendes Stillſchweigen auferlegt 
werden foll, Das Adlich v. Liebermannſche Ober⸗Zaucher Gerichtsamt, 
2048. Glogau den 21. Juli 1831. Von Selten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl, Ober- Landesgerichts werden auf den Antrag der Vormundſchaft der mino⸗ 
rennen Graͤfin Eveline v. Schlabrendorf alle diejenigen Pratendenten, welche 
an das auf dem ihr gehörigen, im Fuͤrſtenthum Glogau und deſſen Gruͤnberger 
Kreiſe belegenen Antheilgute Schweinitz, eingetragene Doküment über die belden 
Poſten von reſp. 48000 Nihl. und 30000 Rihl., von denen die erſtere Poſt sub 
No. II. oder eigentlich No. 19% für den Carl Freiherrn v. Keßlitz, und die ans 
dere Poſt sub No. 12, oder elgentlich No. 20., für den Freiherrn v. Keßlitz und 
deſſen Ebegattin geb. Freiin v. Nimptſch, auf Grund des zwiſchen dem Grafen 
v. Schlabrendorf und dem Freiherrn v. Keßlitz abgeſchloſſenen K räkts dd. 
den 30. Jan var 1793 und des Dekrets voin 3. September 1794 im Hypothe⸗ 
kenbüche von Schweinitz eingetragen find, als Eigenthümer, Ceſſiongrien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoxiſchen Termine 
f den 15. November 1831 Vormittags um 11 Uhr = 
vor dem ernannten Cömmiſſario, Ober: Landesgerichts Aſſeſſor Graf zu Dohna 
auf hieſigem Ober⸗Landesgericht entweder in Perſon, oder durch geuugſam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekaunlſchaft 
unter den hieſigen Jußiz⸗Commiſſarien der Eriminalrath Hartmann, dle Juſtiz⸗ 
Commiſſionsräthe Treutler und Fichtner und die Juſtiz⸗Commiſſarien Neumann 
und Jüngel vorgeſchlagen werden) ad protocollum anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, fondann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem an⸗ 
geſetzten Termine keiner der etwanigen Interſſenten melden, ſo werden dieſelben 
mit ihren Auſprüchen praͤcludlrt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklärt 
und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anfuchen des Extras 


henten wirklich gelöfcht werden. f 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
8 8 v Goͤtze. 0 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft 

3612, Reichenbach den 19. September 1831. Der Färbermelſter Johann 
Gottfried Klein hleſelbſt und deſſen künftige Ehegattin Caroline Friederike Erne⸗ 
ſtine Müller haben die in Reichenbach unter Eheleuten ſtatutariſch ſtatt findende 
Gemelnſchaft aller Güter mittelſt Vertrages vor dem Gerichtsamte der Fidelkom⸗ 
miß⸗Herrſchaft Peterswaldau vom 14. Auguſt 1831 ausgeſchloſſen, was hiermit 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. . 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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vom 24. October 1831. 


f Ediet al Eitatisnem 

3280. Fürſtenſte in den 26. Auguſt 1831. Von dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamt werden auf Antrag der verſchiedenen Beſitzer der nach⸗ 
ſtehenden Grundſtüͤͤcke und reſp. der betreffenden eingetragenen Gläubiger 
alle diejenigen unbekannten Prälendenten, welche an nachſtehende, theils 
noch validirende, theils zu loͤſchende Poſten und reſp. die daruͤber ausge⸗ 
fertigten und verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente, als: 

1) an die auf dem den Joh. George Herforthſchen Erben TR 
Bauerguts Nro. 14. zu Donnerau Waldenburger Kreiſes, für die Joh. 
Gottfried Heilmannſche Curatel haftenden 29 Mark 22 wal: und an die 
auf demſelben Grundſtück für die Marie Heiniſche Curatel zum Lomnitz 
hafteuden 9 Mark, eingetragen uno actu den 12 Juli 1773 und die 
Poſten ſelbſt; d 

2) an das Hypotheken -Snflrument vom 25. Mai 1793 über die 
für die Curatel der Joh. Gottfried Herbſtſchen Kinder aus Nieder Giers⸗ 
dorf, auf dem Georg Friedrich Fiſcherſchen Garten No. 8. zu Kaltwaſſer 
Waldenburger Kreiſes eingetragenen, unterm 9. Mai 1816 der Curatek 
der Joh, Gottfried Kammlerſchen Kinder von Lomnitz cedirten 1oo Rth 5 

3) an die Hypotheken ⸗Inſtrumente über die urſprünglich unterm 
26, März 1777 fuͤr die Friedrich Kolbeſche Curatel mit zo Mark und 
fuͤr die Anna Roſina Zimmerſche Curatel mit 20 Thlr., ſchl, auf dem - 
Joh. Gottfried Kleinſchen Bauergut Nro: 31, zu Zirlau, Shweibniger 
Kkeiſes, eingetragenen Poſten, von denen letztere unterm 12. Auguſt 1789 
an die Koͤhlerſche Curatel von Zirlau cedirt Worden iſt, und an die Po⸗ 
ſten ſelbſt; 

4) an die Veranſchlagung (Auseinanderſetzung) über die unterm 26. 
Auguſt 1812 für die 2 jüngften Joh. Chriſtoph Schneiderſchen Kinder, 
Sufanne ben und Joh. Friedrich, auf 885 Joh. Earl Gottfried 
a Tſchlr⸗ 


- — 378 — 
Eſchirnerſchen Frehauſe No. 2. zu Lehmwaſſer Waldenburger Kreifes ein. 
getragenen 1 Rthl. 1 Ggr 37 Pf; ö N 
5) an das Hypotheken- Juſttumei t uͤber die unterm 12. April 1798 
auf dem jetzt Joh. Gottlieb Heinzelſchen Freihauſe No. 19. zu Langwal⸗ 


tersdorf Waldenburger Kreiſes, urſprünglich fur die katholiſche Brands 


Bonificationskaſſe zu Freiburg eingetragenen, ſpaͤter an die Hausbeſitzer 
Behniſchſche und nachher an die Brauer Mapywaldſche Curatel zu Brei: 
burg cedirten 40 Rthlz 


6) an das Hypotheken Inſtrument vom 27. Nopbr. 1806 über die 


auf dem Joh Friedr. Seeligerſchen Freihaus No. 43. zu Zirlau, Schweid⸗ 
‚niger Kreiſes, faͤlſchſich für den Bauer Georg Heinzel daſelbſt eingetra⸗ 


genen, eigentlich den Hofegaͤrtner Chriſtoph Seiftſchen Kindern daſelbſt 


e y 
)) an die Hypotheken⸗Jaſtrumente über die auf dem Ghriftian Eb. 

renfried Schubertſchen Freihaus Nro. 71. Gum 
Wederau Bolkenhainer Kreiſes eingetragenen Poſten: f 

a) von 20 Rthl. für die Foͤrſterſche Vormundſchaft, intabulirt den 


Koͤrgelbuſch gehörig) zu 


4. Nopbr. 1798, cedirt an die Elgnerſche Curatel den 27 Fe- 


bruar 18055 


b) von 20 Kıple. für die Hoffmaunſche Vormundſchaft, intabulirt 


den 4 Novpbr 1789, kedirt an die Maywaldſche Vormundſchaft, 
intabulirt den 30. Mai 18105 und = 
den 23, Februar 1801 und die Poſten ſelbſt; 
8) an das Hypotheken⸗Inſtrument vom 4. Sul N 
dem ſetzt Gottlieb Worbsſchen Dreſchgarzen No. 24. zu Wederau für die 
daſige Armenkaſſe eingetragenen 9 Rthl. 18 Sgr.; 
9) an das Hypotheken- Anfteument über die au 
jamin Langerſchen Freihauſe und Bleichbeſitung No 23. zu Ober⸗Walden⸗ 
burg Waldenburger Kreiſes unterm 10. Juli 1841 für die Joh. Gotk⸗ 


lieb Walterſchen Erben eingetragenen 140 Rihlt, und die Poſt elo; 
oh) an das Hypotheken⸗Inſtküment von 15. Januar 1800 übel 


= 0) von 20 Rthlr aus der Eſchöͤltſchen Vormundſchoft, intabulirt 
171 804 über die auf 


f dem Gottlieb Bons 


* 


die auf dem vormals Igkobſchen jetzt Joh. Friedrich Sturmſchen Frei- 


ſtück Ro. 4. zu Dörnhau, Waldenburger Kreiſes, für die Nieder⸗Giers“ 


dorfer Schül⸗Arwenkaſſe eingetragenen 100 Rih, jetzt angeblich der Schul: 
kaſſe zu Lomnitz gehör Na. e 
2 5 i % 11) 


N. 
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11) an die Veranschlagung (alseindaderſh ang) vom 3. ae 
1808 und reſp. 6. März 1809 über die auf der vormals Bernerfchen, 
jetzt Dreßlerſchen Freiſtelle und Mühle No. 5. zu Thomasdorf, Bolken⸗ 
hainer Kreiſeß, für die beiden Müller Wernerſchen Toͤchter erſter Ehe da⸗ 
ſelbſt eingetragenen 480 Rthl. Muttertheil und Ausſtattungz 5 5 

12) an das Hypotheken⸗Juſtrument über die auf dem jetzt Ernſt 
Gottlieb Schillerſchen Freihaus No. 56. zu Ober⸗Salzbrunn Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes für die Goͤllrichſche Erbmaſſe zu Zeisberg unterm 27. Auguſt 
1808 eingetragenen 27 Rthl. 27 Sgr.; 

13) an das Hypotheken⸗ Ihſtrument über die auf dem vormals Er: 
leſchen jetzt Moſeſchen Freihauſe Nro. 53. zu Ober Salzbrunn fuͤr die 
Georg Friedrich Goͤllrichſche Erbmaſſe zu Froͤhlichsderf unterm 26. Aus 
guſt 1808 eingetragenen 40 Rthlz 

14) an die in unſerm Depoſito aufbewahrten, auf dem jetzt Berndt⸗ . 
ſchen Bauergute No. 15. zu Polsnitz Waldenburger Kreiſes unterm 26. 
April 1803 eingetragenen und bereits gelöſchten 3⁰ ul Anne Roſine 
Endlerſche Muͤndelgelder; 2: 

36) an das Hypolprten Inſtrament über die auf dem jetzt Joh. 
Got lieb Frankeſchen Freihaus No. 42. zu Zitlau, Schweidnitzer Kreiſes, 
unterm 10 Decbr. 1783 für die Gottlieb Piſchelſche Curatel eingetra⸗ 
genen, am 14. Decbr. 1785 an die Curatel des abweſenden Joh. Frie⸗ 
drich Geisler cediten 12 Mark und an die Poſt ſelbſt; 8 

als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem auf a 

den 9. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr N 

vor dem Herrn Referendario Goldſtein in hieſigem Gerichtslocal anbe: 
raumten Termine zu er einen „ ihre etwaigen Anſpruche zum Protokoll 
anzumelden und zu beſcheinigen und hierauf das Weitere zu gewärtigen, 

Sollten ſich indeß bis zu und in dem angeſetzten Termine keine der In⸗ 
tereſſenten melden, fo werden dieſelben mit ihren Realanſpruͤchen auf ge⸗ 
nannte Grundſtuͤcke und reſp. die betreffenden verloren gegangenen Inſtru⸗ 
mente praͤcludirt und deshalb zum ewigen Stillſchweigen verwieſen, auch 
die verlorenen Inſtrumente fuͤr amortiſirt erklaͤrt und nachdem die Urtel 


rechtskraͤftig geworden, dem Antrage der Provocanten gemäß, theils neue = ; 


Inſtrumente ausgefertigt, theils die eingetragenen Poſten geloͤſcht werden. 
Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

Hein und Nohußbck⸗ Ex 

ufs 


N 
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Aufgebot verlorner Hypotheken » Inſtrumente. 

2971. Breslau den 8. Auguſt 1831. Auf dem Krerfham No. 8. zu Schön 
born, haftet für die Haͤcknerſchen Erben an Kaufgeldern zufolge Hypotheken⸗In⸗ 
ſtruments vom 15, Auguſt 1810, welches ein Duplicat des zwiſchen dem Heinrich 
Haniſch und dem George Häckner geſchloſſenen Kauf» Contracts iſt, und des Hy⸗ 
pothekenſcheines vom 17. Auguſt deſſelben Jahres ein Capital von soo Rehlr. 
Das Capital ſoll laͤngſt bezahlt fein, das darüber Rh Juſtrument aber iſt 
verloren gegangen. Auf Antrag der Häcknerſchen Erben werden nun alle dlejent⸗ 
gen, welche aus irgend einem Grunde Anſpruͤche an beſagtes Capital und Inſtru⸗ 
ment zu haben vermeinen, aufgefordert, in bem = 

den 24. Robember d. J. s 
in der Canzlel des unterzeichneten Juſttziarſi, Meſſergaſſe Nro. 1. anſtehenden 
Termine ihr Eigenthumsrecht anzumelden und zu beſcheinigen, wlbrigenfalls fie 
damit werden pracludirt, ihnen ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt, das Jnſtru⸗ 

ment amortiſirt und dle Poſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. ? 

; Das Gerlchtsamt von Schoͤnborn⸗Kurtſch und Klein⸗Oldern. 

- ee 5 > Banfe, 
3611. Hirſchberg den 13. October 1831. Auf der zu Nimmerſath, Bol⸗ 
ken hainſchen Kreiſes sub Nro. 43. gelegenen Freiſtelle iſt vermoͤge Amts⸗Conſens 
vom 22. Juni 1805. ein Capital per 30 Rthlr. für dle katholtſche Kirche zu Wolms⸗ 
dorf eingetragen. Das Capital iſt zuruck gezahlt, der Amts: Confens aber vers 
foren gegangen. Es werden daher alle unbekaunte Elgenthämer, Ceſſtonarlen, 
Pfand⸗ oder Briefs inhaber dieſes Amts. Conſenſes aufgefordert, denſelben den 
uns einzurelchen, und ihre Anſprüche daran bis ſpaͤteſtens In dem auf : 

: den 8. December d. J. Vormittags um :ı Uhr 

in der Gerichts ⸗Kanzley zu Rimmerſath anberaumten Termine anzumelden, und 
zu beſcheinigen, auch das Weitere Rechtliche, im außenbleibenden Falle aber zu 
gewärtlgen, das der gedachte Amts⸗Conſens amortiſirt, und das Capieal geloͤſcht, 
allen denen aber die irgend einen Anſpruch auf die eingetragene Poſt haben, ein 
ewiges Stillſchweigen gegen das Grundſtück und deſſen Beſizer auferlegt werden 
ſoll. : Das Patrimonialgericht der Nimmerſather NT 
: 2 0g. 


Mühlen Bau Veraͤande rung. 
3626, Roſenberg den 14. Oetbr 1831, Der Müller Franz Neczinsky 
4 Stoberau nach Jaſchine, Rosenberger Kreiſes gehörig, beabſichtiger dle Um⸗ 
wan delung feiner frühen eingängigen unter ſchlaͤgigen Waſſermuͤhle in eine zgaͤn⸗ 
gige oberfchlägige. In Folge Geſetzes vom 28. October 1810. §. 6. und 7. mache 
ich dies hiermit bekannt, und Jeden der durch dleſe Mählen veränderung eine 
Gefährdung feiner Rechte befürchtet, fordere lch auf, feine Widerſpruͤche binnen 
8 Wochen präcluſiviſcher Friſt bey der Landes⸗Polizeybehoͤrde, oder dem Baus 
heren anzumelden, als auf fpäter eingehende nicht gerüͤckſichtget, vielmehr die 
höhere Genehmigung zu diefem Umbau beantragt werden wird. 
5 Kaonigl. Landräthliches Amt. v, Paubeck. 
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306853. Die Ziegelfabrikation auf der in dieſem Jahre retäblitten, der Com⸗ 
mune gebörenden Ziegelei auf den Herrenwleſen, ſoll an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden, und haben wir hierzu; i . 5 

Dlenſtag den 8 November Vormittags 10 Uhr 8 
einen Termin auf dein rathhäuslichen Fürſtenſgal anberaumt, an welchem quali⸗ 
ficirte und cautionsfähige Ziegelmeiſter ſich einzufinden und ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, hiermit eingeladen werden. Die dieſer Lieltation zum Grunde gelegten Be⸗ 
dingungen ſind täglich in der Nathsdienerſtube einzufehen. re 

Breslau den 21. October 1831. a 
Zum Magiſtrat hiefiger Haupt⸗ und Refidenzftadt verordnete Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. N 
Subhaſtations Patente. 
3637. Neuſtadt den 2. September 1831. Das auf 493 Rthlr. 20 Sgr. 
8 Pf. tarirte Haus No. 17. in der Nieder⸗Vorſtadt hlefelbſt, ſoll im termino 

er den 39% December c. früh g Uhr 8 8 
auf hieſigem Rathhauſe im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich ver⸗ 
kauft werden. i = ; 


Koͤnkgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
3635. Neumarkt den 10. October 1831. Die zum Nachlaß des zu Scha⸗ 

dewinkel verſtorbenen Kretſchiners Johann Chriſtoph Siker gebdrigen Grundſtücke, 

als: 1) der Kretſcham zu Schadewinkeb, auf 360 Rehl. 7 Sgr. taxirt; f 


2) eine in der Nähe von Schadewinkeb in der Falkenhalner Feldmark gele⸗ 
genes Ackerſtück von 6 Schfl. alt Breslauer Maaß Ausſaat, welches auf 
245 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt; ar 
werden Schuldenhalber ſubhaſtirt. Es iſt dazu ein Licitatlonstermin auf 
den 25. Jannar 1832 Vormittags um 10 Ubr 


angeſetzt worden. Kaufluſtige haben ſich zur beſtimmten Zeit vor dem unterzeich⸗ 


neten Gerichtsamte zu Dbers Stephansdorf im Geſchaͤftszimmer des dortigen herrz 
ſchaftlichen Wirthſchaftsamts elnzufinden. Die Tare kann in dem Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Schadewinkel, Falkenhain und Ober⸗Stephansdorf eingeſehen werden. 
Das Gräftich von Schweinitzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ober⸗ 

2 i Stephansdorf. ; = 
. 3666. 


A — 5 ; 

3566. Breslau den 21. October 1831, Zum] nothwendigen Verkauf des 
sub Nor 19. zu Hundsfeld gelegenen Hauſes und Gartens, nebft zwei ſogenannten 
Kirchen⸗Morgen von dem dismembrirten Fußſchen Gute und 3 Morgen 165 JR. 
als Parzelle Pro. 22, von dem dismembrirten Großbuͤrgergutse Neo, 77. 89. zu 
Hundsfeld, zuſammen einſchlleßlich des Inventarti von 61 Rihlr. 24 fer. 6 pf. 
auf 405 Rtblr. 24 gr. 6 pf. geſchaͤtzt, iſt peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 

f den 4. Januar 1832. Nachmittags 3 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle iu Pundsfeld anberaumt, zu welchem Kaulluſtige hier⸗ 

mit eingeladen werden. 5 - 
re = Das Patrimonialgericht von Hundsfeld ꝛc. 

3667. Breslau den 22. October 1831. Zum nothwendigen Verkauf des 
sub Nro. 29. Hundsfeld gelegenen Klein⸗Bücgerguts, zu welchem ein kleines 
Hinterhaus und Gärtel, 4 Morgen Acker zu Felde und Wieſewachs gehörig, tft 
im Wege der Reſubhaſtation ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

en den 24. November tc. Nachmittags z Uhr 8 

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Hundsfeld anberaumt. Dieſes im Jahre 1830 
nach dem Materialwerthe 5 261 Rthlr. 10 Sgr., und nach dem Ertrage auf 
509 Rthl. 10 Sgr. geſchaͤtzte Grundſtuͤck, wurde zuletzt für 260 Rthl. zugeſchla⸗ 
gen. i Das Patrimonial- Gericht von Hundsfeld ꝛc. f 
3631. Glogau den 11. October 1831. Zum oͤffeutlichen nothwendigen Vers 
kauf im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon der sub No. 2. zu Pürſchen, Glogauer 
Kreiſes, belegenen Gottlob Suckerſchen Dreſchgärtnerſteue, welche auf 546 Rib. 

6 for, 6 pf. ortsgerichtlich getoürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen 
Birtungs⸗Termin auf . ER 

den 16. December 1831, Vormittags um 9 Ubr 

in dem Gerichts» Locale zu Pürſchen anbergumt, wozu wir beſiz und zahlungs⸗ 

fähige Kaufluſtige hiermit einladen. ä 5 : 

PR Das Gerichtsamt von Puͤrſchen. 

358636. Parchwitz den 17. Octoder 1831. Die auf 907 Rthlr. 1 ſgr. 5 pf. 
ortsgerlchtlich taxirte Ernſt Wilhelm Mückeſche Freiſtelle und Brandtwetnbrenueref 
No. 17. zu Pohlſchildern, Liegnitzer Kreiſes, ſoll im Wige nothwendtger Subha⸗ 
ſtatten in dent uff een 5 

RE den 28. December ce. Rachmittags 3 Uhr 

Im herrſchafllichen Schloſſe zu Pohlſchlldern anberaumten peremfokiſchen Bietungs⸗ 

termine verkauft werden, welches kautlons und zahlungsfähigen Kaufluſtigen 
hierdurch bekannt gemacht wird. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Glaͤu⸗ 

btlger des Muͤcke vorgeladen, in dem befagten Termine zur Liguldlrung und Recht⸗ 
fertigung ihrer Forderungen vor uns zu erſcheinen, widrigenfalls die Ausblelben⸗ 
den mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück und die Maſſe präcludirt, und ihnen 
Bamit ein ewiges Stillichweigen, fowobl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufzeld bertheilt werden ſoll, auferlegt werden 
wird. SR en Güter Pohlſchüdern, Merſchwitz und 

* = errodor 5 ch 95 — 5 N > 

30601. Hultſchin den 25. September 1831, Da ſich in dem am 21. Full 
c, angeſtandenen Termine zum Verkauf des dem Auszugex Johann 0 

e i f . 8 55 
| 


4 


Erben gehoͤrigen Ackerſtücks von 2 Schfl. Ausſaat Breslauer Maaß, keine Kauf⸗ 
luſtigen gemeldet baben, fo Ht auf den Antrag der Erben ein nochmaliger Ter⸗ 
min auf 5 den 27. November u 3 N 
angeſetzt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in das hle⸗ 
ſige Gerlchtszimmer vorgeladen werden. ET % ö 
3 Ä Königliches Stadtgericht. BE 
3600. Breslau den 30. Geptbr, 1831. Auf Antrag mehrerer Gläubiger 
iſt die den Weng! er ſchen Erben gehörige zu Wildſchͤtz bey Hundsfeld gelegene 
gängige unterſchlaͤchtige Waſſermühle, wobey, ein Gang zum Roͤthem ahlen eins 
erichtet iſt, und wozu 28 Morgen 105 UR. Ackerland und eirca 8 Morgen Wie⸗ 
enland geboͤrig ſind, die nach dem Ertrage auf 4543 Rtbl. 26 for. 8 pf. gerichtlich 
tapirt iſt, sub hasta geſtellt worden. Die Bletungstermine find auf > 
den 30. December 1831. und = 
den 29. Februar 1832. hieſelbſt Meſſergaſſe No. I. und 
RE den 30. April 1832. in loro Bil i ; 
anberammt. Zablungefähige Kaufluſtige werden daher zu dieſen Terminen, insx 
Befondere zum letzten und peremtoriſchen mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Taxe in dem Gerichtskreiſcham zu Wuüsdſchütz und in unſerer Kanzley eingefehen 
wenden kenn. RR 2 . TTT 
„Das Graf Pfeil Wildſchützer Gerichtsam.. Wanke. 2 
2728. Breslau den 28. Junk 1831. Das auf dem Stadtgut⸗Elding, 
Klingelgaſſe Nro 637 a. des Hppothekenbuchs, neue No. G. belegene Grundſtück, 
dem Wacbskeinwand“ Fabrikanten Johann Gottlteb Schramm gehörig, ſol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 
ahre 1831 betragt nach dem Makerialienwerthe 2787 Rthir. 13 Sgr., nach 
em Nugungsertrage zu 5 pro Cent aber 1930 Krhle., nach dem Durchſchnitts⸗ 
werth 2358 Rthl. 21 Sgr. 6 Pf. Die Bietungstermine ſtehen . 5 
A am 7. Oetober c., 5 z 
am 8. December c. und der letzte 28 FE 
5 8 am 9. Februar 1832 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlizratbe Beer in Partheienzimmer No. r. des Königl, Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs- uad beſitzfaͤtige Kaufluſtige werden hierdurch aufgeſor⸗ 
dert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebolbe zum Protokoll zu erklären 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine gefetztichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerishiftäite eingeſehen werden. S 205 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſtger Reſidenz. 5 
a . v. Blankenſee 


: 2141. Steinau den 1. Junp 1831. Das dem George Friedrich Edler 
gehörige, ub Nro. 2. zu Thiemendorf Steinauſchen Kreiſes belegene, aus 
1 Hufe 11 Ruthen Acker und Wieſenland beſtehende Bauergut, gerichtlich 
taxirt auf 5245 Reber: 45 Sgr., ſoll⸗ Schuldenhalber im Wege der. Execution 
ntlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und wir haden hierzu die 
fen. beiden Lieitatſonstermine auf 5 5 f 85 


— 3514 — 


den 26. Auguſt und . 
5 € den 28. October d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
— den letzten und peremtoriſchen aber auf N a 5 
g den 30. December d. J. 
Vormittags von 10 bis ı2 Uhr und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr 
in unſerem Parthelenzimmer angeſitzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch zur Abgabe ihrer Gedote unter dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Zuschlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, als⸗ 
bald erfolgen wird, und die Taxen bis zum Termine jederzeit in unſerer Kanz⸗ 
ley eingeſeyen werden kann. ae > EEE 
5 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
3292. Fürſtenſtein den 2. September 1831. Der auf 460 Rthlr. 4 ſar. 
kaxirie Johann Carl Gottiried Englerſche Frelgarten Nro. 16. zu Neu⸗Salz⸗ 
brunn, Waldenburger Kreiſes ſoll in dem auf Re 
s den 29. December c. Nachmittags 5 Uhr : g 
im Gerichtskretſcham zu Neu Salzbrunn anberaumten einzigen und peremtorifchen: 
Bietungstermine sub hasta verkauft werden, welches Kanftuſtigen hierdurch be⸗ 
kannt gemacht wird. ERS Se 3 V 
Keichsgreſl. Hochbergſches Gerlchtsamt der Herrſchaften Fürſtenſteln 
und Rohnſtock. 2 5 
2847. Wehrau den 34. Auguſt 1831. Das zu Tſchirne Bunzlauer Kreiſes 
Nro. 40, belegene dienſtbare Bauergut der Erben des Jobann Gottfried Schulz, 
2 mes auf 836 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. taxirt, wird Erbtheiluugshalber hiermit 
fſubhaſtirt. Es find drei Bietungstermine: N re RER 
1) den 13. September d. J. Vormittags 11 Uhr, 
2) den 13. October d. J. Vormittags 11 Uhr, ae 
5 ) den 15. November d. J. Nachmittags 2 Uhr RE 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Siegersdorf angeſetzt worden, zu welchem 
beſonders zum letzten, beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaafluſtige biermit eingeladen 
werden. Der Zuſchlag hängt von der Zuſtimmung der Erben ab. . 
8 Reſchsgräafl. zu Solms⸗Tecklenbugſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
5 Siegers deff reer. 
3046. Bunzlau den 3. Auguſt 1831. Zum notbwendigen Perkauf des 
Daniel. Hoffmannſchen Frelbauerguts Nro. 92. in Ottendorf, ortsgerichtlich auf 


6 
4061 Rthl. 20 Sgr. taxirt, find auf 
; den 4. November 1831, 
den 0% 2 1822, 

2 den 9 5 18 33ĩĩ⁵! 5 a f 
Bletungstermine, wovon der Bike peremtoriſch iſt, Nachmittags um 2 Uhr lu 
der Gerichtskanzley zu Ottendorf anberaumt worden, zu weichem beſitz „und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. USER 

: Das Juſtizamt der Ottendorfer Güter. 8 5 
2915. Oels den 29, Jalt 1831. Das Herzogl. Braunfchmeig Oelſche Für 
ſtenthums Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag ene 7 
c igers 


„ ĩ - 


bigers die nothwendige Subhaſtatſon der im Oels⸗Bernſiädtſchen Kreiſe des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Oels belegenen Freiſtelle No. 78. zu Vielguth zu verfügen befunden wor⸗ 
den iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachte, unterm 12, April 183 1. 
auf 68 Rihlt, 3 fr. 10 pf. gerichtlich abgeſchätzte Freiſtele zu beſſzen faͤhig und 
annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf “= 

5 den 23. November c. a. . 
angeſetzten peremtoriſchen Licitations » Termine Vormittags um 10 Uhr vor aunfeht 
Deputirten Herrn Affeſſor Reitſch an biefiger ordentlicher Gerichtsſlaͤtte ſich zu 
melden und ihre Gebote abzugeben, in dem auf die, nach Verlauf dieſes Lieita⸗ 


tloustermins etwa einkommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtände nicht eine 


Ausnahme zulaſſen, uicht welter Ruͤckſicht genommen werden, fondern der Zur 
ſchlag an im Termine Metſt⸗ und Beſibietend⸗ Ver bleibenden, erſolgen wird. 
e kann in hleſiger Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗ Regiſtratur näher nachgeſehen 
werden. 555 5 5 s 5 
3349, Glelwitz den 17, Sepibr. 183 1. In der Subhaſtations⸗Sache des 
dem Backer Franz Walter gehörigen, in der Beuthner⸗ Straße hieſelbſt gelegenen, 
auf 658 Rthlr. taxlrten Hauſes No. 31. des Dypothekenduchs und der deſſen Chez 
frau gehörigen Grundſtücke, nämlich: Ei BE 

1) der 4 Haferbeete Acker nebſt Wieſe hinter dein Gymnaſio No. 196. 

‚2) der bel Trynnek gelegenen Wieſe No. 251., wovon erſtere auf 388 Rthlr., 
letztere aber auf 310 Rthlr, gewürdigt worden, ſteht der peremtoriſche Llcitatlons⸗ 


Termin auf Be Se 
ö Bez den 6. Detember d. J. 5 

Hor uns an. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Demetken eingeladen, daß die _ 

aufgenommene Taxe und die Kaufbebingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden konnen. a FB „„ 
2 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
3154. Koſchentin den 23, Auguſt 1837. Die auf 136 Rthlr. gefchäßte 
Frelſſelle des Anton Ciba in Twörog Rro. 39. des -dafigen Hppothekenbuchs, ſoll 
im Wege der Executinn 1 5 5 3 
den 16. November a. c. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtöftube zu Tworog an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
f 8 Gerichts amt Tworog g ñ³ 
5 2913. Kloſter Laub an den 36, Juli 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation ſoll die sub Nro. 97, zu Mlaffendorf gelegene, dem Joſeph Anton 
Scheunert gehörige „gerichtlich auf 1835 Nthl. 15: far gewuͤrdigte Pfarrwiede⸗ 
muths⸗Uaberſchaar, in dreyen Terminen, und zwar: SR 
1) den 24. September c., Ka; 
2) den 22. October, und ; 
3) den: I. December c., 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, früh vo Ubr an hieſiger Gerichtsamtsſtelle an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige 


eingeladen werden. 5 
5 5 Das: Stifts. Gerichteamt, 
8 3269. 


= I = 
8 269. Oels den 13. September 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oels⸗ 
ſche Fürſtenthums⸗ Gerſcht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers das im Fürſtenthume Oels und deſſen Conſtädter Weichbilde geke⸗ 
gene, dem Herrn Baron Felir von Strachwitz gehörige frele Allodial⸗ Rittergut 
Deutſch⸗Wurbitz, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden iſt. Es 
werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, in den letztvetfloſſenen Monaten 
auf 59,608 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtztes Rittergut zu beſitzen 
faͤhig und annehmlich zu bezablen vermoͤgend ſind, aufgefordert, in den guf 
den 29. December 1831 Vormittags um 11 Uhr, 


ESS ET den 30. März 1832 Vormittags um 11 Uhr, a 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Lieitationstermine auf 
En den 30. Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten des Fuͤrſtenthumsgerichts, Herrn Juſtizrath von Keltſch an 
biefiger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, in⸗ 
deim auf die nach Verlauf des letzten Lieltattonstermins etwa einkommenden Ge⸗ 
bote, in ſo fern geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter 
Rückſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termſue Meiſt⸗ 
und Beſtbletend⸗Verbleibenden erfolgen wirr. 
Wenn übrigens im Hypothekenbuche des Rftterguts Deutſch⸗Wuͤrbitz ; 
) sub Nro. 7. — 4000 Rthlr. gegen Verzinfung zu 5 pro Cent fuͤr den 
f ehemaligen Generalpachter der Weigelsdorfer Majoratsgüter, Carl Frie⸗ 
j drich Ludwig, als gezahlte Pacht⸗Caution ex iusfrumento vom 20. Ans 
gauſt 1822 und ex decreto vom 4. Detober 1822 5 
b) sub Niro. 8. — für denſelben, aus dem Inſtrument und Decret von 
gleichem Tage, außerdem 4000 Rthl. zur Sicherheit der voraus zuzahlen⸗ 
9 den Pacht⸗Penſion und zur Deckung des etwanſgen Pacht⸗Abſtandsgel⸗ 
des und Plus⸗Juventarli eingetragen ſteht, beide Poſten aber, bei der 
Pacht⸗Ruͤckgewähr der Weigelsdorfer Majoratsgüter abgegolten find und 
zur Zelt nicht hervorgeht, au wen die dies falllgen Anſprüche weiter ges 
diehen find, wer ſich iusbeſondere im Beſitz der bezeichneten daruͤber aus⸗ 
gefertigten Inſtrumente befinde; BR 
fo werden alle diejenigen, welche als Erben, Erbnehmer, Eigenthumer, Ceſ⸗ 
ſionarien, Pfand und Brlefsinhaber, oder ſonſt aus irgend einem Grunde An⸗ 
ſpruͤche an dfefe Cautſonen von reſp. 4000 Rthlr. und 4000 Rthlr. und die dar⸗ 
über lautenden Juſtrumente und aus denſelben an das Gut Deutſch⸗Wuͤrbitz und 
deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, zugleich hierdurch vorgeladen, in den ob⸗ 
gedachten Terminen zur Wahrnehmung ihrer. Gerechtſame unter der Warnung zu 
erſcheinen, daß im Falle ihres Ausbleibens dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings, die Löſchung ſaͤmmtlſcher eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der l⸗tgzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Juſirumente bedarf, verfügt werden. i i 
TEL Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürftenthums« Grrihee — 
3029. Herruſtadt den 24. Auguſt 1831. Das Oekonom Hilbigſche Vor⸗ 
werk sub Nro. 222. in hieſiger Amts vorſtadt, jo wie die e sub 


* 


m 357 
No. gr. , elnſchließlich des Materfalvertus der Gebäude, erſteres auf 2000 Rihl. 
und letztere anf 380 Nihlr. gerichtlich gewärkigt, ſollen in dem an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle Vormittags 9 Uhr dazu anberaumten Terminen 

ZEN BEE aden 29. September,t,‚,e: : 

2 den 29. October und = 
= den 29. November — „5 

wovon letzterer peremtoriſch iſt, öffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfähige 
Ränfer mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende 
den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen hat, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtalten, ö | 8 TE 


— 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 5 
' RE ee 8 Anlauff. 
3026. Nams lau den 23. Juny 1831. Die zu Laubsky, Oels⸗Bernſtädt⸗ 
ſchen Kreiſes sub Nro. 11. befegene Bartſchſche und die sub No. 13. daſeldſt bele⸗ 
gene Daniel Bilzerſche Dreſchgärtnerſtelle, erſtere auf 40 Rthr., letztere auf 
30 Rth. dorfgerichtlich taxirt, ſollen im Wege der Subhaſtation in termino unico 
ot peremtorio den 17. Novemder u . i 

in loco Laubsky verkauft werben, EEE EIER! 

8 5 Das Gerichtsamt Lanbs e. 
3659. Los tau den 10. October 1831. Im Wege der nothwendigen Subba⸗ 
ſtation fol die, den Johann Philippekſchen Erden gebörige, und in dem 
Dorfe Oder Radlin sub Nro, 122. gelegene halbe Bauerſtelle, welche gerichtlich 
auf 111 Ritzir. gewürdigt worden, an den Meiſtdletenden verkauft werden. Hier⸗ 
zu haben wir drei Bietungstermine angeſetzt: 5555 N 

8 SZ auf den 25. October,) N 
auf den 15. November,) 183. 


i auf den 6. December,) „ 
und zwar die erſten zwey Termine im Orte Loslau, den dritten und peremtoriſchen 
Termin aber im Orte Ober ⸗Radlin angeſetzt. Zußleich werden alle unbekannte 
Gläubiger zu dieſem Termine wit der Warnung auf den Ausbleibungsfall vorge⸗ 
laden, daß fie aller Ihrer etwanigen Aaſprüche für verluſtig erklart, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fi) meldenden Glaͤu⸗ 
biger von den Kaufgeldern noch etwas übrig bleiben moͤchte, verwiefen werden ſollen. 
Das Kanmeral⸗Gerichtsamt der freien Minderſtandesherrſchaft Loslau. 
EkdietalEitation unbekannter Agnaten. 
2818. Glogau den 15. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Köͤ⸗ 
nigl. Preuß. Ober: Landesgericht werden olle diejenigen unbekannten Agnaten 
und Anwärter, insbeſondere alle Abkoͤmmlinge des ums Jahr 1400 gelebten 
Johann v. Schoͤngich auf Linderode, fo wie alle diejenigen, welche an die, 
durch das Teſtament des George v. Schönaich von 1618 und die Urkunde 
vom 27. October 1601 errichteten Fidei⸗Commiſſe Carolath, Moͤllendorf 
und Amtitz, Anſpruͤche machen, und ein beſſeres oder gleiches Recht als die 
bekannten Agnaten: „ 
3) 


— „s ww 


) Bürf Heinrich zu Carolath; 
2 2) Prinz Ludwig v. Schoͤnaich⸗Carolath auf Kölmchen; 
3) Prinz Friedrich v. Schoͤnaich⸗Carolath auf Saabor; 
4) Prinz Eduard v. Schoͤnaich⸗Carolath zu Carolath; 
5) Otto Graf v. Schoͤnaich auf Gaffron; 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert und reſp. vorgeladen, in dem 
zur Anmeldung und Nachweiſung der etwaigen Erbesanſpruͤche der a 
ten v. Schoͤnaichſchen Erben auf 
den 22. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten, Ober⸗Landesgerichtsrath Schwenkert anberaumten 
präcluſiviſchen Termine auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch einen mit vollſtändiger Information und geſetzlicher Vollmacht verſehe⸗ 
nen hieſigen Juſtiz. Commiſfarius, wozu der Eriminalrath Hartmann, des⸗ 
gleichen die Juſtiz Commiſſtonsräthe Vaſſenge, Fichtner und die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Wunſch, Neumann und Züngel vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 


> ſcheinen, ihre Anfprüche anzumelden und zum Nachweiſe deren Richtigkeit 


die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die oben genanaten und be⸗ 
kannten Nachkommen des Johannes v. Schoͤnaich für die techtmäßigen Fidei⸗ 
Commiß⸗Nachfolger und Erben angenommen, und der nach erfolgter Präclu⸗ 
fion ſich etwa nicht meldende nahere oder gleich nahe Erbe, alle Handlungen 
und Dispoſitionen ber gedachten Agnaten anzuerkennen und zu übernehmen 
ſchuldig, und von dieſen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was als⸗ 
dann noch von dem Fidei⸗Commiß vorhanden iſt, zu begnuͤgen. 0 
Koͤnigl. Oben: e Niederſchieſien und der 2 
v. Goͤtze. 


Erbsfhaft® „Theilung. 
2645. Habelſchwerdt den 16 Juni 1831. Da die Thetlung des Nach⸗ 
laſſes des dahier am 6ten Januar 1821. verſtorbenen Haus beſiers und Weine 


ſchenken Franz Menzel bevorſteht, fo wird ſoiches den etwanigen Erbſchaftsglaͤu⸗ 


bigern mit der Aufforderung hlerdurch bekannt gemacht, ſich mit ihren vermeintlt⸗ 
chen Anſprüchen binnen 3 Monaten bey uns zu melden, entgegengeſetzten Falls 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie ſich wegen ihrer Forderungen nur an jeden einzelnen 


Erben nach Verhaͤlenß ſeines Erbantheils werden halten N 


Das Koͤnigl N ö Schneiden, 


B (9 a 
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3628. Breslau den 27. September 1831. Nachdem der Pfarrer Jofeph 
Eberhard, Sohn des zu Reintz in Oeſterreich gebornen Unterofficiers und Ca⸗ 
pitän d’armes Joſeph Eberhard, am 37. März 1829, zu Nieder Steine in der 
Königl. Preuß. Grafſchaft Glatz obne Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorben 
iſt, ſo werden deſſen unbekannte Erden hierdurch aufgefordert, ihre Erbesan⸗ 
ſpruͤche auf den in einigen hundert Thalern beſtehenden Nachlaß binnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in dem auuſnfs u it nn ER, 
> den 1. Auguſt 1832 Vormittags um zo Ufe 
vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Herin v. Sprockhoff an⸗ 
deraumten Termine entweder in Werfen, oder durch einen geſetzlich zulaßigen 
Bevollmächtigten, zu welchen ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien v. Linſtow, Schnei⸗ 
der und Müller II. vorgeſchlagen werden, anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ſie ihrer Rechte an dle Erdſchaft für verluſtig werden erklart und 
dieſelbe als bonum vacans in Gemaͤßheit des §. 481. Tit. 9. Thi. I. des 
A. E, R. dem Koͤnkgl. Fiskus wird zugeſprochen werden. 
KRoͤnſgl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schkeftem 9 © 
45 ae 3% Br Falkenhauſen. 
3088 Liegnitz den roten Auguſt 1831. Nachdem über die Kaufgelder der 
zu Neurode sub Nro. 4. belegenen Vogtſchen Stelle, auf den Antrag des hieſigen 
Magiſtrats per decrelum vonn 4. Auzuſt a, c. der Kaufgelder⸗Llguidatiens⸗Prozeß 
eröffnet worden, fo fordern wir alle etwanigen unbekannten Gläubiger des Frets 
ftellbeſizer Vogt Hiermit auf, ſich in dem zur Liguidation und Verificatlon ihrer 
Forderungen. auf TE = > ieh} N = EHEN erg 
TER dien 8. November e. Vormittags um 9 Uhr - 
vor dem ernannten Deputato, Hrn. Ober ⸗Landesgerichts⸗Auscultator Schober 
anberaumten Termine auf dem Köͤnigl, Lauda und Stadtgericht hleſelbſt entweder 
in Perfon, oder durch mit hinlaͤnglicher Information und geſetzlicher Vollmacht ver⸗ 
ſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtizcommiſſarken, von denen 
ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarten Wenzel, v. Berger 
und Haſſe vorgeſchlagen werden, -einzufinden, und ihre Anſprüche gebuͤhrend 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen, hoben, daß ſie 
mit ihren Anſprͤchen an das Grundſtüͤck praͤtludirk, und ihnen Damit 8 99 755 
* 8 
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Erinshwelgen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Sabine, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. : 


König, Land und Stadtgericht. 
Hoffmann Scholtz. 
r. Münferberg den 28. Juli 1831, Alle diejenigen, welche auf das 


über 15 kufofge Decrels som 3 April 1806. und gemäß der Ceflion vom 18. April 
1816. auf der Zuͤgklerſchen Dreſchgärtnerſtelle Nro, 15 zu Reindoͤrffel für. die 
| 


katholiſche Kirche hierſelbſt eingetragenen 200 Thaler 


eſiſch oder 160 Rthlr. 


Courant ah Inſtrument, als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder 


ſonſtige Briefs 


„Juhäber Anſprüche zu haben glauben, werden hierdurch aufgefor⸗ 


dert, dieſe binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


den 15. November d. J. Vormittags um 1 Uhr 


auf dem hleſigen Gerichts „Locgle anſtehenden Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, widrlgenfalls die Praͤcluſſon dieſer Anſpruͤche, Amortiſatlon des Inſtruments 
und die Ausfertigung eines neuen Documents erfolgen wird. 


Koͤnlgl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 


740. Leonie den 14. Juni 1831, Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts werden auf den Antrag der b lreffen⸗ 

den Intereſſenten alle diejenigen Praͤtendenten, welche an nachſtehend näher 
bezeichnete Poſten, naͤmlich: 


1) 


2) 


die auf dem Mathes Koſchnickeſchen, jetzt Carl Kranzſchen Bauer⸗ 
gute sub No. 10. des Onpaiheenbuhs von Schimmerau Rubr, 
III. ex deor. vom 7. Juni 1777 für den Auszuͤger Michael Koſch⸗ 


nicke eingetragenen ruͤckſtaͤndigen Kauf⸗Termingelder per 81. Tha⸗ 


ler ſchleſiſch; 
die auf der Hans Garbſchſchen Stelle 8085 Nro,. 10. des Hypothe⸗ 


kenbuchs von Pohlniſchhammer auf Grund der Verhandlung de 


3) 


9 


dato Trebnitz 9. Januar 1789 ex deer. de eod, dato für 
Daniel Garbſch eingetragenen 12 Rthl. Willkuͤhr; 


die auf der Chriſtoph Münchſchen, jetzt den Daniel Gramatteſchen 
Erben gehoͤrigen Freigaͤrtnerſtelle sub No. 9. des Hypothekenbuchs 
von Groß⸗Mertinau haftenden beiden Poſten: 
A. von 30 Thlr. ſchl,, eingetragen für Mathes Kreiſel zufolge 
Conſens vom 21 April 127523 
b. von 50 Thlr. ſchl. muͤtterliches Vermögen, für die Suſanna, 
Maria Anna und David Tſchisgaple eingeftagen, ex deer. 
vom 23 October 17583 
die auf dem David Weberſchen Kretſcham sub Nro. 17. des Hypo⸗ 


thekenhuches von Groß . 8855 III. No. 1. für den Sa⸗ 


e 
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muel Keil von Schweretau gegen gerichtliche Hypotheke am 11. Fe⸗ 
5 bruar 1770 zu 5 pro Cent eingetragenen 30 Thlr. ſchl.; = 
5) die auf der Mathes Kregigfhen, jetzt den Johann Moretzkyſchen 
Erben gehoͤrigen Freiſtelle sub Nro. 1. des Hypothekenbuchs von 
Tockern ex consensu vom 10. November 1770 fir den Inwoh⸗ 
nner Anton Ranoch eingetragenen zo Thlr. ſchl., ner 
65) die auf dem Kaufmann Franz Ulbrichſchen Haufe sub No. 32. des 
8 Hypothekenbuchs vom Trebnitzer Anger vermoͤge Erbſchicht vom 
9. September 1758 für die 6 Schürſchen Kinder als Vatertheil ein⸗ 

5 getragenen 41 Thlr. ſchl. 12 Sgr., oder 33 Thlr. 6 Sgr.; 

7) die auf dem Gottlieb Hennigſchen Bauergute sub No. 33 des Hy⸗ 
pothekenbuches von Domnowitz Rubr. II. sub Neo. 2. Ex 
instrumento vom 6. April 1782 für Michael Kordelle eingetra⸗ 
gene, noch auf den Betrag von 100 Thlr. ſchl. geltende Caution; 
8) die auf der Daniel Matzkeſchen, jetzt Gottlieb Matzkeſchen Freigaͤrt 
nerſtelle sub No. 30. des Hypothekenbuchs von Biadauſchke vigore 

- ‚resoltuti vom k. Auguſt 1786 für die Sufanna, Maria und Anna 
PVeoiertel aus Kobelwitz eingetragenen 77 Thlr. fehl; et 
als eingetragene Gläubiger, deren Erben, Ceffionarien oder ſonſtige Rechts⸗ 
nachfolger; — ferner alle diejenigen, welche an folgende, verloren gegangene 
Inſtrumente, naͤmlich: E > = Ze 

9) das Inſtrument über 3 „ o 
a. 47 Rthl. 12 gr. mütterliche Erbegelder des Hans Koſchnicke; 


b 47 — 12 — dito dito des Franz Koſchnicke; | 
x C. 47 — 12 — dito der Anna Barbara Koſchnickez 
| d. 47 — ı2 — dito dito der Hedwige Koſchnicke; 


= eingetragen ex decr. vom 13, Januar 1798 auf Grund der den 
Nachlaß der Maria verehel, Koſchnicke geb. Glund zu Schimmerau 
betreffenden Erbthejlungs Verhandlung vom 12, Januar 1798 auf 
dem Joſeph, jetzt Hans Koſchnickeſchen Bauergute sub Nro. 32 
zu Schimmerau; g : ae 
10) das Dokument vom 10, Januar reſp. 14. Febkuar 1810 über 242 
Rthlr. 18 Sgr. ruͤckſtaͤndige, guf demſelben Bauergute ex deer. 
vom 10. Januar 1810 eingetragene Kaufgelder fur Joſeph Koſch⸗ 
nike; f a RT, BR 
It) das Dokument vom 5; September 18 12 über 100 Rthlr. vaͤterli⸗ 
ches Erbtheil des Andreas Wabner, eingetragen en 
5 ab⸗ 


* 
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Wabnerſchen, jetzt Joſeph Tſchoͤpelſchen Bauergute ab Nro. 48. 
des Hypothekenbuches von Schimmerau; 
12) das Inſtrument de dato Breslau 25. Juli 1803 37 5 280 Rthlr. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder und einen Auszug, eingetragen für Peter 
Wabner ex decr. vom 25. Juni 1803 auf dem Franz Wabnerſchen 
- Bauergute sub No. 18. des Hypothekenbuches von Schimmerau; 
23) das Dokument de dato Breslau 7. September 1825 über 200 
Rairhl ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, eingetragen auf Grund des Kauf 
vertrages vom 19. Mai 1821 ex decr. vom 7. September 1825 
für die Ausgedünger Franz Klebauſchkeſchen Eheleute zu Beckern 
auf dem Friedrich Arlichſchen Kretſcham sub No. 14. des Hypothe⸗ 
kenbuches von Beckernz 
14) das Dokument de dato Trebnitz 23. November 1808 über ein für 
die Gottlieb Langnerſchen Erben zu Klein: Gragen auf dem Johann 
Krauſeſchen, jetzt Daniel Munderſchen Bauergute sab Nro, 5. zu 
Groß ⸗Mertinau eingetragenes Darlehn von 77 Rthl 8 ſgr. 6 pf; 
15) das Hypotheken⸗Dokument de dato Trebnitz 22. November 1789 
über 212 Rthl., als eine Caution für des Beſitzers Stiefſohn Jo⸗ 
hann Joſeph Steinich wegen des gepachteten Bier- und Brand⸗ 
weinurbars zu Nieder Leipe zur Sicherheit des daſigen Dominii 
qua Verpächter, eingetragen auf dem Anton, jetzt Johann Kot⸗ 
ſchoteſchen Bauergute sub Nro. 15, des Hypothekenbuches von 
Groß Ujeſchüz; 
16) das Hypotheken⸗Dokument uber 100 Rthl. in Münze, eingetragen 
fur Eva verw. Zwickin in Trebnitz vigore resolutivom 29. April 
18297 auf dem Barbara Schneiderſchen, jetzt Joſeph Miſchurckeſchen 
Grundſtucke sub Nro. 16. des Hopatbehenburs vom Trebnitzer 
Anger; 
17) das Hppotheken⸗ = Dokument de 3 Trebnitz 9. Auguſt 1823 Aber 
400 Rthlr. für den Bauer Daniel Schattmann, eingetragen auf 
dem Carl Steinichſchen Bauergute sub No. 7. des Hypothekenbu⸗ 
ches von. Kottwitz; 
N 446 Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonflige Briefsinhaber An⸗ 
ſpruͤche zu machen vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen An⸗ 
ſbprüche binnen 3 Monaten, längſtens Bor in dem a deren N ange⸗ 


ſetzten Termine 
den 
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den 14. November 1831 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Deputitfen, Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Müller in unſerem Partheienzimmer geltend zu machen. Die Ausbleibenden 
werden mit ihren etwanigen Anfprüchen auf die quäft, Inſtrumente, fo wie 
auf die eingetragenen Poſten ausgeſchloſſen, die Dokumente, ſo wie die For⸗ 
derungen felbft aber für nicht weiter geltend erklart und im Hypothekenbuchee 
geloͤſcht werden. ; Be ENT RER 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. ; 
1641, Mittelwalde den 29. April 1831. Die vor 25 Jahren in einem 
Alter von etwa 40 Jahren verſchollene unverheiratete Tochter des allhier vor Tanz 
gen Jahren verfiorbenen Bürgers und Glaſermeiſters Anton Hornig, Namens 
Barbara, wird Behufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung hierdurch ders 
geſtalt Öffentlich vorgeladen, daß fie, oder Falls fie nicht mehr am Leben ſein 
follte, ihre etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben ſich binnen 9 Monaten und 
zwar läugſtens in termino praejudiciali a 3 
8 den 25. Januar 18 32 fruͤh um ro Uhr f 
in hieſiger Stadtgerichts-Kanzley zu erſcheinen, oder von ihrem Anfenthalt ſchrift 
liche Nachricht ertheile, widrigenfalls fie für todt erklart und ihr im hieſigen Des 
oſito ſtehendes Vermögen von etwa 40 Rthl. ihren nächften Verwandten zuer⸗ 


kannt werden wird. j FRE = . 
3 Das König, Stadtgericht, Volkmer. 
3077. Neuſalz den 15. Auguft 1831. Im erbſchaftlichen Liguldatlonsßrozeß 

über den Nachlaß des geweſenen Bauerguts, und Krug Nahrungs » Befigerg 
Chriſtian Grundke zu Bobernig und Obra werden alle unbekannte Nachlaßglaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Forderungen auf . 
den 10. November 1831. Vormittags 10 Uhr 

an gewohnlicher Gerichtsſtele unter der Verwarnung vorgeladen, daß der Aus⸗ 
bleibende aller feiner etwauigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ſeiner 
Forderung nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig 
dlelben möchte, verwieſen werden wird. Unbekannten bringen wir den Actuarius 
Zebe hieſelbſt als Rechtsfreund in Vorſchlag. 0 

3 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Re 

3206, Glatz den 6 September 1831. Auf den Antrag der Tagelöhner 

Thereſia Relchelſchen Vormundſchaft ſoll das den ze. Reichelſchen Erben gehoͤrige, 

und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Tare, welche auch täglich in den 
Amtsſtunden in unferer Regiftrafur eingeſehen werden kann, nachweiſet, im Jahr 
1831 auf 103 Rthl, 24 Sgr. abgeſchätzte Haus No. 692. zu Glatz gehoͤrig und 
bel Königsbaln belegen, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem hierzu 
vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Direktor Friedrich angeſetzten einzigen 


Bietungstermine den 6. December c. Vormittags 10 Uhr a 
Verkauft werden, wozu wir die beſitz⸗ und zahlungsfählgen Kaufluſtigen hiermit 


einladen Königl, Land > und Stadtgelicht. . 
Mo Kat Fa A I 155 
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473. Schweidnitz den 16ten Januar 183 r Nachdem der Curator der 
Verlaſſenſchaft des hieſelbſt am 9. Mal pr. verſtorbenen Maler Gotffried Schrder, 
Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Berlin, in Ermangelung bekannter geſetzlicher Erben, 
das Aufgebot der etwaigen unbekannten Erbes⸗Prätendenten in Antrag gebracht 
hat, fo werden dergleichen Pratendenten und reſp. ihre etwaigen geſetzlichen Erben 
hiermit aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſprüche an jeue, in circa 300 Rihlr. 
beſtehende Verlaſſenſchaft, ſpaͤteſtens in dem zu dleſem Behufe auf 
: den 29. November c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtltiarius Pfitzner anberaumten Termine anzumelden und reſp⸗ 
zu juſtificiren, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 

Erbanſprüchen an den beſagten Nachlaß präcludirt, und letzterer dem Fiscus als 
herrenloſes Gut anheim fallen wird. g.) : 

Das Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. S 
2923. Brieg den 4. Auguſt 1831. Der angeblich feit 2 Jahren fich von hler 
entfernte buͤrgerl, Hutmachermeiſter, Carl Heinrich Gohlöffel wird in Folge 
der von ſelner Ehefrau wider ihn, wegen. böglicher Verlaſſung und Verſagung 
des- Unterbalts, angeſtell ten Eheſcheldungsklage, hiermit oͤffentlich vorgeladen,, in 
dem zur Beantwortung derſelden und Snftruction. Sie 

den 30. November a. c. Vor in CCC 
bor dem Jufllz⸗Aſſeſſor Meller angefigten Termine ohufehlbar zu erſchelnen, bet 
ſeinem Ausblelben aber zu gewaͤrtigen, daß er der in der Klage angeführten That⸗ 
ſachen in coptumaciamı für geftändig erachtet, und was hiernach Rechtens iſt, 
wider ihn erkannt werden wird. 5 5 
er re Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

2701. Oels den 24. Juni i831, Nachdem über den Nachlaß des Freybauer 
George Friedrich Gärtner von Korſchlitz vom ziren Februar d. J. der erbſchaft⸗ 
liche Llquldations⸗Prozeß eroͤffnet, und im Wege veffelden das den George Friedrich 
Gaͤrtnerſchen Beneficials Erben zugehorige, auf 1988 Rthl. 20 for, 6 pf, gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Freybauergut No, 5, in Korſchlitz nebſt Zubehoͤr zum öffentlichen Ver⸗ 

kauf geſtelt worden, ſo werden hierdurch alle zahlungsfahlge Kaufluſtige vorgela⸗ 
den ſich in dem den ro. September c. auf f : 
ee den 10. Oetober, und beſonders aber in dem 
B TIERE BER’ — — 

angeſetzten letzten und peremtortſchen Termine vor dem Deputlirten Hrn. Cammer⸗ 
kath Thalhelm auf dem hieſigen Fuͤrſtenthums⸗ Gericht einzufinden, ihre Gebote 
auf das gedachte Grundſtuͤck abzugeben, und hat der Melſt, und Beſtbietende, in 
ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Aus nahme zulaſſen, den Zuſchlag des Grund⸗ 
ſtücks zu erwarten, deſſen Taxe in der hieſigen Fuͤrſteuthumsgerichts „Megiſtratur 
nachgeſeben werden kann. Jugletch werden aber auch alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des Freybguer George Friedrich Gaͤrmer Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem am 19. Nobbr. 1831. vor dem obgedachten 
Deput. anberaumten Termine auf dem hiefigen Füͤrſſenthamsgericht zu erſcheinen, 

ihre Forderungen beſtimmt ue ‚und fie mit Bewelsmitteln zu unterſtüͤtzen, 
wlorigenfalls die Ausbleibenden aller Ihrer etwantgen Vorrechte für wee en 
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klaͤrt und mit hren Forderungen nur an dasjenige werden verwleſen werden, was 
nach Befriedigung. der ſich meldenden Gläubiger noch von der Maſſe übrig bleibt, 


ü Herzpgl, Braunſchwelg Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
3315. Reichenbach den 2. September 1831. Nachdem über den Nachlaß 
der Maria Roſina ſeparirten Hoferichter verw. geweſenen Zerner gebornen Becker 


1 


von Peterswaldau, Koͤnigl. Antheils, deren Vermoͤgen auf einen Betrag von 


272 Rthlr. 9 fer. 9 pf mantfeſtirt und mit elner Schutdenſumme von 3! khlr. 
25 fat. 8 pf. belaſtet iſt, auf den Antrag der Beneficlal Erben durch die Verfügung 
vom 13. April d. J. der erbſchaftlich? Liguldattons⸗Prozeß eröffnet worden, fo 
haben wir zur Anerkennung und Nachwelſung der Ansprüche aller etwaigen unde⸗ 
kannten Gläubiger, zugleich auch zur Erklarung der ſaͤmmtlichen Gläubiger, da 
die Erben ſich in der Verwaltung des Nachlaſſes befinden, ob ſie es dabei belaſſen 
oder einen Eurator erwählen, eventuallter bei der klaren Inſufficienz auf Concurs⸗ 
Eröffnung antragen wollen und was mit dem Mobiltar geſchehen ſoll, vor unſerm 
Deputirten, Herrn Refexendarius Latte einen Termin auß 
den 12. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem wir dieſelben dierdurch mit der Weiſung vorladen, ſich 
bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber perfünlich oder durch geſetzlich zu⸗ 
laͤß gen Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen Beweismittel beizubringen, 
demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen 
die Ausdleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von ber Maſſe noch übrig bleiben wird, werden verwieſen werden. 
. Koͤnigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
— — 


Eeddictal⸗ Citation und offener Arreſt. 

233467. Reichenbach den 19. Septbr. 1831. Nachdem über den auf dem 
Betrag von 108 Rthlr. 11 fgr. 2 pf. manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme 
von 218 Rihlr. 8 for. belaſteten Nachlaß des hierſelbſt am 30. October v. J. vers 


forbenen Regierungs- Secretaird Johann Friedrich Canſtaßtin Schultes mit; 


telſt Verfügung vom aten Auguſt c. der erbſchaftliche Liguidations⸗ Prozeß eroͤffnek 
worden, fo werden alle diejenigen, welche an diefen Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, und unter diefen die im Inven⸗ 
tarip nicht näher dezeichneten Haaſeſchen Hinterbliebenen no aden, 
in dem vor unſeren Deputirten, dem Hen. Neferendarius Latte auf 
dien 23. November Vormittags um 9 Uhr 5 
anberaumten Liquldationstermine auf unſerm Gerichtsgebäude perſoͤylich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ſich über die Wahl 
eines Curators, oder reſp. Beibebalzung des inter miſtiſchen Curators des Herrn 
Referendarlus Rupprecht zu erklären, fo wie ihre Anſprüche vorſchriftmäßig za 
liquidlren und dieſelben gehörig zu verififiren. Die Nichterſcheln en den werden, 
durch ein unmittelbar nach Abhaltung des Termins abzufaſſendes Praͤcluſſons⸗ 
Artel aller ihrer eiwanigen Vorrechte verluſiig erklart, und mit ihren Forderungen 
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nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwleſen werden. Da mit der Eröffnung des 
erbſchaftlichen Liquldations⸗Prozeſſes zugleich über den Nachlaß der offene Arreſt 
verhängt worden, fo werden auch Alle und Jede, welche von dem gedachten ze. 
Schultes etwas an Gelde, Sachen oder Brieſſchaften beſitzen, hiermit angewleſen, 
weder an die Erben noch au Jemanden von ihren Beauftragten das Mindeſte da⸗ 
von zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen pier Wochen auhero anzuzeigen, und 
jedoch mit Vorbehalt der ihnen daran zustehenden Rechte in das gerichtliche Dero⸗ 
ſitum abzultefern, widrigenfalls zu gewärtigen iſt, daß jede an einen Andern ges 
ſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet, und das verbot⸗ 
widrig Extradirte für die Maſſe anderwelt beigetrteben, auch ein Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen bei deren gänzlicher Verſchweigung und Zurückbehaltung feines 
Ei daran zuſtehenden Unterbfands⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart wer⸗ 
en wird. i 3 5 5 
Im 8 AR Koͤnigl, Hochgrelslichen Ober⸗Landesgericht von Schleſten 
del een end end Stabtseriön 57 
8 b .. —— bo mas. 
* J. 7 5 e — 
Er bſchafts Theil ungen. 
35653. Ratibor den 30. Septbr. 1831. Der Nachlaß des am 24. Juni 1830 
zu Stäbendorf bet Neiffe verſtorbenen Rittmelſters a. D. Carl von Goͤrtz wird 
regulirt, und ſoll in Kurzem die Muffe ausgeſchüttet werden. Den etwanigen 
unbekannten Nachkaßglaͤubtgern wird dieſe bevorfishende Theilung mit dem Bedeu⸗ 
ten bekannt gemacht, ihre Anſprüche alsbald anzubringen, widrtgenfalls nach 
Ablauf von drei Monaten, von dileſer Bekanntmachung an gerechnet, die Prä⸗ 
tendenten nach erfolgter Shellung an jeden Erben nur für ſelnen Antheil ſich hal⸗ 


ten koͤnnen. u RE N . 
RS Koͤnigſ. Preuß. Ober⸗Landesgericht N ee 
CCC ² Ä 


3316. Gleiwitz den 16. September 1831, Alle etwanigen Gläubiger des 
am 14, Juli a. e. hieſelbſt verſtorkenen Koch Friedrich Wagner werden hiermit 
mit Bezug auf den §. 137. sed. Tit, 17. Thl. I. des Allg. bag 
fordert, binnen 3 Monaten bei dein Uuterzelchneten Gerichte ihre Anſpüche gel⸗ 
end zu machen, indem nach Ablauf dleſer Zelt und erfolgten Theillung des Nach⸗ 
laſſes ſie ſich wegen Ihrer Anforderung au jeden Erben nur für ſeinen Antheil 
halten konnen. 5 585 e W 
— * Königl. Preuß Land⸗ 2 Stadtgerlcht. u 
ER MEET 
30668, Breslau den ar, October 1831, Es follen am 27 d. M. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags bon 9 Uhr im Auetionsgelaſſe No. 49, am Raſch⸗ 
markie verſchledene Effecten, als Zinn, Kupfer, Lelnenzeug, Berten, Meubles 
und Hieidungsſtücke, an den Meistbietenden gegen 'banre Zahlung in Cour: verſtei⸗ 
ert“ werden, „ 5 5 
985 Auch Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnlgl, Stadtgerichts, 
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Mittwoch den 26. October 1831, ae 
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’ Subhafations » Patente 
33465. Markliſſa am 28. September 1831, Das unterzeichnete Gerſchts⸗ 
amt ſubhaſtirt den zu Ober- Linde (Laubaner Kreiſes) sub No. 33. belegeuen, au 
700 Rihlr. 22 Ser, dorfgerichtlich gewürdigten Garten des Johann Gottlob Bis 
brach, ad instantiam eines Realglänbigets, und fordert Bietungsluſtige auf, in 
termino den 14. December c. Nachmittags um 2 Uhr BEE 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle in Ober- Linde ihre Gebote abzugeben und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu 
gewaͤrtlgen, inſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme nöthig machen. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Zugleich 
werden die unbekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anſprüche zu liquidiren und zu verifichten, unter der Warnung, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Anſpruchen an das Grundſtuͤck pracludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 
oll. Das Patimonial⸗Gerichtsamt von Ober⸗Linde. FE 
3641. Saltenderg den 11. October 1831. Vom unterzeichneten Königl. 
Gericht wird auf den Antrog eines Gläubigers die sub Nro. 19, zu Schurgaſt be⸗ 
legene uud dem Stellmacher Mager eigenthuͤmlich gehörige Befigung , welche ges 
richtlich auf 186 Riehl. 10 Sgr. gewürdiget worden, in kermino peremtorio et 
mmico © 5 den 23. December a. c. - 
in loco Schurgaſt öffentlich verkauft, zu welchem Termin Kanfluflige hierdurch 
eingeladen werden, in ſolchem zu erſcheinen, um ihre Gebote zu Protokoll 1 1 
geben, wogegen der Meift+ und Beſtbietende, inſoſern keine geſetzliche Hinderniſſe 
oͤbwalten, fefort den Zuſchlag zu gewärtlgen hat. mE ; 

Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. DEE 

3646. Peterswaldau den ı2, October 1831. Das unterzeichnete Ges 
richtsamt ſüͤbhaſtirt das zu M. Faulbruͤck sub Nro, 24. belegene, auf 181 Rthlr. 
orts gerichtlich gewürdigte, zum Johann Gottlob Seherſchen Nachlaß gehörige 


Freihaus, add instantiam der Rachlaßglaͤubiger deſſelben, und fordert Bietungs⸗ 


luſtige auf in termino g | 
2 den äofen December e. 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamt in hieſiger Gerichtskanzley doit gebe, als 


0 ng 
„ 5. 


ae 2988 — 
zugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſtbletenden zu gewartigen. a =: 
2: Reichsgraͤflich Stolbergſches Gerſchtsamt. 
3650. Frankenſteln den 11. October 1831. Auf den Antrag der Erben iſt 
die nothwendige Subhaſtation des sub Nro, 119. zu Silberberg belegenen und auf 
337 Rthle, nach dem Makerlal, fo wie 500 Rthlr. nach dem Nutzungs⸗Ertrage 
abgeſchaͤtzten Tüffefhen Wohnhauſe verfügt worden, befigs und zahlungsfäs 
hige Kaufuſtige werden hierdurch eingeladen / in dem dieſerhalb auf 
; : den 7. Januar 1832. Nachmittags um 4 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Silberberg vor dem Koͤnigl. Ober: Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Hrn. Proske anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte 
Vertreter zu erſchelnen. 5 5 


. — 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Vogt. 
3663. Schweidnitz den sten October 1831. Das zu Rogau Roſenau bei 
Zobten am Berge gelegene, ortsgerichtlich auf 104 Rthlr. gewüͤrdigte Gottfried 
Nuͤllerſche Auenhaus fol in bem einzigen peremtoriſchen Bietungstermine 
uf 55 0 ka 3 um zo Uhr 15 = = 
auf dem herrſchaktlichen Schloſſe in Rogand an den Meiſt⸗ unh Beſt bietenden 
verkauft werden, wic zahlungsfählgen Naufluftigen hierdurch bekannt gemacht. 
wird. Das Landrath von Wentzky, Rogau Roſenauer Gerichtsamt. 
: 3359. Reichenbach den 12. September 1831. Da in dem am Sten d. M. 
angeſtandenen Termine zum nothwendigen offentlichen Verkaufe der, der verehl, 
Starck gehsxigen, auf 772 Rthlr. 5 for. abgeſchaͤtzten Freiſtelle und Waſſermühle 
No. 1. zu Adersdorf ſich kein Käufer gemeldes hat, fo haben wir einen neuen pe⸗ 
remtoriſchen Verkaufstermin auf rg 
3 den 15, December e. a 
auf dem Schloſſe zu Olbersdorf anberaumt, wozu befiß» und zahlungs fähige 
Kaufuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag auf das 
Melſtgebot erfolgen fol, in, ſofern nicht gefegliche Umstande eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. Das Gerichtsamt Olbersdorf. i 
3572. Glogau den 2, October 183 1. Die Bauſtelle des Judenhauſes No. 39. 
vormaligen Judenviertels, jetzt Nro. 540. hieſelbſt, welche nach der gerichtlichen 
Taxe auf 110 Rthlr. Courant gewürdiget worden iſt, fol auf den Antrag des 
Koͤnigl. Fisci, in termine perem loro ERST 
ee BES den 16, December d. J. 5 
Behufs ihrer Wlederbebauung öffentlich verkauft werden. Es werden daher alle 
dieſenigen, welche dieſe Bauſtelle zu kaufen geſonnen und zahlungsfahlg ſind, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine Vormittags um rı Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Hrn. Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht, 
entweder perſoͤnlich oder durch ‚gehörig legltimirte Bevollmächtigte einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, wonachſt, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zufchlag gegen die Ver⸗ 
pflichtung zum Wlederaufbau, ſonſt aber dieſe Bauſtelle dem Koͤnigl, Fisoo adju⸗ 


Ddileirt werden wird, g.) „„ | 
3 a — Koͤnigl. Land und Stadtgericht, 
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3220. Neuro de den 4. September 1831. Die in Lichrgnund sub No. ie \ 
liegende, nach Nieder⸗Hausdorf gehörige, auf 1110 Rthl. 18 Sgr. gerichtlich aba; 
geſchätzte zen nebſt Zugehör ſoll in den auf 

den 31. Oetober, —— 

den 28, November und 

den 30, December c. a. Vormittag 10 uhr ö 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Hausdorf angeſetzten Terminen, wovon der 
letztere peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. Das Gerichtsamt für Haus dorf. 


arte Ratibor den 22. Marz 1831, Bei dem Koͤnigl. d 
richt von Oberſchleſien ſollen auf den Antrag des Juſtiz⸗ Secretair Polednick zu 
Rauden die im Rybnicker Kreiſe belegenen, und wie dle ar der Gerichtsſtelle 
aushängende, auch in unſerer Regiſtratur einzufchende Taxe nachweiſet, im Jahre 
1830 durch die oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Ct. 
auf 29,522 Nihir. 17 Sgr. 11 Pf. abgeſchätzten Rittergüter Liſſeck und Neu⸗ 
dorf nebſt Zubehoͤr im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werben. 
Alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden 2 3 3 f 

und eee in pen hierzu angeſetzten Terminen: = 3 
SER a den 1. Aug uſt d. J. und z = ee = 
den 1. November d. J, „ 
efonders aber in dem en und peremtoriſchen Termine Fe 
den k. Februar 1832, ES € 
j:vesmat: Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn „Ober⸗ Landesgerichts Afeffor ; 
v. Tepper in unſerem Geſchaͤftsgebaͤude hieſelbſt zu erſcheinen, die deſondern Ber 
dingungen der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlag der Guͤter au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Löſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen unnd 
zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 2 
bedarf, verfügt werden. 
d Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Obreſchleſten. 2 


a 33335 Oels den 25. Auguſt 1831. Das dem Schuhmacher P 915. dem 

altern zugehörige, auf der ne Straße hierſelbſt belegene, a 0h Nee. 
20 Sgr. abgeſchätzte Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
den 2offen December e. 

auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf ausgeboten werden. Die Taxe . in der 

er des e ee z 
x as Herzogliche Stadtgericht. i 

5 Bolkenhaln = 20. September 1831. Wir machen hierdur⸗ 3 

kannt, daß das sub No, 9. zu Hohenhelmsdorf gelegene, auf 206 Rth. 11 Sgr. 
8 Pf. taxlrte Grundſtuͤck, beſtehend in einem Freihauſe und Garten, im Wege 
der ee Subhaſtation in termino peremtorio Fe 
den 


m a0 = 


„den sien December 1831 
als dem einzigen Bietungstermine öffentlich verkauft werden folk = 
: Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. =: 
3313. Relchenbach den 2. Eevtdr. 1831. Zum nothwendigen Sffentlichen 
Verkaufe des zur erbſchaftlichen Liquldatious⸗Maſſe der Marta Roſtna geſchlede⸗ 
nen Hoferichter vorher verwitt geweſenen Zerner geb. Becker gehoͤrtgen Haus 
ſes sub Neo. 15, zu Peterswaldau, Königl. Anthells, welches murerialiter auf 
190 Rth., und Ertragsweiſe auf 556 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, haben wir in unſerem 
Gerichts⸗Gebaͤude vor unſerem Depittrten Hrn. Referendarius Latte einen einzi⸗ 
gen Bietungstermin auf s 
SERIE den 12. December 1831. a 
anberaumt, den Kaufsluſtige abzuwarten, und den Zuſchlag für das gethane 


Meiſtgebot, ſolern nicht geſetzliche Hinderungsgruͤnde entgegen ſtehen, zu gewär⸗ 


tigen haben. Koͤnigl. Preuß. Kandz und Stadtgericht. 

3161. Grelffenberg den 29, Auguſt 1831. Im Wege des erbſchaftlichen 
Elqulbations⸗Prozeſſes⸗ſoll das zum geachlaſſe des Kuͤrſchnermeiſter Chriſttan Gott⸗ 
lob Zippel gehörige sub No. 145. hierſelbſt gelegene, auf 1299, Rthl. 13 for. ade 
geſchätzte Haus in dem einzigen Bietungstermine RES 

den 18. December d. J. Vormittags 1o Uhr 

auf hieſigem Nathhauſe Öffentlich verkauft werden, Kauffuſtige werden hierzu 
eingeladen, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbieten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Das Königliches Stadtgericht. N 
1478. Ratibor den 25. März 1831. Es ſoll auf den Antrag der Majorin 
von Prittwitz geb. von Dallwig zu Breslau das im Oppelnſchen Kretſe belegene, 


und wle die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende, auch in unſerer Reglſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe nachweiſet, im Jahre 1830, durch dle Oberſchleſiſche Landſchaft nach 

dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent auf 26590 Rthlr. 18 for, 4 pf. abgeſchaͤtzte 
Rittergut Zuzella nebſt Zuoehör, im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 


kauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen 
dien 1. Auguſt 1831, und Eee, 
den 3. November 183. . 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
ER — 2 


>> 


n 5. Febrnar 1832., jedesmal Vormittags um 10 Uhr bor 


dem Hrn. ber ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Bartſch in unſerm Geſchaͤfts⸗Gebaͤude 
bleſelbſt zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen der Subbaſtation, wozu ges 


hoͤrt, daß der Meiſtbietende die sub Rubr, II. des Hypothekenbuchs eingetragenen 


Onera perpetua und Einſchraͤnkungen des Elgenthums und der Disposition über⸗ 


nehmen und ſich gefallen laſſen muß, daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Pro⸗ 
totcoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, infofern Beine rechtliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes an den Melſt⸗ und Befibierenden or: 

folgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Lo 


chung der ſaͤmm nischen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderun⸗ 
i Bann 55 ge 
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gen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der In 

ſtrumente bedarf, verfügt werden. x a4 5 
ar Koͤnigl. Preuß. Dber- Landeögericht von Oberſchleſien. 


5 Kuhn. 

2903. Oels den 17, Juli 1831. Das dem Schneider Kempe gehörige, 

No. 608. hierorts gelogene, und feinem Materialwerthe auf 220 Rthl. 10 Sgr., 
dem Nutzungsertrage nach aber auf 803 Rehlt, 10 Sgr. abgeſchatzte Haus ſoll 
im Wege der nothwendigen Suhhaſtation auf ER EEE 
i den . November e. Vormittags ro Uhr 
auf hieſigem Ratöhauſe zum Virkauf ansgeboten werden. Die Taxe tft in der 
Regiſtratur des Gerichis einzuſehen. f „5 

5 Das Herzogl. Stadtgericht. i RE 

3087. Fürſtenſtein den 26. Auguſt 1831. Schuldenhalber fol das zu 

Thomasdorf, Bolkenhainer Kreiſes, belegene, ortsgerichtlich anf 128 Rth. 15 far. 

taxirte Benjamin Bergerſche Althaus Nro. 5. in dem auf Bei 

dien 28, November c. Vormittag 10 Uhr AR 

in dem daſigen Gerichts⸗Kretſcham anberaumten einzigen und peremtorlſchen Liet⸗ 

tations⸗Termine öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen 


worden. 5 . V 
Reeichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
„„ n re ee V 
3178, Gleiwitz den 28. Juli 1831. Die sub No. 29, auf der Gleiwitzer 
Gaſſe zu Kleferſtaͤdtel gelegene, auf 55 Rihlr. 20 far, taxirte Haus und Gartens 
Beſitzung ſoll in dem auf 5 „ 
den 25. November d. J. in loco Kieferſtädtel . 
anſtehenden peremtoriſchen Licitationstetmine an den Melſtbietenden verdußert 
werden, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die 5 
Taxe und Kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur und bey dem Magiſtrat u 
Kieferſtaͤdtel nachgeſehen werden koͤnne. Zee „„ 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. . 
3184. Sulau den 6. Seßtember 1831. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 
ſteht das sub No, 23. im Dorfe Sulau gelegene, von dem verſtorbenen Beſitzer 5 
Mattheus Kruppe hinterlaſſene und dorfgerichtlich auf 76 Rihl. gewürdigte Haus 
uebft Gärtchen den 22. November c. a. 3 
zum "öffentlichen Verkauf vor. Zur Abgabe der Gebote laden wir Kauftuſtige 
ein, vor uns gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr zu erſchelnen, und hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, wenn keine geſetzliche Hinderniffe eintre⸗ 
ten. Freiherrl. v. Troſchke, Sulauer, W Gericht. 
En SE 5 eugebauer. 
3358, Nimptſch den 20 Septbr. 1831. Das Erbpachtsrecht der sub Ne, 19, 
im Hypothekenbuche über Rothſchloß verzeichneten, vor dem hieſigen Niederthore 
an der Lohe belegenen, gerichtlich auf 310 Rthlr. 22 fgrs 1 pf. abgeſchaͤtzten Walke 
mühle, deren Obereigenkhuͤmer der Koͤnlgl. Fiseus if, fol in dem hiezu auf 
den 10, December ga. 8. Rachmfttags 4 uhe 


— 


2 


— * ) 
* 
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anberaumten peremtorlſchen Termine, welcher in unſerem Gerichts Lokale anſteht, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den verkauft werden, wozu Kauftuſtige hlerdurch eingeladen werden. Die Taxe 
des Grundſtüͤckes hängt an unſerer Gerichtsſtelle zur Einſicht aus. 8.) g 
8 KRoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 
3298. Buchwald den 17. Auguſt 1831. Das sub No. 23. zu Quil, Hirſch⸗ 
bergſchen Kretſes gelegene, unter die Jurisdictlon des unterzeichneten Gerichts 
gehoͤrige, ortsgerichtlich ohne Abzug aller Abgaben auf 105 Rthlr. 15 gr. gewuͤr⸗ 
digte Freihaus ſoll in termino et ö 8 f 
den 5. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Buchwald im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
Öffentlich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufgenelgte mit 
der Bemerkung vorladen, daß dem Melſt⸗ oder Beſtbletenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß eintritt. ö 
Das Patrimontal⸗Gerſcht des Hochgraͤflich v. Redenſchen Gutes 

— 8 8 Buchwald. = = = on ze 5 
„ 3299. Liebentbal den 24. Auguſt 1831. Das zu Neundorf sub Nro. 68. 
belegene Paus, Welt uf ee iht Ebnat gerichtlich gewürdigt worden, if 
zur nothwendigen Sudhaſtakton geſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur Ble⸗ 
tung anberaumten elnzigen Termin g 5 

8 den 6. December d. J. Vormittags um 10 Uhr N 
hieſelbſt im Gerichtsgebaͤude etuzufinden, und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge: 
wärtigen, daß dem Meiſtbletenden der Zuſchlag, wenn keln geſetzliches Hinderniß 
im Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 

Voͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3434. Schloß Neuro de den 26. September 1831. Die Ignatz Bur g⸗ 
hardſche Haus lerſtelle in Nieder Steine. sub Nro. 9. Vol, III. des Hypotheten⸗ 
buches verzeichnet, ortsgerichtlich auf 120 Rihlr. geſchatzt, wird im Wege der 
Execution sub haste geſtellt, und ſoll in dem einzigen peremtoriſchen Bletungs⸗ 
kermine den 12. December d. J. Vormittags 25 Uhr 
melfibietend verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu 
dag ber Bemerken in hieſige Juſtizamts ⸗Kanziey vorgeladen, 
daß der Meiſtbletende, ſofern kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, den Zufchlag 
zu gewärtigen hat. N 8 BE 

Reichögräflih Anton von Magnisfches Juſtlzamt. 

3257. Wartenberg den 13. September 1821. Es fol Erbtheilungshalber 
das biefelbft in der deutſchen Vorſtadt sub Nro, 49. belegene Haus und Garten, 
weches zum Nachlaß der derſtorbenen Sellerwlitwe Lange gehört und auf 
25 . wüintgt werden, ſubhaſtirt werden, Behufs deſſen ein peremtoriſcher 


Lit 8: Termin auf ER > 
den as, November d. J. en 
ns a 1108 115 elchem demnach beige und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hlerdürch eingeladen beiden 
e e King. ren. Stadgulhe. an 
= > 5 


> 
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2685. Breslau den 2. Jull 1831. Das auf der Schuhbräde Nro. 
1704. des Hypothekenbuchs, neue No, 29, belegene Haus, dem Schloſſermeiſter 
Wagner gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 
Die gerichtliche Tare vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materiallenwerthe gogg 
Rihlr. 27 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu § pro Cent aber 9042 Rthir., 
und nach dem Durchſchnittspreiſe 8543, Rihlu, 28 Sgr. 6 Pf. Die Bletungs⸗ 
termine ſte hen ö 2 S a 
27 am 11. October c, Vormittags 10 Uhr, SR 
am 13. December c. Vormittags 10 Uhr und der letzte 


am 14. Februar 1832 Nachmittags ao. Uhr =: 
vordem Hrn. O. L. G. Aſſeſ. Frhr. v. Amnſtetter im Partheienzimmet No. I. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfahlge Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen: zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klaͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tae 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

RER Das Koͤnigl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. er 

: x v. Dlankenfee. 

3225. Landes hut den 5, September 1831. Auf den Antrag eines Neal⸗ 
glaͤub gers ſoll das dem Muſtkus und Korbmacher Carl Joſeph Balzer bisher 
gehörige, sub Nro. 228. in der Nieder „Vorſtadt hieſelbſt belegene, und auf 
169 Rthl. 20 Sgr. geſchaͤtzte Haus in dem auf s | 555 

BE den 9. December d. J. Vormittags 10 Uhr = = 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rover In unſerm Inſtruetions⸗ 
zimmer angeſetzten Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Kaufluſtige werden zur Licitation eingeladen, i CFC TED 
5 5 KRoͤnigl. Lands und Stadtgericht. Ser 

3350. Creutzburg den 20. September 1831, Das Tuchmachermelſter Weis 

nigelſche, unter dem Hacken hieſelbſt sub No. 4a, belegene, auf 412 Rth. tariere 


Haus ſoll in termino peremtorio 2 
den 13. December c. Nachmittags 3z Uhr 

auf unſerer Gerichtsſtube Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, zu welchem Kauflu⸗ 
feige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß von dem Bletenden zuvor eine 
Caution von 30 Rthlr. Dane erlegt und deſſen Zahlungs fahigkeit nachgewieſen 
werden muß. BE EEE 
1 a Kkoͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
3303. Breslau den 2, September 1831. Die Franz Küͤglerſche Freygaͤrt 
nerſtelle Nro. 19. zu Gleinitz, wozu ein Garten don 24 Scheffel und ı Scheffe 
Aus ſaat Feldacker gehört, und welche ortsgerichtlich auf 180 Rthl. geſchaͤtzt ist, 
ſoll ſchuldenhalber oͤffentlich un den Meiftbletenden verkauft werden. Der perem⸗ 
sorifche Bletungstermin ſtet s Be 
den 12, December e uhr . 
in der Kanzley zu Großtinz an, und es werden dazu zahlüngsfaͤhige Kauſtuſige 
zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen. En >, 
Das Juſtizamt der vormaligen Commende⸗Großtinz. Wanke. 

5 i : SP $ 3413. 
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3412. Glogau den 27. Septbr. 1831. Nachdem die fieben Ruthen, theils 
Wieſe, theils Land zu Waltersdorf bei Sprottau, dem Hrn. Landrath von Schkopp 
zugehoͤrig, anf 719 Rthlr. 3 fgr, 4 pf. taxirt, Schulden wegen sub hasta geſtellt 

und demgemaͤß ein und zwar einziger Bietungstermin auf 
den 14 December al e, Vormittags 
hier vor unterzeichnetemGeiſchte angeſetzt worden, ſe wird dies hiermit denen 
ſich als zahlungsfähig auszuweiſenden Kaufluſtigen mit der Verſicherung bekannt 
gemacht, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden dann ohnfehibar er⸗ 
folgen ſoll, wenn der einzige Creditor darin williget. Die Taxe kann jeden Vor⸗ 
mittag hier in der Regiſtratur vorgelegt werden 
= Das Koͤnigl. Jufijamt biefigen vormaligen Dohm⸗Capltuls. 
ar  Eedteto ler. - Etat enn 
3341. Sprottau den 16. Septbr. 1831. Nachdem über den Nachlaß des 
hieſelbit verſtorbenen Kreis- Thier ⸗ Arzt Hoffmann per decrelum vom heutigen 
Tage der erbſchaftliche Lıquldationgs Prozeß eröffnen und Termin zur Liqutdation 


und Berification ſammellcher Forderungen an die Nachlaß⸗Maſſe auf 


den 12. November a. c. Vormittags um no Uhr 


vor dein Hrn. Ober kandesgerichts Referendarius Wagner anberaumt worden 


fi, ſo werden alle undekannte Glaͤubiger des Kreis Thiers Arzt Hoffmann hier⸗ 


mit vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land⸗ 
unb Stadtgericht hlerſelbſt entweder in Perſon oder durch mit vollſtändiger Infor⸗ 
mation und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarlen, wozu ihnen der biefige 


penſtonirte Stadtrichter Kreisler und der Juſtizeommiſſarlus Gerlach In Sagan 


vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Maſſe gehörig anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, die in Handen habenden Schuldverſchreibungen oder ſon⸗ 
ſtige ſchriftliche Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, und ſich zugleich über die 
Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Curakors, des Hoffmannſchen Vormundes, 


Kaufmann Gratz hierſelbſt zu erklaren. Diejenlgen, welche in dem Termine we⸗ 


der perſoͤnlich, noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden aller Ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 


übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 


ä Koͤulgl. Land» und Stadtgericht. 5 ER 
3187. Breslau den 27. Auguſt 1831. Ueber die künfligen Kaufgelder der 


im Oelsſchen Kreiſe zu Wildſchuͤtz gelegenen Wenglerſchen Waſſermühlen⸗Poſſeſſion 


iſt heute der Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnen worden. Der Termin zur Anmeldung 
aller Anſprüͤche an dieſe Kaufgelder ehe t 
et den 28. December c. Vormittags um 8 Uhr 


E in unſeter Kanzley, Meſſergaſſe Nro, 1. an. Wer fi) in dieſem Termiue nicht 


meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtücks ausge⸗ 
ſchloſſen, und ihm damte ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelben, als gegen die Gläubiger , unter welche das Kaufgeld bertheilt werden ſol, 


auferlegt werden. 


, Dos Gref fell Wüdſchaher Gerichtsamt. Wanke. 
8 d . Beplage 
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3267. Trebultz den 6. September 1831. Nachdem auf den Antrag eines 
Realgläubigers über die künftigen Kaufgelder des Schuldenhalber ſubhaſtirten Chris 
nian Gruttkeſchen Freiguis sub Nro. 7. zu Brodoweze dato der Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Juſtifcation ſammtlicher an das Grund⸗ 
ftück oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anfprüche ein Termin auf . 

: den 9. Januar 1832. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Depurkrien Herrn Land⸗ und Etabtgerichts - Aſſeſſor Scharff in unſerem 
Martheienzimmer anbergumt worden, fo werden ſämmtliche unbekannte Realglau⸗ 
biger gedachten Guts hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in 
Perſon, oder durch einen mit vollſtändiger Information und geſetzlicher Bol 
macht verſehenen Mondatarins zu ericheinen, ühre Anſorüche zu liquidiren, zur 
Nachwelfung ihrer Nichtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und fonfigen 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, demnaͤchſt aber rechtliches Erkenneniß 
zu gewärtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine weder perſsnlich 
noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Anfprüchen au 
das gedachte Gut und deſſen Kaufgelder präcludirt, und wird ihnen damit ein 
ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤu⸗ 
biger unter welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werben, . 

. Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. I S 
2987. Glogau den 15. Juli 1831. Nachdem über den Nachlaß der am 


14. Mai 1830 zu Liegnitz verſtorbenen verw. Freyin v. Czektritz, Chriftiane Ell⸗ 


ſabeth geb. Gräfin d. Cöettritz, per decretum vom 15. April a. c. der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldatlonsprozeß eröffnet, und terminus zur Liquidatiou und Veri⸗ 
fication faͤmmilicher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf HE 
dien 16. December d. J. Vormittags um ao ß 
vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Jäckel anberaumt worden iſt, 
fo werden alle unbekannte Gläubiger der gedachten Nachlaßmaſſe hiermit vorge⸗ 
laden, gedachten Tages zur beſtitumten Stunde auf dem Schloß biefelbft entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch mit volkſtändiger Informallon und geſetzlicher Voll⸗ 
macht verſehenen Mandatarlen aus der Zabl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 
von welchen bei etwanſger Unbekanutſchaft die Juſtiz⸗Commiſſlonsräthe Treutlet 
und Fichtner, Criminalrath Hartmann und die Juſtiz⸗Commiſſarfen Wunſch, 
Neumann und Jüngel vortzeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre ee 
1 8 x affe 75. 


ARM 


Maſſe gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die in Händen babenden Schuld⸗ 
verſchreibungen oder ſonſtige fehriftliche Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
und ſich zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Juterims⸗Csrators, Cri⸗ 
winalrath Hartmann, oder die Wahl eines anderen aus der Zahl der hieſigen 
JuſtizCommiſſarlen zu erklären. Diejenigen, welche in dem Termine weder 
perfönlich, noch durch einen Bepollmaͤchtigten erſcheinen, werden bald nachher in 
emäßheit der Aller hoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 6. Mai 1825 aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorxechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
Ange, was nuch Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von zer Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden, i tr 
Königl. Oper Landesgericht von Niederſchleſſen und der 2 
SEE SE b. e 
3477. Schweldnitz den 20, Septbr. 1831. Nachdem über das Dermögen 
des hleſigen Specereywaaren⸗ Kaufmann Johann Gottlieb Hoffmann durch die 
Verfügung vom 27: May e. der Konkurs eröffnet und der Anfang des letztern auf 
die Mittagsſtunde des beſagten Dages feſtgeſetzt worden, fo haben wir zur Anmel⸗ 
Dung etwaniger Forderungen und Anſprüche an die dies fällige Maſſe ein Konnota⸗ 
JJ. a ne ma nn \ 
rk a, deu Ta. Januar 1832. Vormittags 9 N 
vor dem Hrn. Juſtizrath Jan anberannt laden alle unbekannte Glaͤubiget 
Flermlt bor, ſſch dis zum peremt. Termine schriftlich, im letzteren aber perſoͤnlich 
ober durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, auch die etwa daruber vorhandenen 
Beweismittel belzubringen, und demnaͤchſt die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache, im Fall des Ausdleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit den beſagten 
orderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
ten gegen die übrigen Kreditoren auferlegt werden wird. 5 5 
RNaönigl. Land und Stabtgericht, - Schmidt 
; 3655. Canth den 25. September 1831. Nachdem über den Nachlaß des 
zu Tſchechen verſtorbenen Erbſcholzen Gottlob Obſt der erbſchaftliche Liguidatlons⸗ 
Piecozeß eröffnet worden, fo werden alle etwanigen noch unbekannten Gläubiger, 
Welche an dieſen Nachlaß rechtsgültige Anſprüche zu haben bermeinen, hiermit 
vorgeladen, ſich in lermmo . = R 5 5 
den ag. November c. Vormittags um 1 Uht 
auf dem hiefigen Gerichtslokale einzuflnden, ihre Forderungen zu liguldiren und 
zu verificiren und demnächit das Weitere, bei ihrem Ausblefben oder unterlaſſener 
Anmeldung ihrer Forderungen aber zu gemättigen, daß fie ihrer Forderungen und 
Vorrechte verluſtig erklärt und mit denſelben nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ a 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleibt, verwie⸗ 


ſen werden ſollen. 5 ; = 5 
Er Re König. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ! 
en Preuß 1 a N gchierfehth. 
3658. Leobſchütz den aten October 1831. Der Schuhmachergeſell Joſeph 
Dresler aus Dropplow 6, Leobſchuͤtzer Kreſſes in Oberſchleſien gebürtig, If im 
Jahre 1808. ausgewandert, und hat feit jener Zelt von feinem Leben und 8 8 


1 
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Hate kene Mhöbrice gegeken, Da e Babe e Mütter 


hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monäten und 
U 


2 


Väteſſens in dem auf 
f den 1. Juli 1832, Bormitta ee: 
in Leobfhüg in der Kanzley des Serihtdantte Raben aplleheuten Termin. ſchrift⸗ 
lich oder perfönlich vor der unterzeichneten Gerichtsbehoͤrde zu melden. Im Fall 
des Ausbleſbens hat derſelbe Ae en e er Durch, Elkenntniß für eodt ers 
klaͤrt, und Tin Vermögen feiner Mutter, oder nach Umſtaͤnden dem Königlichen 
Fiscus werde verabfolgt werden. 5 = — 


Das Fürſil, von eichtenſkelnſche Dom ainen⸗Gerlcht. rk 


2917. Breslau den 21. Jull 1831. Auf den Antrag eines Gläubigers a 


iſt über die künftigen Kaufgelder des dem Lieutenant Herrmann Schiller gehörigen 


zu Krzyzanowitz sub No. 1. gelegenen und sub hasta geſtellten Freiguts Dato der 
Liquidattons Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an diefe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüce zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, in dem zu deren Anmeldung auf RENT 
dien 17, November Vormittags 1 übt 
angeſetzten Termine in dem Geſchafts⸗Local des unterzeichneten Gerichts bor dem 
ernannten Deputirten Hrn. Referendarius Becker entweder in Perſon, oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtizcommiſſarien Merkel, 


Pfendſack und Conrad vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an das 


gedachte Grundstück oder deſſen Kaufgeld anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 


7 


juweiſen. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſpruͤchen 


praͤcludiit und ihm damft ein ewiges Stlliſchweigen ſowohl gegen den Käufer des 


wieſen werden, 


gedachten Grundstücks, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ g 


theilt werden ſoll, auferlegt werden. f = 

. Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgerichht. 

3331. Zobten den 30. Auguſt 1831. Nachdem über den Nachlaß des hier⸗ 
ſelbſt verfiörbenen Kaͤmmerers und Schuhmachermelſters Ignatz Scholz der erb⸗ 
ſchaftliche Liguldationsprozeß eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche 
an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruüche zu haben ver⸗ 
meinen, hlerdurch vorgeladen, in dem auf ie > 

den 13. December d. J. Vormittags um 9 Uhr 


in unſerer Kanzley allhler angeſetzten Liquidationstermine perfönlich, oder durch . 


einen mit Vollmacht und Information verſehenen geſetzlich zuläßigen Stellvertre⸗ 


ter zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſprüche zu liquidiren, 
Die nichterſcheinenden Glaͤubſger e aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 


erklart lenden ee bo de At an dasjenige, was nach Befriedigung der 


ſich meldenden Gl übiger von der! Rafle noch etwas übrig bleiben möchte, ver⸗ 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 


———ĩ—4—ñä — ' — nn —— —jM ( 


. Aufgebot einer Hypothekenpoſt. u 
2619 Oels den 14. Mai 1834: Alle diejenigen, welche an die auf der 


Dreſchgärtnerſtelle Neo. 5. in Nleder⸗Weigelsdorf für den blödfinnigen Chrſſtian 


Nitſchke laut Dekret vom 15, Auguſt 1786 haftenden Einhundert Thaler ſchleſ., 
f ee 3 irgend 


E . Be: 


irgend einen Anſpruch als Sigenthäͤmer, Ceſſſonarlen, Pfandinhaber, oder aus 
irgend einem andern erheblichen Grunde haben, werden aufgefordert, dieſelben 
binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens auf er f 8 
den s. November Vormittag 10 Uhr ’ 
auf hleſigem Rathhauſe anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen dies 
ſerhalb gegen den jetzigen und olle künftigen Beſitzer des Grundſtuͤcks ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt und die Poſt im Hypothekenbuche gelöfcht werden wird. 
. Das Gerichtsamt der Weiselsdorffer Majorats⸗Guͤter. : 
3210. Ufeſt den 7, Septbr. 2831. Auf den sub Mo, 34. bleſelbſt belegenen 
Ackerſtuͤck haftet für den Bürger Johann Anders auf Grund des Protocolls vom 
8. Auguſt 1809. ein Capital von 200 Rthlr., und iſt das hierüber ſprechende Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument, welches nunmehr auf 100 Rthlr. validirt, da 100 Rtöblr. 
e decreto vom 22ften November 1812. gelöſcht find, verloren gegangen. Dem 
Zufolge werden alle diejentgen „ welche an dieſes Hypotheken- Inſtrument oder an 
dle Poſt, worüber es lautet, als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand- oder fon» 
ige Briefsinhaber, Anſpruche zu haben vermelnen, hiermit aufgefordert, ſich 
damit bey dem unterzeichneten Gerichtsamte binnen 3 Monaten, und beſonders 
in dem auf ss 5 1 N 5 = Bor 2 775 ub 5 
„ Dent, November Vormittags 8 Uhr 9 
in der hieſigen tabiherichte , Kalb aner e ane eimufinden ihre 
vermeintlichen Anſprüche gebuͤhrend anzumelden, zu rechtfertigen und die weitere 
rechtliche Verhandlung im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie nicht 
nur mit ihren Anſprüchen davon werden praͤeludirt werden, ſondern ihnen auch 
ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, und das verloren gegangene Juſtru⸗ 
ment ſelbſt für amortiſirt erachtet werden wird. 
N Koͤhtgl. Preuß. Stadtgericht. 


VVormunvſchafts Verlängerung. 
305651, Breslau den 4. Oetober 1831. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß auf den Grund des Teſtamenks des zu Breslau verſtorbenen Kreiſchmers Cbrt⸗ 
TE Ne ren 
un Chtiftian Klippel, bis nach beſſen zuruͤckgelegtem 27. Jahre fortgeſetzt wird⸗ 
e Das Königl. Stadt »Waifenamt, GApke. 


= Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 
3398. Carlsruh den 23. September 1831. Der biefige Schloſſermeiſter 
Carl Woitas und deſſen Ehefrau Roſina geb. Jendrzei haben durch einen Vertrag 
die hierorts uͤbliche ſtatutariſche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
2: Koͤnigl. Herzogl. Eugen⸗Wuͤrtembergſches Juſtizamt. 


8 A un e d S n. i „ 
3668. Breslau den ar, October 1831. Es ſollen am 2. d. M. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 9 Uhr im Auctionsgelaſfe No. 49. am Wade 
markte verſchledene Effeeten, als Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Meubles 0 
und Kleidungsſtücke, an den Meifibietenden gegen baare Zahlung in Cour: verſtei⸗ 


erden. i f ö N g 
an: = Auch, Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl. Stadigerichts, 


x 5 


0 


x 


Donnerſtog den 27. October 188 r. 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
Inu No. XLII. eg 


Subhaſtations⸗ Patente. a 
3588. Fͤrſtenſtein den 21, September 1837. Das auf 712 Nthl. 6 for; 
8 pf. taxirte weil. Suſanne Marte verwit. Scharf geb. Liebichſche Freihans No. 2 
zu Ober Gersdorf, Waldenburger Kreiſes, auf welches bisher unt 450 Rihlr. N 


geboten worden ſind, ſoll in dem auf 


den 9. December k. J. Nachmitttag 2 Uhr 5 
in der Scholtiſet zu Ober ⸗Glersdorf nachträglich angeſetzten Btetungstermine 


‚Öffentlich verkauft werden, welcdes Rauflufiigen hierdurch bekannt gemacht wird. 


Reichsgraͤfftch von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſcha = 
933 5 fienftein und Rohnſtock. = ? ſchalten Fuͤr⸗ 
3693. Trachenberg den 18. Oetoder 1831. Das Tiſchler Vo e Ha 
chen zu Polgſen, Wohlaulr Kreiſes, mit 2 Scheffel Preuß. Maas 1 5 8 
gerichtlich auf 101 Rihlr. 5 far. abgeschätzt, iſ sub hasta gestellt. Der einzige 
Bietungstermin ſteht 7 den 2. December d. J. ER 
hieſelbſt an. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger des Vogt vorgeladen, 
ſich in dem obengedachten Termine zu melden, ihre Anforderungen anzugeben und 
nachzuweiſen, und das Weitere, bei ihrem ungehorſamen Nusdleiben aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit Ihren etwanigen Ansprüchen an die Kaufgelber⸗ und Nach⸗ 
laßmaſſe pracludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden würde, 
5 Das Gerichtsamt der Polgsner Güter. 5 
. 5 Schmarz, Juſtit. 
3692, Trachenberg den 13. October 1831. Die Gottlieb Schu mann⸗ 


1 


be Breſchgaͤrtnerſtelle zu Grotz⸗Peterwig, Trebnitzer Krelſes, 171 Rthlr. 10 hr. 


dorfgerichtlich taxirt, iſt sub hasta geſtellt. Der einzige Bletungstermin ſteht 
hiefelbh es ne 5. e 98555 
eſelbſt an, zugleich aber auch sub poena praecluſi zu Anmeldung etwa 
kannter Gläubiger des verſtorbenen Beſttzers. a ER e 
a l Das Gerichts amt ber Groß Peterwitzer Guter. 
i TE BEN 33 Schwarz, Juſtit. 
3613. Markliſſa am 11. October 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt 


ſubhaſtert das hierſelbſt vor dem Schwerdtthore sub No. 129. belegene, auf 8 Rrbz. i 


2 ſgr. Courant gerichtlich gewürdigte Wohn baus mit Zubehör des verftorbenen Gold⸗ 
und Silberarbeiters Benfamin Goitfried Trautmann ad instantiam der Erben 
und fordert Bietunge luſtige auf, in termino 2 ö 


den 


>= = —.— 

Ei 3540 = 

den 30. December c. Nach mittags um 3 ub r 

eu der Gerichtsamts⸗Canzlei bierſelbſt ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtlmmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen, 
inſofern nicht geſetzliche Uniflände eine Ausgahme noͤtbig machen. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden, Zugleich werden die 
unbekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und 
ihre Unfpräche zu liquldiren und zu verifieiren unser der Warnung, daß der Aus⸗ 
dleikende mit feinen Anſprüchen an das Grunbſtück präckubirt und ihm damit ein 


etoiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die 


ü Gläubiger untes welche das Keufgeld verteilt wird, auferlegt werden ſoll. 
5 Das Gerichtsamt der Stadt. 
3664. Neuſtadt den 18. September 1831. Das in hieſiger Ridervorfadt 


unter Neo. 8 gelegene Haus und Garten fell in termino 


en 29 December e. Vormittags um 11 uhr 


5 auf bieſtgem Braga im Wege der Executton Öffentlich verkauft werden. 


Das Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht.“ i 
. Auf den Antrag eines Mealgläubigers 


3576. Jan 
fon das sub Neo. 1 0 5 
gehörige und dorfgerichtlich auf 80 Rih 6 far. 3 pf. gewürdigte Haus nebſi Garten 
und Angerfleckel in dem peremtoriſchen Bietungs⸗Termine 
den 3 SJanpar 1832. Vormittags um ro Uhr 


vkauſt w werden N 5 en tar. 
f nigl. Preuß, Land⸗ un tadtgerlcht. 
ö gl. Preuß : 9 elbe f. 


586. S lan den 18. October 1831, Da ſich in dem zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf der sub No. 26. im Dorfe Sulau gelegenen und auf 136 Nthlr. gerichtlich 
gewürdigten Heinrich Kaſchelſchen Häuslerſtelle den 1. hüjus kein Ränfer gemeldet, 
ſo wird ein neuer Termin zum Ausgebot auf 5 

den 24. November c. a. Vormittags um 9 Uher 
8 e und dazu Kauftuſtige elngeladen. f 
: Meelherrl. von Sroſchke Sulaners Frei Winder; Stamesbcrt, 1 
eugebauer. 
\ üben den 15. October 1831. Die dem Johann Briedrich Winkler 
8 eigemhümlich gehörige, sub Nro. 10. zu Klaptau belegene, ortsgerichtlich auf 
560 Rth. gewuͤrdigte Freiſtelle und Schmiedenahrung ſoll dem Antrage eines Real⸗ 
f gläubigers gemäß zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden 
gebracht werden. Der einzige Bietupgstermin iſt auf 
ö den anuar 1832 Nachmittags um 2 Uhr 8 
in dem Gerichtskreiſcham angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. = ; 
Das Fand und. on Nicktſch⸗Roſenegk, Schwarzau ⸗Klap⸗ 
a tauer Passimonlals et chtsamt. 5 : 
Krärfchn, Juſtit, 


3671. Pletz den 30: Se tember 1831. Die zu Lonkau sub No. 59: ber 
Adee auf 4400 Rthl. abgeſchatzte Georg Paszekſche e ſoll im Wege 


der Rech wenetgel, Melee in dem N N aufe SER 


as 55 . 


Er 


5 belegene, dem Gottfried Wey rich 


ar 2 * — 
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Auf den 6. December d. 3, 
N - auf den 6, Februar k. J. und 
r auf den 9. April k. J. „5 
anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr im unterzeichneten Juſtlzamte oͤf⸗ 
fentlich veraͤußert werden. Dleſes wird hierdurch zur allgemeinen Kenukniß 
gebracht, mit dem Bemerken, daß der Meiſtbletende den Zuſchlag zu gewärti⸗ 
gen hat, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Das 
Taxatlous⸗Inſtrument iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. = 
— Fruͤrſtl. Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. EEE 
: | Wieb mer. Boͤnlſch. Bet, 22.2 
3343. Steinan den 20, Juli 1831. Das sub No. 47. hlerſelbſt belegene 
Tuchmacher Leuſchnerſche Haus, taxirt auf 211 Rthl. 10 Sgr., fol in termine 
3 den zten December c. ; 2 
25 Vormittags so Uhr und Nachmittags a uhr 
ſubhaſtirt werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werben, 
Fuͤr einen gewiſſen Johann Heinrich Berger haften auf dieſem Haufe 420 Suhl, 
und da deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, fo laden wir denſelben wegen feiner, an 
qu. Grundſtuͤck habenden Forderung, mit dem Bedeuten vor, daß bei feitem Aus 


bleiben dem Beſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheirt, ſondern auch nach ge⸗ N 


richtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Löͤſchung feiner Forderung auch ohiſe 
Production des Inſttuments verfügt werden wird. Er 
ES z KkRaoͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
3329. Landeshut den 19. Septber. 2831, Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird hlerdurch öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Freitzäusler Kochſchen Erben die Subhaſtation des dem Carl Ehrenfrled Friebe ges 
hörige sub No. 29. zu Marzdorf belegenen, und ortsgerichtlich auf 155 Neh, abge⸗ 
ſchätzten Freyhauſes elngeleitet, und ein einziger peremtoriſcher Bietungs termin auf 
den 6. December d. J. Vormittags um 1 Uhr ee 
in der Grichts⸗Kauzley zu Maͤrzdorf angeſetzt worden iſt, zu welchem zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werben, i See, 
Geerichtsamt des Mojor von Buſſeſchen Gutes Marzdorf, 
ganz. Neinerz den 5. September 1831. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des dem Maurer Hauck gehörigen, auf der Romsgaſſe No 37, hieſelbſt 
belegenen, auf 54 Rehlr, 3 for, 4 pf. gewürbigten Hauſes nebſt Gartens haben 
wir einen: Termin auf 3 EEE ee ps . 
den 1. December c. Nachmittags um z Uhr 
in unferem Aartheienzimmer hieſelbſt angefetzt und laden Kauffuſttge, Beſitz- und 
Zahlungsfähige vor, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und den Zuſchlag für den Pluslieitanten zu gewärtigen, falls nicht geſetzliche An⸗ 
ſtände eine Ausnahme begründen. Die Tape iſt zu jeder ſchickllchen Zeit in unſe⸗ 
ter Regiſtratur einzuſehen. 5 . 
3 Koͤnigl. Preuß, combinirtes Stadtgericht von Reinerz und Lewin 
: : 3 BER ; Schmiedel 
3335. Breslau den 10. Septemder 1831. Das auf der Mathlasſchanze 
sub Nro. 1754, des Hypothekenbuches belegene, ſruͤher Zirzowſche Bad 5 
8 5 > 19 
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Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1831 betragt nach dem Matertalienwerthe 589 Rthlr., nach dem 
Mutzungsertrage zu § pro Cent aber 186 Rthlr. 20 Sgr. und nach dem Durchs 
ſchnittswerthe 372 Rihl, 10. Sgr. Der Bietungstermin ſtebt 
- den 10. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Borowsky im Partheien ⸗ Zimmer 
Nro. I. des Koͤnigl. Stadtgerichts an, Zahlungs⸗ und beſitzfahtge Kaufluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebyte zum 
Protokoll zu erklaren und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Auſtände eintreten, erfolgen werde. 
Hiebei wird bemerkt, daß der Erſteher gegen Empfang von 3000 Rihlr. 
Feuer⸗ Socſetaͤtsgelder ſich verpflichten muß, ein, wenigſtens 3000 Athlr. nach 


EN 


dem Materialmerth, werthes Haus wieder aufzubauen. Die gerichtliche Taxe 


kann beim Aushange an der Gerichtftätte eingeſehen werden. 
a Koͤnigl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 2 
| g i 1 1 = ee 8 5 
7. K itz den 6 { 1. Zum öffentlichen Verkauf der su 
Pro. 43. hier ſelbſt belegenen, zi achlaß der wert, Sberla Ginel gehoͤrigen, auf 
150 Reh. gewürdigten Wieſe genannt Strzebiuchne, haben wir einen einzigen und 
peremtoriſchen Bietungs⸗Dermin auf f 
\ RE den 28. November c. = 
in unſerer Canzlek anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemer 
ken vorgeladen werden, daß der Zrſchlag an den Beſtbietenden erfolgen wird, 
Su Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


8 3069. Pleß den 26. Juni 1831. Die zu Sandau sub Neo, 2. belegene, 
zum Nachlaß des Martin Chudek gehoͤrige, auf 103 Rthlr. 25 (gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Ackerbanerſtelle ſoll im Wege der freiwilligen Sudhaſtatlon in dem 


am 4. November c. Vormittags 9 Uhr 


anſtehenden peremtoriſchen Lieitations⸗Termine Öffentlich veräußert werden. Dies 
ſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Beſtbtetende den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat, fals nicht geſetzliche Umſtanbe eine Ausnahme machen. Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde Real 


anfprüche an die quaͤſt. Stelle zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen 

ihren Anfprüchen bis zu dem anſtehenden Termine und ſpäteſtens in demſelbeu zu 

melden, widrigenfalls ihnen damit gegen den kuͤnftigen Käufer ein ewiges Still⸗ 

ſchwilgen auferlegt werden wird, 5 

8 Fͤurſtl. Anbalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. a 

i Wlebmer. BVBoniſch. Beer. 

2679. Breslau den 3. Juli 1831. Das auf dem Elbing in der Was 

thiasſtraſte No. 1. des Hypothekenbuchs, neue Ro. 6. delegene Haus, dem Baͤud⸗ 


ler Bohne gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft 


werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materiallen⸗ 
werthe 5096 Nihl. 25 Sgr. 8 Pf., nach dein Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 


409 Rihlr., und nach dem Durchſchnittswerthe 4594 Rihlr, 12 Sgr. 10 Pf. 


Die Bietungs termine ſlehen: a 


— 


TER 353 
— 2 7 — 2 — r * * 1 „ . 3 
am 8, Oetober 183 
98 am 3. December c“ und der letzte 
a 7255 am 18. Februar 1832 5 5 
vor dem Herrn Juſlizrathe Mugel im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſtzfäbige Kauffuſtige werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ibre Gebote zum Protokoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Ausbange an der Gerichtsftätte eingeſehen werden. N 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden z 8 
; ; ne v. Blankenſe. 
3279, Oels den 9, Septbr. 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fürſientbumsgericht macht hierdurch bekannt, daß die nolhwendige Subhaſtatlon 
des dem Garnhaͤndler Zwirnerſchen Erden gehörigen, zu Jullusburg sub No. 7: 
belegenen Hauſes zu verfügen befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch 
alle, welche gedachtes, unterm 24. Auguſt e. a. auf 60 RKthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtztes Haus zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, auf⸗ 
gefordert, in dem auf ; REG 5 
— sheet Dectmber 5 0 = 355 
angefegten einzigen peremkorlſchen kieitatlons Termine Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten des Fürſtenrthums⸗Gerichts, Herrn Aſſeſſor Kayſer an hieſt⸗ 
ger ordentlicher Gerichtsſtatte ſich zu melden und ihre Gebote adzugeden, indem 
auf die nach Verlauf des letzten Licitatiens⸗Termins etwa einkommenden Gebote, 
in fofern geſetzliche Umſtaͤnde gicht elne Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Rückſicht 
genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine meiſt⸗ und beſible⸗ 
tend Verbleibenden erfolgen wird. Die Tare kann in hieſtger Fuͤrſtenthums ⸗Ge⸗ 
richts⸗Regtſtratur näher nachgeſehen werden. 5 . : 
Heriogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Füͤrſtenthums⸗Gericht. Cleinow. 
3340. Elebenthal den sten September 1831. Die zu Schmottſeiffen sub 
No. 348. belegene Gartnerſtelle des Gottfried Gelsler, welche auf 310 Rthl. 20 ſgr. 
„gerichtlich gewürdigt worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtatlon geſtellt. Kauflu⸗ 
ſtige haben ſich in dem zur Bietung anberaumten einzigen Termine RR, 
den 21. Detember 1831, Vormittags um ı0 Uhr 0 
hleſelbſt im Gerichtsgebäude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſtbtetenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß 
im Wege ſiehet, mit Einwiülgung der Intereſſenten erthellt werden wird; 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. i 
3160. Freyburg den 23. Auguſt 1831. Die den Johann Gottlieb Sprins- 
gerſchen Erben zugehörige Freishäuslerſtelle sub No. 46, zu Ober⸗Wolms dorf, 
kaxirt 140 Rthir. fol in dem auf 5 . 
8 den 5. November zu Ober⸗Wolmsdorf — 
anberaumten Licitationstermine veräußert werden, welches Kaufluſtigen zur Nach⸗ 
achtung hierdurch dekannt gemacht wird. 3 f 
SM Das Gerichtsamt für Ober⸗Wolmsdorf. 5 N 
a 3661. 


3 


x 


lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 


— r 


3661. Milſtſch ben 8. October 1831. Es it die Fortſetzung der nothwent 
digen Subhaſtation des dem Schuhmacher Wendrich geh 99 55 1 Br des 
Hypothekenbuches der Stadt Milliſch und deſſen polniſchen Gaſſe belegenen Haus 
ſes, welches gerichtlich nach dem Materialwerthe auf 624 Rh. 5 Sgre und nach 
dem Ertragswerthe anf 500 Rihlr. gewürdiget worden, verfügt und der einzige 
und peremtorifche Bietungstermin auf 5 ER 
den 21. November d. J. Vormittags 9 Uhr 


an unſerer Gerichtöftelle anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤ - 
die Meß N 5 e ang 


uftige hierdurch eingeladen werden. 
ee Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Lowe. 
3657. Namslau den 29. Juli 1831. Der sub No. 15. zu Ober⸗Wilkau, 


hieſigen Kreiſes, belegene, mit den. Brandweinbrennerei⸗ Regal verſehene und 


gerichtlich auf 6016 Rthlr. gewürdigte laudemialpfllchtige Kretſcham ſoll in dem 
ae den 4. Jannar 1832 Vormittags 11 Uhr a 


anſtehenden einzigen Bietungstermine anderweitig oͤffentlich in unſerm Partheien⸗ i 


Zimmer hierſelbſt verkauft werden. 3 


8 Koͤnigl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
5 als Gelichtsant Wilka 
3630. Jauer am 17. October 1831. Zum nothwendigen Verkauf des zum 

Johann Goltlob Fritſcheſchen Nachlaß gehörigen sub Nro. 11. zu Kolbnitz, 


Jauerſchen Kreiſes belegenen, und durch dle Kreis⸗Taxatoren auf 1641 Rthlr. 


28 for, abgefchäßten Freybauerguts, ſind Bletungstermine auf 
dien 9. November c., R 2 
den 9. December, und . ö 
den 27. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr, 
von welchem der letztere peremtoriſch iſt, die erſtern betben hieſelbſt in unferer 
Kanzley, der letztere aber an der gewoͤbnlichen Gerichtsſſele zu Kolbnig anbe⸗ 
raumt, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hlerdürch öffentlich ber 


1 


kannt gemacht wird. i „5 
Das Landes ⸗Aelteſte v. Czettrltz und Nenhauf, Kolbnitzer Gerichtsamt. 
3425. Arnsdorf ben 21. Juli 1831. Schuldenhalder fol das 40 Rthlr. 

taxirte Samuel Ernſtſche Häuslergut No. 46. zu Wleſa, Rothenburger Kreiſes 

in der Ober ⸗Lauſitz, in dem auf den pen December d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerſchtsſtube zu Wieſa bey Goͤrlitz angeſetzten Bletungs termin dem Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu wir) Kaufluſtſge vorladen. Die Taxe iſt an der 


5 Gerichtsſtelle und in der Base Regiſtratur näher einzuſehen. 


f 8 © as Gerſchtsamt zu Wieſa. v, Müller. 
3111. Hermsdorf unterm Kynaſt den 26, Auguſt 1831. Von Seiten des 


5 unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 


cution die hothwendige Subhaſtatlon des dem verſtorbenen Chrlſtian Gottfried 


Flamm zu Herlchs dorf ſeither zugehoͤrig geweſenen ‚sub No. 99, alldort belegenen, 


und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 3. Juni 1831 auf 251 Athl. 15 Sgr. Cou⸗ 
rant gewürbigten Hauſes verfügt worden ſſt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
ö ö = ER) 


— 3548 


ER den 18ten November 18317: 
anſtehenden einzigen und peremioriſchen Licitatlonstermine Vormittags um 10 Uhr 


in der Gerichts kanzley hierſelbſt entweder in Perſon, oder durch eigen mit ges 


höriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
tolle zu geben und hiernächſt zu gewärkigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung der In⸗ 


tereſſenten das in Rede fiehende Haus dem als zablungsfähig ſich ausweiſenden 


Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem beſagten peremto⸗ 

riſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es 

nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. VE 
Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht. 


3669, Loslau den 25. Septbr. 1831. Auf den Antrag eines der Andreas : 


Wrobelſchen Erben, ſoll die verfelden zugehörige sub Nro. 4. zu Lohnitz im Rod⸗ 
nicker Kreiſe gelegene, und auf 203 Nehlr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Häuslerſtelle 
nebſt Zubehör oͤffentlich im Wege der Subhaſtatton verkauft werden, Wir haben 
zu dieſem Behuf einen Bletungstermin, und zwar auf 3 

IS 5 den 26. December c. a. . 

in loco Lohnitz anberaumt. Zahlungefähige, Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden 
demnach hierdurch mit der Aufforderung vorgeladen, in dieſem Termine ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck zuge⸗ 
geſchlagen werden wird, in fofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zu⸗ 


laſſen. Die Tape kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſeree e eee 
ö ler. 


werden Das Lohnktzer Gerichtsamt. 


ERDdiet all Cit ationen. 


38681. Breslau den 28. September 1831, Ueber die künftigen Kaufgelder f 
des in der Grafſchaft Glatz gelegenen, dem Grafen Pilati gehoͤrigen Lehnguts 


Schlegel if heute der Liquldattons⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur un⸗ 


meldung aller Anſoruͤche an dieſe Kaufgelder ſteht N 
am 3 1. Januar 1832. Vormittags 11 U 


FERN he 5 s 
au, vor dem Koͤnigl. Sber⸗Landesgerichts „ Aſſeſſor Herrn Dr. Schmidecke im 


Partheienzimmer des hiefigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ih in dieſem Termine 
nicht meldet wird mit feinen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtuͤcks 
ausgeſchloſfen und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das 
aufen )] en 
KRoͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht don Schleſien . 
5 5 Sr Falkenhauſen. 


3665, Guhrau den 7. October 1831. Rach dem die verwittw.Zuͤchnermei⸗ 


ſter Thereſia Mühlin geborne Brteger hierſeldſt mit Hinterlaſſung eines Action 
Vermögens von ciraa 50 Rih. ab intestato verſtörben iſt, ſo werden deren beide 
ihrem Aufenthalte nach unbekannten Söhne, Johaan Carl und Johaun Auguſtln, 
als einzige und naͤchſte Erben oder deren Verwandte, biermlt aufgefordert, ſich 


bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und ihre Rechte in dieſer Nachlaß⸗Sache 
wahrzunehmen. a = ER 
3 Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


* 


Kaufgeld vertheilt werden ſoll, 


/ 


Auſ⸗ ER 


— 


aM 


Aufgebot eines verlornen Hupotheken: Inftruments. 

2969. Schweidnitz den 12. Auguft 1831. Von unterzeichnetem Gerichts⸗ 
amt werden alle diejenigen, welche an das Aber go Rthl. für die Dredigerwittwen⸗ 
Socletät zu Schweidnig am 12. Juli 1826 auf der Gottlieb Andersſchen Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle Fol. 10, zu Creyſau Rubr. III. No. 3, eingetragene und verloren 90 
gangene Hypotheken- Inſtrument, als Erben, Ceſſtonarlen, Pfand, und ſonſtige 
Brlefsinhaber, oder aus irgend einem andern Rechtstitel Anfprüche zu haben ver» 
meinen, hlerdutch aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 

— den 19. November c. um 10 Uhr i N 
im Geſchaſtszimmer des Gerichtsamtes bieſelbſt ſich in Perſon, oder per Manda- 
tarium einzufinden, ihre Anſprüche anzumelden und erweislich zu machen, widri⸗ 
genfalls fie mit denſelben präcluditt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufge⸗ 
legt werden wird. ö 

Das Abllch v. Dreskyſche Gerichtsamt der Creyſauer Güter. 


Dien ſt⸗ und Ser vitut⸗Abloͤſung. 
3682. Breslau den 24. Oetober 1824. Nach Vorſchriſt der §. 11. und 12. 
des Geſetzes über die Ausführung den Gemeinheitsthellungs⸗ und Ablöſungs⸗ 
Ordnungen vom zten Juni 1821. wird hiermit bekannt gemach?: daß auf den, 
zum Gräfe von Kospothſchen Majorat gehoͤrlgen und im Oelsner Kretſe bele⸗ 
genen Gütern Kritſchen, Crompuſch, Mittel⸗Mählatſchütz, Jantoch, Ober⸗ und 
Mieder Briefe und Hoͤnigern die Abloͤſungen der Natural⸗Dieuſſe, Zinſen, 
Laudemien, Schaaftrifts und andern Hutungs⸗, Forſt⸗ und ſonſtigen ſowohl eins 
ſeitigen, als auch wechfelſeitigen Berechtigungen, ingleichen die Gemeinhelts⸗ 
Auselnanderſetzungen ſucceſſlve regulirt werden. Es werden demnach alle die jent⸗ 
gen, welche hierbey, dem F. 14. I. C. gemäß ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen, ſpäteſtens aber in dem hierzu auf 
5 3 den 23. December c. va z 
peremtoriſch anberaumten Termin, dor dem unterzeichneten Commiſſarius hler⸗ 
feldſt in feiner Behauſung (Catharinen⸗Straße Neo. F.) zu melden, und zu ers 
klären, ob ſie bey der Vorlegung der Auseinanderſetzungs » Pläne zugezogen fein 
wollen; midrigenfans dleſelben zu gewärtigen haben, daß ſowohl die bereits volle _ 
zogenen Negulteungen, als auch alle ſonſtigen vorzunehmenden Verhandlungen in 
diefer Angelegenhelt ohne ihre Zuziehung für ſie dergeſtalt rechtsver bindend erachtet 
werden, daß ſie dagegen mit keinen weitern Einwendungen werden gehoͤrt werden, 
Der Koͤntgl. Special⸗Oeconomie⸗Commiſſarlus 
ER m 5 Kletnwächter. 
EeEerbſchafts Theil un g. 
3653. Breslau den 10. October 1931. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hieſiger Reſidenz wird auf den Grund des F. 7. Tit. 50. Thl. I, der Allgem. 
Gerichtöordnung den etwa vorhandenen unbekannten Gläubigern des Kretſchmer 
Gottlieb Sckloſſer zu Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch bekaunt gemacht; daß 
die Vertheilung der von den bekannten Gläubigern in Auſpruch genommenen 
Maſſe bevorſtehet und 4 Wochen nach dieſer Bekanntmachung erfolgen wird. 
AR Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
8 f v. Blankeuſee, 


% 


5 
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5 3703. Breslau den 27. October 1831. Die Reinigung und Repa⸗ 

ratur der in den hieſigen Kaſernen in Gebrauch kommenden Bettwaͤſche, Hand⸗ 
tuͤcher und wollenen Decken, ſoll auf das folgende Jahr 1832. in drei abge⸗ 
ſonderten Theilen in Eutreprife gegeben werden. Da dies Geſchaͤft ledigllch 
weibliche Arbeit betrift, ſo eignet es ſich vorzugsweiſe dazu, um von ſolchen 
biefigen Gewer betreibenden als ein vortheilhaftes Stubengeſchaͤft betrieben zu 
werden, die eine zahlreiche. beſonders aus weiblichen Mitgliedern beſtebende 
e Familie baben Die Bedingungen dieſer Entrepriſe find von jetzt ab, täglich) 
in unſerm Buͤreau, Neumarkt No. 6. einzuſehen, und laden wir diejenigen, 

welche darauf reflectiren wollen, ein, ſich daſelbſt zu dem auf den 4. Novbr. c. 
fruͤh 9 Übe dieſerhalb anberaumten Acnatloustermine einzufinden, und s 
W 8 N abzugeben. a f 

Koͤnigl Garniſon⸗ Verwaltung. Wacker. 


Subhakation s Patente. 
30g. Gleiwitz den 17ten October 1831. Die sub Ro. 16, zu Chechlowka 
gelegene, unterm sten huj. m. auf 36 Rihlt, 15 far. gerichtlich i Nolde 
Uteſtelle ſoll in termino 

den 19. December c. Vormittags um 9 Uhr 
in loco Mokrau, Pleßner Kreiſes, an den Meiſtbietenden verkauft werden, and 
25 die Kaufsdedingungen in unſerer Regiſtratur zu entnehmen. 5 
Das Gerichtsamt Mokrau. a 

3620. K © bſchuͤtz den g. October 1838: Deum Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag einis Realglänbigers die der Pfefferfüchlerin Ellſa⸗ 
beth Guß mann zugehörige, Im Oberfelde sub No. 55: belegene und auf 450 Reh: 
gerichtlich adgeſchäßzte Metze Acker in terinino - 

den 7. Januar Nachmittags 3 Uhr 5 
vor dem Commiſſario, Herrn Aſſeſſoe Heintze an den Meifbietenden verkauft wer⸗ 
sh fo4, wozu Kanflafi ge zu erfcheinen hierdurch vorgeladen werden. 
Fuͤrſt Lichtenſteinſches 8 


3794 


— 8888 — 


* 


ſtorben en Schuhmachers Franz Raditzky gehörigen Grundſtüͤcke hiefelbft, beſtehend 
aus dem in der Badergaſſe sub No. 123. belegenen Wohnhauſe, taxirt auf 29g Reh. 
3 sar 4 pf., und einem im Stadtſelde am Kamenzer Wege gelegenen Ackerflecke von 


* 


„ 38 Wittichenau den 13. October 1831. Die zum Nachlaſſe dees ver 


\ circa 1 Morgen 70 DIR, Größe, gerichtlich abgeſchätzt auf 80 Rib.“ ſollen Schul 


denhalber oͤffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden. Der LEER ; 


» Bletungds Zeiniin iſt auf 
den 23. December e. Vormittags 11 Uhr 


in unſerer Hiefigen Gerichtsſibe angeſetzt, wozu wir Kauflufiige mit dem Bemer⸗ 


ken e daß dle Taxen bei uns eln zuſehen find. 5 
Koͤnigl, Preuß. Gerlchtsamt, 

3414. Schömberg den 25. Septbr. 1831. Das zum Nachos des Häusler 

Franz Sylter zu Blasdorf gehörige sub No. 88. daſcloſt belsgene Grundſtuͤck, ein 

Haus und Fuengartey, orts gerichtlich auf 64 Rthl. raßirt, wird auf den Antrag 


8 der Erben im Wege der eroſchaf lichen Ause! nanzerfegung N Es 8 : 
daher e Kauflunige zu dem auf R 


bi. Vormittags 9 uhr 


ah beraumten ee eh mit dem Bemerten Wg dag 
nach der ger en un des Kauffchillings, in ſofern kein ſtatthafter Wider⸗ 


vu 


ſpruch erhoben Wird, der Zuſchlag an den Meiſebietenden erfolgen wird, Zugleich 


werden die unbekannten Nachlaßgläubiger des Franz Spiger zu obigem Lermine 


zur Aumeldudg und zum Nachwelſe ihrer Forderungen, unter der Wala ung vor⸗ 
geladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſprüchen nur an dasjenige, 


was nach Befriedigung der ih meldenden Glaͤud iger von der Maſſe hoch übrig 


5 bietben mögter „werden verwieſen werde, 


Königl. Land⸗ und. Stadtgerſcht. 


= 2426, Sanomiß. den 23. September 2831. Das naterzeichnete Gerichts i 
amt ſubhaſtiret das zu Sr Schenauer Kreiſes, sub Nro. g. belegene, 


auf 170 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf. ortsgerichtlich gewürdigte Freihaus des verſtorbe⸗ 


nen Weber Gottlieb Zimmer, ad iustanlianı bei e und fordert Bie⸗ 


tungsluſtige Ruf, „ in termind 
den 23. November e Vormittags 11 Ubr 


j x 


Vor dem unterzeichneten Gerichts amt ihre Gebote at zugeben und nach erfolgter 
8 Zuſtimmung der Suterejfentet u, den Zu chlag an den Me aſtbletenden zu gewärtigen. 


Das Reichsgräſlich Stolbergſche Gerichtsamt. 
3443. Freyb urg den 21. September 1831. Die unter unſerer Juris dic⸗ 


tion sub Mio. 19, zu Alt⸗ Friedersdorf belegene, ortsgenichtlich⸗ auf 215 Nrolr. 


8 Sgr. 4 pf. abgeſchatzte Goitlieb Jaͤckelſche Greihäuslerſtelle l Erbiheilucge⸗ 
balber in termino licilationis 7 


den 24. November c. Vormittags um 10 Uhr 


5 in loco Ober- Weiſtritz oͤffentlich und meiſtbietend verkauft werden, was "Biere 


durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Die diesfaͤllige Taxe if 5 
zu e KEN Gelegenheit in uuſerer Reglſtratur einzuſehen. 
; a e der Herrſchaft N 


= 


Tebiline den 8. December c. Nachmittags 3 Uhr At 
ih loco Nieder-Kunzendorf verkauft, was Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht 
wird, Das Gerichtsamt Nieder⸗Kunzendorf. 


Das Gezichtsamt der Standesherrſchaft Münfterberg Frarkenſten = 


V onigl. Land- und Stadtgericht 
J)) 8 


vor dem Herrn Juſtizrat Sn lich. cr melden 

11 725 Agen a zu gewärtigen, daß der Simon Voͤl⸗ 

kel fuͤr todt erklart, und deſſen Vermoͤgen denjenigen, welche ſich als deſſen 
nächſte Erben bis jetzt legitimirt haben, zugeſprochen werden ſoll. 5 — 


VVV 
2 a 8 am 19. December c. Nachmittags um 4 uhr = 


änlich oder fisriftlich- zu melden und weitere 


N 


5 


vor dem Herrn Juſtizrath Wollenhaupt im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnſgl. 


Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklä- 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 


beim Aus hange an der Gerichtsftätte eingeſehen werden. 


der Gerichtsſtelle 


x 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
e v. Blankenſee. 
3424. Arnsdorf den 21. Juli 1831. Theilungshalber ſollen das 425 Rth. 
karirte Walter⸗Selfertſche Gaͤrtnergut Nro. 17, und das 320 Rthle. tarirte 
Nickel⸗Mannackſche Gaͤrtnergut No. 25., beide zu Wieſa, Rothenburger Kreiſes 
in der Ober⸗Lauſitz belegen, in dem auf 5 
den 9. December d. J. Vormittags 9 Uhr 


— [4 2 
in der Gerichtsſtube zu Wleſa bei Goͤrlſtz angeſetzten Bletungstermin dem Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige vorladen. Die Taxen find an 
und in der hieſigen Regiſtratur näher einzuſehen. 

a Dias Gerſchtsamt zu Wieſa. v. Muller. 
3323. Biſchwitz den 21. September 1831. Die Samuel Scho lzſche 
zu Buchſtz, Brieger Kreiſes, sub Nro. 38. des Hypothekenbuches gelegene Haͤus⸗ 
lerſtelle, wezu eirca 32 Morgen Acker und 3 Morgen Wieſe gehort, und die ges 
richtlich auf 210 Rthlk. 25 for. taxirt worden iſt, wird Erbtheilungshalber im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation zum oͤffentlichen Verkauf in dem auf 

= den 13, December d. J. Vormittags um 9 Uhr i 
in der gewöhnlichen Amtskanzlei zu Loſſen anſtehenden peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine feilgeſtellt. Beſitz und zahlungskahige Kaufllebhaber werden hierzu 
Behufs der Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meifs 


und Beſibletende den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche 
d Umfände eine Ausnahme erfordern. Die aufgenommene Taxe kann ſowohl hier 
. als im Gerichtskreiſcham zu Buchitz eingeſehen werden. = 


* Juſtllamt der Herrſchaft Loſſen. i 
Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 

a 3706, Grünberg den 22, October 1831. Es wird hierdurch bekannt 

gemacht, daß die majoren erklärte Frau Kaufmann Engmann, Jultane Auguſte 

Roſalle geb. Sucker, mit ihrem Ehegatten Herrn Kaufmann Carl Engmann die 


hier beeſthende Gütergemelnſchaft ausgeſchloſſen haben. 


Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


; W = 
3713. Breslau den 26. October 1831. Es ſollen am 1. Mavbr. . Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auktlonsgelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
markte verſchledene Effecten, namentlich: Juwelen, Gold, Silber, Zlon, Kupfer, 
Leinenzeug, Betten, Meubles, Kleidungsſtücke, e Buch geſchlagenes Silber, 
2 Schlagelleine und Formen, an den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung in Com 


rant verſteſgrrt werden. 


Auct. Commiſſ. Mannlg, im Auftr, des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


„ i 

5 Sonnabend den 29. Oetober „ 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
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Subhaſtatlons⸗Patent, „ 


3716. Gebhardtsdorf den 20. October 1831. Zum öffentilchen Verkauf 
der Wenzel Haus ſchen Verlaſſenſchafts⸗Gartennahrung sub No. 34. zu Auguſtthal, 
Welche 4 Scheffel Preuß. Maas Garten und Wieſenland enthält und auf 172 Ath. 
20 ſgk. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fee ein peremtorifeher Bietungstermin 
auf den 22. December d. J. Vormittags um ro Uhr ö 
in der Gerichtsamts Kanzley zu Gebhardtsdorf an, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Adllch b. Uechtritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft Gebhardtsdorf. 

Piss 5 Manig, Juſtlt. 


3705. Bunzlau den 1x. October 1831. Das von der Zuͤchnerwlttwe Ulbrich, 
Anne Roſine geborne Krauſe, hinterlaſſene und auf 441 Rth. 7 for 6 pf. gericht 
lich abgeſchätzle Haus No. 25, hlerſelbſt, ſoll in Folge Antrags der Realgläubiger 
kommenden II. Januar 183 2 Nachmittags um 2 Uhr 
im Geſchaͤftslokal des hieſigen Stadtgerlchts ſubhaſtilt werden, was hierdurch 
oͤffentlich bekannt gemacht wird. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche 
aus dem Hypotherenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens bis 
zu dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fis 
damit gegen ben künfeigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. a 

, Raoͤnisl. Preuß. Stadtgericht 
8 3235, Glogau den 9. September 1831. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgerſcht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Schenk⸗ 
wirth Johann Friedrich Materne gehörige Wirthshaus Nro. 49, zu Klein⸗ Gree⸗ 
ditz, an ber Tihopiger Straße belegen, welches gerichtlich auf 446 Rth. 20 Sgr. 
Courant gewüedigt worden iſt, auf den Antrgg des biefigen Deſtillateur Gerſon 
Falkenhein oͤffentlich verkauft werden ſoll, und IE, 
5 der 23 ſte Nobember 183 3 
zur Bietung beſtimmt if, Es werden daher Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
lich in dem gedachten Termine Vormſttags um 10e Uhr vor den Herrn fes 


= eb 


feffor F ſcher im hleſigen Stadtgericht einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu ge⸗ 
märtigen, daß, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den 


Melſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. zn 


2788. Meiffe den 27. Juni 1831. Ueber die Kaufgelder des zur Friedrich⸗ 
ſtadt sub. Nro 5, belegenen und sub hasta geſtellt geweſenen Wohnhauſes, iſt auf 
Antrag des jetzigen Bentzers, der Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden. Alle dies 
jenigen, welche an die Kaufgelder rechtliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den daher hierdurch vorgeladen, in dem auf : 

- det 8. November c. Vormittags 9 Uhr i N 
vor dem Herrn Juſtizrath Schuberth anberaumten Termine zu erſcheinen. Die 
Ausbleiben den aber werden mit den Anſpruͤchen an das Grund ſtuͤck praͤcludirt, und 
es wird ihnen damit eln ewiges Stillſchweigen gegen den Kaͤufer ſowohl, als gegen 
die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder zu vertheilen ſind, auferlegt werden 

Br Koͤnigl. Breuß. Fürſtenthums⸗Gericht. n N 


3424. Janowig den 25. September 1831. Das unterzeichnete Gerichts, 
amt ſubbaſtiret das zu Alt s Sonamig, Schönauer Kreiſes sub Nro. 95. belegene 
auf 123 Rthlr. ortsgexichtlich gewürdigte Freyhaus des verſtorbenen Weber Ehri⸗ 
ſtian Bolck ad. instantiam der Gläubiger und fordert Bletungsluſtige auf, in 
ter mino den 23. Noob r. a. c. Vormittags 11 Uhr 8 
vor dem unterzeichneten Gerichts amt Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intexreſſenten den Zufching an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen, 

ER ER Das Reichsgraͤflich Stolbergſche Gerichtsamt. 


23238. Peiskretſcham den s. September 1831. Schuldenhalber wird die 
zu Piondslaß Toſter Kreiſes gelegene, im Hyboſhekenbuche sub Nro. 8. eingetra⸗ 
gene, dem Mathes Kowollik zugehörige Freigartnerſtelle, welche laut Protokoll vom 
26 April c. gerichtlich auf 123 Riblr. 8 Sgr. abgeſchätzt worden, und dle Tape zu 
jeder ſchicklichen Zeit bei dem unterzeichneten Gericht nach geſehen werden kann, in 
dem einzigen und peremtoriſchen Termine auf ra N ; 
dien 22. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerlchtskanzley zu Kaminie off entlich an den Meiltbletenden verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
baß bei einem annehmlichen Gebot der Zuſchlag erfolgen, und auf keine Nachger 
bote gerechnet werden wird. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Real⸗ 
prätendenten, die aus irgend elnem Grunde einen Anſpruch an dieſe Freigaͤrtner⸗ 
ſtelle zu haben vermelnen, vorgeladen, in dieſem Lermine mit zu erſcheinen und 


jübre Anſorüche geltend zu machen, widrigenfalls fie-damit Präcludirt und ihnen 


gegen den neuen Erwerber in ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
8 i ; Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kaminleh. 


. 3409. Winzig den 24: Septber. 1831. Die zum Nachlaß der Dreſchgaͤrt⸗ 
ner Gottlieb Hänel zu Merſine gehörige, sub No. 18. daſeldſt belegene, Kb a 
ihrem Nutzungserttage und dem dazu gehörigen Indentarſo auf 118 Rthl, 985 

a a 3535 dorf⸗ 


dorfgerichtlich abgeſchätzte Oreſchgärtuerſſele iſt theilungs halber sub hasta geſtelt, 
und terminus peremtorius zu deren offentlichen Verkauf auf 
den 10. December Vormittags um 10 Uhr 
im berrſchaftlichen Wohnhauſe zu Merfine anderaumt worden, wozu wir zablungs⸗ 
fähige Kaufluſtge mit dem Bemerken einladen, daß der Zuſchlag bald nach ge⸗ 
richtiicher Erlegung des Kaufſchillings, wenn demſelden fonft kein geſetzllches Hinz 
derniß im Wege ſteht, erfolgen mird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit 
ſowohl in unſerer Regiſtratur, als auch im DEN zu Merſine eingeſe⸗ 
hen werden. 
Das Merſiner Patrimonial⸗ Gericht. N N Stelner. 


Breslau den 6. Juli 1831. Das auf der Schweidnitzerſtraßze hle⸗ 
ſelbſt Gen 590. des eue HEN neue Ns 3. belegene Haus, dem Baͤcker⸗ 
meiſter Johann Chriftian Ullrich gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtaion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach 
dem Materiallenwerthe 6636 Rthlr. 4 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
„Cent aber 10,167 Rthl., nach dem Durchſchnittswerthe 8,401 Rth. 22 Sgr. Die 
Bietungster mine ſteben: 

an 4. Detober c. Vormittags um 11 Ihr, BE 
m 6. December Vormittags u uhr, PO 
und der N . 


am 23. Februar 1832 Nachmittags um 4 uhr d 

vor dem Hrn. O. & Ger: Aſſeſſor Hübner im Martheienzimmer No. 1. des 8 Rönlgt, 
Stadrgerichtg an, Zahlungs» und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibierenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerſchtliche Taxe kann 
beim aus: an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. = 

Das Koͤnigl. . hleſiger Be i 
9. Blunkenſte. 5 


34g. Landeshut den 17: nie 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 

glaͤudigers ſoll die von dem verſt. Joſeph Emm ler hinterlaſſene, sub No. 42. zu 

Kleim⸗ Hennersdorf belegene und au, 83 Rthle. 12 dor. Borjoeeipuiß: 3 
Gärtnerſtelle in dem auf 

ö den 16. December 35 9. Vormitags 10 uhr 3 

vor dem Herrn Reſerendartus Hübner in unſerm Inſtructlons⸗Zimmer ele e 

Termine, öffentlich an den Meifbistennen werkam werden. Kantufige e 


zur e elugeladen. a 
ONE Ami Laud⸗ und Sidibe 


— 


—— — 


Subhaſtation und Edictal „ Eitationen 

679. Schloß Groͤditzberg den 10. Detöber 1831. Die gu: Slötathehär 

am ee sub No. 54. belegene Gaͤrtnernahrung des e 1 
Georg 


1 


— 


Grorge Kreiß, ortsgerichtlich auf 904 Rthlr. 15 ſgr. geſchaͤbt, wird Thellungs⸗ 
balber den 3. Januar 1832, Nachmittags um 4 Uhr 
peremtorie ſubhaſtitt. Kaufluſtige werden zum Bieten, die unbekaunten Glaͤubi⸗ 
ger des verſtordenen Kreiß zur Beſcheinlgung ihrer Forderungen hiermit vorgela⸗ 
den, letztere mit der Warnung, daß die Ausbleibenden ihre Anſpruͤche an die 


Maſſe verlieren. 2 Re 5 
Das Juſtizamt der Benecke von Groͤditzbergſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 


3717. Jauer den 25, October 1831. Die sub Nro. 10, zu Klonitz bei 
Jauer belegene, auf 472 Rehlr. taxirte Fledlerſche Hauslerſtelle mit Garten und 
52 R. Acker ſoll in larmino licitationis peremlorio 2 
= den 20. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr i nk 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Klonitz öffentlich verkauft werden, Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Haͤuslers Johann Gottlieb Fied⸗ 
ler zu Konitz und ſeiner Ehefrau Marie Elifabetb geb. Otto bierdurch aufgefors 

dert, ſich bis zum Schluße des ge achten Termins bei dem Gexichtsamte zu mel⸗ 
den, bei Vermeidung des Verluſtes aller Vorrechte und Verweiſung an den Ue⸗ 
. berreſt der ff.... 8 

Das Gerichtsamt von Klonitz. 


— — 


Ediet al CEitationen. 


1108; Breslau den 2. März 1831. Der Kaufmann Bernhard Franz 


Pius Laußmann, geboren zu Schömberg den 12. December 1767, Sohn des 
Schuhmachers Bernhard Laußmann zu Schömberg, früher als Kaufmann bier⸗ 


orts anſäßig, und vor ungefähr 20 Jahren verſchollen, wird hierdurch vorgela⸗ 8 


den, entweder vor oder ſpaͤteſtens in dem auf = 
dien IL Januar 1832 Vormittags 1o Uhr 7 
vor dem Herrn Juſtizratbe Grünig augeſetzten Termine ſchriftlich oder per ſönlich 
ſich zu melden und weitere Anweifung zu erwarten, widrigenfalls er durch Er⸗ 
kenntniß für todt erklart werden wird. Zugleich werden die unbekannten Erben 
oder Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine eben⸗ 
falls zu erſcheinen und ihre Erbes⸗Anſprüche gu dem Rachlaſſe des Verſchollenen 
nachzuwelſen, widrigenfalls der Nachlaß des ſich meldenden Erben, oder in deren 
Ermangelung der hieſigen Kämmerei ais herrenlofes Gut überantwortet⸗werden 
wird Reoͤnigl. Stadt⸗Gerlicht hieſiger Reſiden 
2726. Breslau den 8. Juli 1831. 


Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hie, 


v. Blankenſee . 


ſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 6575 Rtölr, 3 Sar. 
ermittelten, und mit einer Schuldenſumme von 3110 Atbir; 16 Sgr. 3 Pf. 


belafleten Nachlaß des Schumacher meiſters Pokieſer, am 18. April d. J, enöffnes 
ten erbſchaftlichen Liquldatlonsprozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweis 
- füng der Anſprüche aller etwanlgen unbekannten Gläubiger auß ia: 


— 3555 — 


DER den 15. November c. Vormittags 11 Uhr © 
vor dem Herrn Dber ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hübner angeſetzt worden. Diefe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft die Herten Juſtliz Commiſſarlen Pfendſack, 
p. Uckermenn und Weimann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
denen fehrifilichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwa⸗ 
gen Vorrechte derluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. . . 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz 2 
1 Be ER v. Blankenſee. 


2813. Strie gau den 29. Juli 1831. Ueber den Nachlaß der hierſelbſt am 

.. 19fen May 1831. verſtorbenen verwit. Züchner Veronica Stelzer geb. Tſchimpke 
iſt heut der eroſchaftliche Liqutdatlons⸗ Prozeß eröffnet worden. Zur Anmeldung 

und Nachweiſung der Anſpruͤche an den Nachlaß, werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger 

der Verden — 


vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Paul vorgeladen, unter der 
Warnung, daß die nicht erſcheinenden in Folge des Geſetzes vom 16. May 1825. 
unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 


den 29. November . 


meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Zugleich ſoll in dieſem Termine der oͤffentliche nothwendige Verkauf des zum Nach⸗ 
aß gehörigen sub Nro. 136, auf der Neugaſſe hleſelbſt belegene, auf 1952 Rthlr. 
apirten Hauſes erfolgen, wozu Kauffuſtige hiermit vorgeladen werden.. 
35 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. RE 


1736. Ottmachau den 20. April 1831, Von dem unterzeichneten Ges ; 
richte wird der aus Liebenau Münfterberger Krelſes in Schleſten gebürtige, - 
ſeit geraumer Zeit verſchollene een e Florian Rupprecht und reſp. 
deſſen unbekannte Erben guf Antrag ſeines Bruders, Schneidermeiſters Amand 
Rupprecht zu Breslau, hierdurch aufgefordert, ſich vor oder in dem auf 

den Ein und Zwanzigſten Janda 1832 Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine auf dem Gerichtshauſe hleſelbſt vor dem Deputato, Heren 
Aſſeſſor von Muͤtzſchefahl oder in der Regiſiratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 


melden und do ſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, im Unterlaſſungsfalle aber ir 85 
zu gewärtigen, daß er für todt erklärt und fin. noch hier zuxuͤckgelaſſenes Bern >: 


mögen feinem noch lebenden einzigen vollbürtigen Bruder Amand Rupprecht 
zugeſprochen und aus geantwortet werden wird, . res ex 

a Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ; 

Ber > 333% 


= 


2 . 
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3338. Breslau den 13. as: 1831. Auf Hntrag. des Dominli von 
Strieſe und Schebitz werden hiermit alle diejenigen, welche einen Anſpruch an 


das Depoſſtum des unterzeichneten Gerichtsamtes zu haben vermeinen und welche 


etwa unbekannt find, hiermit aufgefordert, dieſe ihre ge innerhalb e 
naten, ſpateſtens aber in dem dazu auf 


den 31. December d. J. Vormittags 


vor uns, Meffergaffe No. I., anberaumten Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 


= nigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie bei ihrem Ausbleiben ihrer etz 


wanigen Regreßanſpruͤche an das Dominium werden fuͤr verluſtig erklart werden, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das v. Rehdiger Striefe und Schebltzer er: . 
anke. 


3365. Landeshut den 17. Septbr. 1831. Alle diejenigen, welche an das 
Conſens⸗ Jaſtrument vom 1. Februar 1783. Über 100 Rthlr. eingetragen auf dem 

Frey „Bauergute sub No. 40. zu Ober⸗ Schreibendorf für den Handelsmann Au⸗ 
guſt Man deck allhier, als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand oder andere 
Briefs⸗Inhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgela⸗ 
deu, auf den 3. Januar 1832, Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Schreibendorf zu erſchelnen und ihre Anforderungen 
anzumelden und nachzuweiſen, wideigenfalls ſie mit denſelben praͤcludirt und zum 
ewigen Stillſchweigen verwieſen werden; das Inſtrument aber für mortificirt 
erklärt werden ſoll. 

= a ie der von Dhlelau, Schreibenderſſer Guter. 


— — 


1 
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Ser oltut⸗ wa Sen: A518 fung. 


AR 1 Swenberg en 2. October 1831. Die Bauerſthaft des eltterlichen 
Ele Ober⸗Schoͤnfeld hat im Antrage des Dominli das dem Letztern 
auf ihren Feldmarken zuſtehende Schaafhuttungs⸗Seroltut gegen Kar 
pital für immer aufge eldſet. Unterm Ermangeln von Descendenz des jegigen Bes 
ſitzers Herrn Friedrich Heyer erhalten alle etwaige anderweitige Lehns⸗Agnaten 
hiemtt im Auftrage der Stönigl, hochloͤbl. General: Kommiſſlon von Schleſien den 
obigem Gefhäft Nachricht, mit der Vorladung, ſich im Termine 

den 21. November d. J. Morgens 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Commiſſarlo hletorts (Burglehn Nro, 235.) zu erklären 
was Ste gegen obiges Geſchaft zu erinnern haben. Im Mich terſcheinungs falle ift 
jedweder Betheillgte contumacıialiter gehalten, den zu a ee io zu 
ee als batte er ihn ohne Ein ſpruch mit vollzogen 
„ dn . e ne e c 
= > + Sf b. 


ns 8 ö 255 a Hufe 


’ 


BE 
N 
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Aufg ehobene Subhaſtatlon. 

3689. Fuͤrſtenſtein den 20. October 1831. Da die zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf des Johann Friedrich Walterſchen Bauergutes No 11. in Weiß ſtein, Wal⸗ 
denburger Kreiſes, auf den 18. Noobr, c., 19, Januar und 15. März 1832, ans 
ſtehenden Bietungstermine (Seit. 3065 und 3463 dieſ Blätt,) nach dem Antrage 
des inzwiſchen befriedigten Ertrahenten der Subhaſtation wiederum aufgehoben 
worden, ſo wird ſolches dem Publiko hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Relchsgrafl. v. Hocdbergſches Gerichtsamt der 1 Fuͤrſtein⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 


en D Berlängerung. 


3371. Trebnitz den 30. September 1831. Von dem unterzeichneten Kb⸗ 
nigl. Land⸗ und Stadtgericht, als Vormundſchafts⸗ ‚Behörde, wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die Vormundſchaft über den Sohn des zu Schawoine vers 
ſtorbenen Bauers Gottlieb Micknauß, Namens: Johann 1 7 
Boy 1 2 zus ge worden iſt. . 

8 5 K nigl. Lands und Suter. re 


IN 


A n z e i g en. ee 3 
3701. „Breslau. Der Garten, Sandthor, Sterngaſſe Nro. a. iR; zu ver⸗ 
pachten und Weibnachten a. c. zu übernehmen. Nachricht erteilt, Garten No. 41. 
der Eigenthümer⸗ 
. 3702. Breslau. luſere am 24. Oetober zu Silmenau vollzogene ebeliche Ver⸗ 
3 bindung beehren wir uns Freunden und Bekannten hiermit ganz ergebenſt anzuzelgen. 
: Der Kaufmann Anton Hübner, Ida Hübner geb. Gerfon. 
3718. Reipzig den 22. October 1831. Wir benachrichtigen hiermit unſere 
verehrten Geſchaͤftsfreunee, daß wir devorſtehende Marſini⸗Meſſe in Frankfurt 
a. O. nicht beſuchen. Joſeph Arthaber aus Wien und Leipzig. B. Jacoby 
aus Wien. 5 eee et Ems BE Ss e aus ae 


Gaaufte, Cop und Ge auer. 618 27. October 1831. 
Ge t a u t e - 


Zu St. Eliſabeth. Des B. und Kü ſchners Carl Stahn F. Auna Dorothee Pauline. 
Des B. und Tuchmachers Heinrich Jaltus Jungfer S. Benſamin Heinrich 
Julius Des B. und Schuhmachers Carl Steine S. Carl Friedr. Außuſt. 
Des B. und Tiſchlers Johann Gottlieb Richter S. Friedrich Auguſf Otto. 

Zu! St. Maria Magdalena. Des B. und Heerlugers Johann Gottfried Reimann 
T. Wilhelmine Mathilde. Des B. ä Hrn. kudwig Dan 2 


— 


* 
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Ludwig Ferdinand. Des B. und Drechslers Ernſt Ferdinand Dreßler T. 
Anna Ottilie Auguſte. Des B. und Schneiders Johann Hennig ©. Ernſt 
Guſtav Eduard. Des Wundarzts und Geburtshelfers Hrg. Carl ws 
Otets ©. Fuß Wilhelm Ferdinand. 

5 Copulirte. 

Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Kaufmann Det Heinrich Wühelen 
Weheſſg mit Igfr. Amalle Louiſe Käfer, 


Geſtor bene. 
Zu St. Eliſabeth. Des Koͤnigl. Bau⸗Inſpectors und Hauptmanns a. D. Hrn. 
Kahlert, Ehegattin Frau Marla Thereſe Frledricke Eleonore geb. Sims, alt 
35 J. 1 M. 19 T. Des weil, B. und Schiffs⸗Eigenthümers Samuel Lang⸗ 
ner binterl. Wlttwe Frau Caroline geb. Teger, alt 68 J 7 M. 20 T. Des 
Koͤnigl. Banko⸗ und Wechſel⸗Senſals Hrn. Johann 1 5 Lledel hinterl. 
Wilttwe, Frau Chriſttaue Friedricke geb. Wolff, alt 70 J. 9 £ 
= Zu St. Marla Magdaleua. Des B. und Tiſchlers Gottlieb fe Ehefr. Roſine 
Caroltne geb. Schleichhorn, alt 44 J. 9 M . und ee 
Herr Johann Gottlieb Heinzel, alt 52 J. Des well. B. und Gaſtwwirths 
Hrn. Georg Friedrich Schreinert Igfr. T. Juliane Marie, alt 20 J. 3 M. 


Zu St. Bernhardin. Des Stadtgerichts⸗Salarien-Caſſen⸗Aſſiſtentens FE FR 


Johann Gottlieb Sannig Ehefrau Frau Suſauna geb Fechner, alt 38 J. 
Der B. und Bäcker Johann Schiller, alt 60 J. Des weil. Stadtraths und 
Kaufmanns Hrn. Johann Chriſtian Foͤrſter hinterl. Ehefrau Frou Henriette 


Ehrliſtlane geb. Hoffmann, alt / J. 6 M. Der penſi onirte Einnehmer Herr 5 


Samuel Benjamin Theilmann, alt 6s J. 6 M. 

Zu St. Chrſſtophort. Des B. und Deflllareurd Herrn Johann Mohr S. Wilhelm, 
alt 2 J. 4 M. 18 T. Der B. und Schneider Johann Gottlieb Müller, alt 
en 5 M. Des B. und Maͤljers Gottlieb Karraſch S. Guſtav Carl, alt 


Zu Et. Barbara. Des Hen. Hauptmann Aſſig D. Agnes, alt 8 J. Die berwit. 
Frau Stadt⸗ Hebamme Frau Auna Roſina geb. Berger, alt 63 J. 3 
Des weil, B. And Slegellack⸗Fabrikantens Hrn. Gottfe. Muͤhlfriedel hinter 
Wittwe Frau Charlotte geb. Moſes, alt 74 J. Die Coffetiers⸗Wittwe Fran 
Suſanna Eleonore Migula geb. Willert, alt 73 J. Der B. und Tifchler 
Wilhelm Pichardt. Der B. und Fleiſchhauer Friedrich Stephan, alt 50 J. 
Der B. und Schuhmacher e Reichelt, alt 59 J. Der B. und Tiſchler 
Ernſt Friedrich Hier, alt 52 J. 11 M. Des B. und Malers Hlebauer S. 
Rudolph, alt 9 J. Des well. Zoll Elnnehmerg rn. Dudeck binterl, Wittwe 
ö Frau Dorotbea geb. Hartmann, alt 62 J. 
Zur Doflicche, Des Ober⸗ Landesgerichts; Regiſtrators Hrn. C. G. Fiſchling S. 
Carl Emil, alt 2 J. 2 M. Der Handlungsbuchhalter Herr Louts Gautier, 
i ‚a 35 7. Des weil, Da 5385 ee 1 v. „ Höben a 8 
alt 13 575 8 
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